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Nr. 435 , * 62 . Jahrgang.

Unfere größte Kufgabe.
Hkh Kraucht sie nicht erst zu nennen, jedem Deut-
Ue j. 11 ins Bewußtsein eingehämmert . Sie heißt:
!l,s»f b.r 3wingung Englands.  Für uns ist
tz 5 ,“ • itiidöt mehr die Quelle von Gefahren, die
% f ^ornichtung bedrohen, und was Rußland be¬
lli2- -? biird es schon seinen Denkzettel bekommen,
lisŝ für lange Jahre zu seinem Heil wird merken
IjJ ' ^ .̂ anz anders stehen wir England gegenüber.
S&t ^ .̂ aatswesen muß so bezivnngen werden, daß
Äch^ Lust v e r .g e .h t , seinen unverschämten An-
'ü N Ä Weltherrschaft noch einnral anzumelden.
^816?°» ■tiefer Aufgabe sind wir uns alle bewußt,

Euen Urteilsfähigen , der sie leicht nehmen
ij) jjV Die Stunde ist noch nicht gekommen, in der

k-e uns vom L>chicksal zugewiesene wclt-
Mission, die sich in unserem Kampfe gegen

feilt , 1an nien darstellt, anders als mit An-
!tz k!e n sprechen ließe, aber einige Hinweise
!r möglich. Als kürzlich die „Kreuzztg." schrieb,
i °.B w das Herz  der britischen Weltmacht werde

E>er Ostsee und nicht in der Nordsee,Sei,*bon  Eer ganz anderen  Stelle geführt»r,konnte  Las Blatt , das in dieser besonderen
mng als unterrichtet gelten kann, das also Füh-
:"!lt  Maßgebenden Kreisen hat, kaum voraussetzen,

Leser verstehen werde, was gemeint war.
!>H .Tj müssen uns zurückhalten und können hier-
Wdarüber  aussagen , auf welchen Punkt die

an en  Andeutungen hllnzielten. Aber es wird
!i»k ;“Ue§  zur rechten Zeit klar werden. Wir möchten

sM .urer wieder betonen, daß der Krieg mit Eng-
? §c>ig ntlich erst in seinen: Vordere i tun .gs-

steht, daß weitangelegte Operationen , bei
*Motn5f ^ cht allein auf unsere eigenen Kampfmittel

t er̂ ârgsam und ohne Rücksicht aus die Un-
öet öffentlichen Meinung eingeleitet werden

«it s/..̂ as denn auch zweifellos ges  chi eh  t.
'si hsÄsiiten in diesem Zusammenhänge die Frage

^en Erwägung stellen, ob der Kreis der Teil-
r oba” ^cm  Weltkriege wirklich schon beschlossen ist,

uicht noch neue Partner an dom ungeheuren
M 0t Ql} dem Weltkriege wirklich schon beschlossen ist,

noch neue Partner an dom imgeheuren
NaL  nuf den Plan treten werden. Es wird an

Stellen , ans die sich gegenwärtig die Auf-
h nicht sonderlich richtet, mit Elser gerüstet.

der Krieg gegen England mit der äußersten
B ^ snannung geführt werde, ist es notwendig, daß

. zn dieser alles wagenden Energie alle
x;" unseres Volkes, alle seine Berussstände , aber

b >t, „̂ ^ ienden Stellen durchaus erftillt. Eine Zeit-
^ es scheinen, als sei das nicht bis auf bei:

Jjeti der Fall : heute darf man mit Genugtuung
Rte^ ^ . löd,er Zweifel geschwunden ist. Es ist von
pl>i,n ."gNchtigkeit, zu wissen, daß die berufenen

fii’W ^ a g e r unseres W i rts cha ft s leb « n s,
^ ^ "den Kreise unserer Hochfinanz und un-

^ie Wege nach Paris.
HI.

» m Lille - Amiens.
I? teit ; ^eralstabswerk über den Krieg von l 914, von
ÜB» Bulgen Jahren dieselbe sachliche, klare Darstel-

l> bie cv c t̂oa£tetr' dürfen , die das in aller Welt gerühmte
Unten ivon  1866 und 1870/71 auszeichnete, wird

bxAez : z, cn  unerwartetsten Episoden des deutschen Auf-
äa >Illen^ .o^unkreich die fast widerstandslose Übergabe des
^ ^ aufzählen . Die große Eingangspforte
loht Wett 7; °^ sich dem vom Generalobersten v. Kluck
tlbfc ti fcfiem 1t™En Heere. Gäbe es noch eine groß-
dê dkz, statt des vlämisch-wallonischen Ein-
Sf * tDKr,f,[,rr C *)a§  markgräsliche Löwenbanner , das unter
QiW.̂ ©qixc err^ a^ über den heute belgischen und
ft0r.°‘lälett n " Mehen begann und lange mit dem bur-

tj. , , der deutschen Kaiserkrone beschirmt wurde,
'ü>t^ er . fH»tr ,!,n Q̂ e§' ruhmvolles Goldtuch entfalten.

^titr . '̂ tn nennen , ist so reichlich vom franzö-
Brŝstsiutu Luncht , daß die alte Verwandtschaft mit dem
fteiÄ hat. mer ^dherfläche kaum noch Kennzeichen zurück-
^>>,̂ h'hen <gt;iUr  üum Beschauen einiger im gefälligen

I"6en j,, . .^ tchteter Bauten , vor allem aber beim
{tifft°n Art tipjf. ^ olkspsyche entdeckt man , daß Art nicht

„sprich Reissei), wie alle Vlämen und Hob
^^ TfPttV.Ctt -tf4- fr» v*n-tr£»Tirf» 1-»r>rvt rl-

>n b*
Nt

auf6̂ - man den französischen Firnis weg,
A . l eine dicke Kruste unverwüstlicher nieder

U" b derben “ ' ' '
. ^ "der Lebensfreude —
î 'sck,? ' " " d, Teniers ausmnlten.
.? tzu, " Grxn, .^ .„.^ ourcoing, das Städtedreieck an der

Humors, harter Arbeitskraft
1, , % 18, StanJ ®e’?eil äfreube — so wie sie im Genre°c-ws!e. «j “"8 Hals »nh ^ niora
c «iss ^ tenap Ta u' ay  L -laoleoretecr an Der

UndB' ' 's,industriellem  Fleiß , an Volksdichte.
Äf l tei  der französisches Exempel. Die Ver-

-„Nebst„L^ 'ch' eber und Schützen, Gildefahnen und
^ Erstä„j,° Schmaus , dafür findet sich nur

- Doch abgesehen von dem Sprachen-

serer I n d u st r i e, die leitenden Personen unserer
H a n d e l s s chi f f a h r t, kurz alles , was nroralisch wie
materiell für das Gedeihen unserer Volkswirtschaft ver¬
antwortlich ist, unbedingt auf dem Boden der Über¬
zeugung stehen, es dürfe Englmrd gegenüber körn
Schwanken geben, jede noch so große augenblickliche Er¬
schwerung der wirtschaftlichen Lage müsse hingenoin-
men werden und dürfe den Entschluß, das große Ziel
zu erreichen, auch nicht einen Augenblick beirren . Es
ist uns rni besonderen bekannt, daß die gesamte Kauf¬
mannschaft von Hamburg .und B r e m e n, die unter
der Wirkung des Krieges naturgemäß doch zunächst und
nicht wenig leidet, den Kampf mit Großbritannien bis
zum herrlichen Ende, d. h. bis zur Z e r t r ü m m e-
r u n g der englischen V o r m a cht s st e l I u n g
zur See,  Lurchzuführen bereit und entschlossen ist.
Gerade aus den Hansestädten kommen die wichtigsten
Kundgebungen, die Kaiser und Reichskanzler in der
Gewißheit bestärken können, daß die Regierung die ge¬
samte Nation einschließlich der leitenden Schichten des
Wirtschaftslebens hinter sich haben wird , wenn sie die¬
sen Krieg so führt , wie er allein geführt werden soll
nnid muß, als einen Entscheidungskrieg.

Manche Beurteiler hatten gemeint , manchen Stellen
innerhalb der Regierung dieselbe Festigkeit der Ent¬
schlußkraft erst zutrauen zu sollen, wenn Beweise dafür
vvrlägen. Gleichgültig, ob diese Zweifel berechtigt
.waren oder nicht, jedenfalls sind auch sie jetzt hinfällig
geworden. Sie sind es geworden, nachdem der Reichs¬
kanzler  in seiner Kundgebung an die Adresse der
amerikanischen Zeitimgen über England und auch
Rußland mit so schöner Deutlichkeit alles Notwendige
gesagt hat , daß wir wirklich darauf vertrauen dürfen,
es werde kein Zagen und kein Schwanken
mehr geben. Vollends die Erklärung des Reichskanz¬
lers an das Dänische Telegraphenbureau zur Antwort
auf die letzte Rode des englischen Premierministers
atmet Len unbeuglsamen Willen zur Abrechnung
mit Großbritannien . Wenn ein deutscher Staatsmann
von England als dem VeMindeten Rußlands und
Japan gegen uns schreibt, daß es mit einer in der
Weltgeschichte einzig dastehenden Verblendung die
Zivilisation verraten und die Sache der
Freiheit  der europäischen Staaten und Völker dem
deutschen Schwerte  zur W a h r u n g übertragen
habe, so kann es von solchen Worten kein Zurück mohr
geben, sondern hinter ihnen kann einzig der Entschluß
stehen, einen so niederträchtigen Feind auf die Knie
zu zwingen. Nein , wir fürchten nicht mehr, daß die
Federn der Diplomaten verderben könnten, was das
Schwert uns errungen hat und noch erringen wird.

Deshalb sei auch mit mildem Verzeihen über
manches hinweggegangen, was eine Zeitlang eine ge¬
wisse Beunruhigung verursachen konnte, so z. B. über
die Äußerung des Herrn v. Jag ow zum britischeu
Botschafter, daß sich die Berliner Bevölkerung unaus¬
löschlich.befleckt habe, als ein paar Fensterscheiben in

der britischen Botschaft eingeschlagen wurden . Du
.liaber Gott ! Diese fünf oder sechs Fensterscheiben!
Aber wir wollen nicht weiter darüber roden, das ge¬
hört ja der Vergangenheit an , und jetzt heißt es : In
Staub mit allen Feinden Deutschlands, besonders aber
mit den Herren Engländern!

Die Lage irre Westen.
Keine überschwenglichenHoffnungen in Paris.
A Rotterdam , 17. Sept . (Eig. Drahtbericht) Aus

Pariser amtlichen Mitteilungen geht hervor, daß die
verbündeten englischen und französischen Armeen vom
13. bis 16. September nicht vorgerückt  sind . Die
offiziellen französischen Berichte warnen  vor über¬
eiltem Optimismus . Trotzdem haben sich bereits
P o i n c a r 6 und der Zar irr schwungvollen Tele¬
grammen beglückwünscht. — Sehr zurückhaltend schreibt
der „Temps " über die militärische Lage. Man darf
nicht glauben, daß mit dem Rückzug der Deutschen alles
entschieden ist. Die Deutschen werden den Kampf fort¬
setzen bis ans den letzten Mann . Dabei haben die
Deutschen den Vorteil,  gegen die Grenzen des
eigenen Landes znrückzügehen, wo sie inzwischen mit
neuen Mannschaften und Zufuhren  ver¬
sehen werden. Unsere Truppen  müssen den
Deutschen in Gebiete folgen, die sie seihst ver¬
tu ü st c t haben, um den Deutschen ihr Vorrücken zu
erschweren. Dazu kommt, daß unsere Truppen ganz
erschöpft  von einem 2Ütägigcn Marsche und Kampf
sind. Wir dürfen uns daher nicht allzugroße Hoffnun¬
gen machen über die Kämpfe, die nun bcvorstehen.

Deutsche Flieger über Paris.
bck. Malmö, 17. Sept . „Sydsvensla Dagb-lad" erfährt aus

Paris : Drei deutsche Tauben flogen gestern nachmittag über
Paris . Sie wurden von Maschinengewehren beschossen, ohne'
jedoch Schaden zu leiden. Mehrere Personen wurden durch
Bombenwürfe lebensgefährlich verletzt, einiige sind von Kugeln,
die den Fliegern galten , getötet worden. Eine dieser Kuŝ ln
siel gestern in den Hof des schwedischen Gesanidtschafts-
gebäudes.

über die Negeeiuvasion in Frankreich.
Q Rom, 17. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Der Kriegs-

korrespondent B a r z r n i gibt im „Corriere della Sera " ein
Bild von der Negerinvasion, welche zurzeit Paris überflute.
Hinter den seltsamen kostmnierten schwarzen Regimentern
kommen endlose Reihen von schwer beladenen Lastkamelen
und überschwemmen die Boulevards . Es sei ein Schauspiel
!vie im alten Rom, welches ebenfalls seine Barbareulegionen
gegen den Feind aufbot.

Von den öfterrerchischen Rriegsschanplätzen.
W - T.-B . Budapest, 17. Sept . (Ungarisches Korrespon¬

denzbureau . Nichtamtlich.) Nach den Berichten von unter¬
richteter Seite ergriffen die Truppen gegen Serbien
die Offensive,  die mit entsprechendem Erfolg fortschrei¬
tet . — Was die Nordarmee  au der galizischen Grenze
betrifft , ist nach übereinstimmenden Berichten der Geist der
Truppen vorzüglich.  Die Truppen sind von dem Be¬

reit im Küstenstrich um Dünkirchen (Dunkerque), wo wohl
noch 150 000 Fischer und Bauern ein unverfälschtes Vlämisch
sprechen, und vom übel vermischten Volksplatt rings um
Rhssel, ist die Umgangssprache nicht nur der gebildeten, son¬
dern auch der mittleren Klassen das offiziell geforderte
Französisch. Alljährlich wirft Belgien hier Tausende neuer
Arbeitskräfte auf den Boden der Republik, die sich ihrer mehr
oder minder großen germanischen Zugehörigkeit alsbald zu
entkleiden haben und der entvölkerten Nation neue Lebens¬
kräfte zuführen . Wird der diesmal wieder mit Waffenge¬
klirr stürmende völkergeschichtliche„Drang nach Westen" den
andauernden arischen Menschenverlust zugunsten des Latei-
nertums ein Ende machen und dem unauftaltsamen Vor¬
schub seine Verbindung mit den deutschen Stämmen
wahren ? Werden Grenzen vorgeschoben werden, die unbe¬
kümmert um allerlei Gefühlsweh den dünnen Firnis im
dickeren Blut auflösen helfen ? . Beim Kanonendonnern ver¬
nimmt man noch nicht diese Stimme der Zukunft . . .

Die dritte .Route nach Paris (weniger direkt wie über
Manbeuge, Saint -Quentin , Compitzgne und die zweite über
Mszitzres-Reims -Laon) wurde nach der Schlacht von Saint - -
Quentin , die zum südlichen Rückzug des französisch-eng¬
lischen linken Hcerflügels zwang, beinahe im Sturmschritt
überwunden . Hinter Lille gab es keine großen Festungen
mehr — Arras , Amiens , Beauvais sind nur mehr Friedens¬
und Kunst-, nicht mehr Kriegsstätten wie einst ■— erst im
Bannkreis der Hauptstadt konnte das geschlagene französische
Heer wieder auf den Rückhalt starker Festungswerke zählen.
Wo der Bürgermeister von Lille nach dem eiligen Abzug der
Besatzung gar so höflich um Schonung der . Stadt nach
Brüsseler Muster bat, brauchten die Haubitzen nicht zugleich
mit den in den âchtziger Jahren gebauten und seitdem ver¬
besserten Außenforts sowie der als Meisterstück Vaubans
geltenden fünfeckigen Zitadelle die üppigen Baudenkmäler zu
bedrohen. Lille und insbesondere Roubaix wie Tourcoing
sind mit ihrer im Mittelalter blühenden Tuchindustrie er¬
neut erst seit fünfzig, sechzig Jahren in den Bevölkerungs-
zisscrn (225 000, 125 000 und 85 000) stark in die Höhe ge¬

gangen — sie erhielten nach den spanischen und englischen
Einfällen nicht allzu viel kunstvoll Steinernes aus der Zeit
ihrer von den Burgunder Herzogen verliehenen Privilegien,
kaum ein paar „Donjons " von den Befestigungsmauern.

Selbst die Kirchen datieren nicht so weit zurück. St.
Mauricius im spätgotischen Flammenstil , begonnen im 14.
Jahrhundert , sah sich im 17. und 19. von Grund auf umge¬
modelt. Der schöne Spitzenturm gleicht an Eleganz dem
hohen Säulengang des inneren Hauptschiffs; St . Andreas,
St . Katherina u. a. entstanden um 1700 und zeichnen sich,
um von der übermächtig 1854 begonnenen Basilika Notre-
Dame nicht zu reden, vor allem durch die wertvollen Ge¬
mälde vlämischer Meister aus — die gesamte niederländische
bildende Kunst ist reich in dieseni wallonischen Teil Flan¬
derns vertreten.

Nur unsere Feldgrauen des Nachschubs werden, wenn
französische und englische Vorstöße endgültig abgeschlagen
sind, Muße besitzen, in das auch äußerlich prunkende, allzu
prunkende Palais des Beaux-Arts , einen jungen Riesenbau,
einzudringen und in dem „zweiten Louvre" Frankreichs die
vielen Rubens , van Dycks,. Hals ' Brouwers , Jordaens,
Ruisdaels , Snyders , Ostades, T̂eniers usw., dann aber auch
berühmte Holbeins , Goyas, Clouets , Watteaus und Corots
zu bewundern . Ein flandrisches Museum gliedert sich an
und beweist mit seinen alten Aushängeschildern, Gilde¬
bannern , Münzen und Pergamenten , daß neben der Wolle-,
Leinen -, Tüll - und Spitzen-Spinnerei und Weberei, die
heute rund eine Million Spindeln laufen läßt , auch die
Eisenbearbeitung , Seifensiederei und noch andere Gewerbe
hier seit langem Quellen des Reichtums waren.

Das reizvollste Bauwerk flandrischer Architektur ist die
von Destrs im 17. Jahrhundert erbaute Börse mit Karia-
tiden, Girlanden , Medaillons , Säulchen und Frontälschmuck
sowie einem Loggienhof voller berühmter Büsten. Auch das
Stadthaus hat einzelne interessante Teile aus der Zeit Lud¬
wigs XV . und steht auf dem Platze des Palasts der Herzöge
von Burgund . Ein Triumphbogen , beinahe so hoch wie der,
den sich Napoleon auf dem Pariser Steniplatz errichten ließ,
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ivußtsein erfüllt , daß die glänzenden Teilerfolge nur in der
augenblicklichen zahlenmäßigen Überlegenheit des Feindes
nicht zu einer allgemeinen Niederlage .der russischen Armee
geführt haben. Die Truppen erwarten mit Ungeduld  den
nahenden Zeitpunkt, wo der Kampf unter günstigeren
Kräfteverhältnissen , der mittlerweile eintritt , ausgenommen
wird. — Die von den Serben verbreiteten Gerüchte, daß
18V OVV Mann nach der Besiegung der österreichisch¬
ungarischen Armee nach Budapest vorrücken, sind vollständig
erlogen.

Eine ukrainische Glückwunschbrahtung an die Heer¬
führer Dank! und Auffenbcrg.

W . T - B . Wien, 17. Sept . (Nichtamtlich.) Das Präsi¬
dium der ukrainischen Abgeordneten hat anläßlich der Siege
der Armeen Dank! und Ausfenberg den. beiden Armeekom¬
mandanten Glückwünsche übermittelt , worauf General
Dankl  telegraphierte : Bitte meinen innigsten Dank ent¬
gegenzunehmen und zu übermitteln . Das Hauptver¬
di  e n ft gebührt jedoch meinen heroischen Truppe  n, die
18 Tage unausgesetzt kämpften. Gott schütze unser Vater¬
land.

Errichtung einer italienischen Universität in Triest.
□ Wien, 17. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Wie ein Triester

Blatt mitteilt , soll die Regierung beschlossen haben, eine
italienische Universität in Triest zu errichten. Dadurch wird
eine Besserung  der politischen Beziehungen zu Ita¬
lien  erwartet.

Ein neuer Befehlshaber der serbischen Armee.
hd . Risch, 17. Sept . (Indirekt .) Zum Oberbefehlshaber

der serbischen Armee mit dem Titel eines Woiwoden und
dem Rang eines Generalleutnants wurde Oberst
Step ha nowitsch  ernannt . Er ist der Nachfolger des
Woiwoden Putnik , der noch immer nicht imstande ist, die
Leitung der Operationen zu übernehmen . Nach Eingeständ¬
nis der serbischen Militärbehörden haben die Serben und
Montenegriner in den letzten Tagen Rückschläge in ihren
Kämpfen an der bosnisch-herzegowinischen Grenze erlitten.
Über die angebliche Einnahme von Semlin verweigert der
serbische Generalstab jede Auskunft , angeblich, „um die mili¬
tärischen Operationen nicht zu stören".

Die Kaiserin in einem Berliner Lazarett.
W . T.-ß . Berlin , 17. Sept . (Nichtamtlich.) Die

Kaiserin Hat in ben  Nachmittagssturrden idas Augusta-
Hospital  besucht. Sie trat an die Lagerstätten zahl¬
reicher verwundeter deutschen Offiziere und Mann¬
schaften, um sich nach deren Befinden teilnehmend zu
erkundigen, ihnen Trost zuzusprechen und ihnen von,
den neuesten Ereignissen auf dem Kriegsschauplatz zu
erzählen. Dabei wurden die durch den hohen Besuch
sichtlich gerührten Soldaten noch mit Rosen und patrio¬
tischen Ansichtskarten zur Verwendung an ihre Ange¬
hörigen erfreut.

Zur Verwundung des Prinzen Joachim.
W . T.-B. Berlin , 17. Sept . (Amtlich.) Die

Heilung der Schußwunde des Prinzen Joachim, der
sich im Schloß Bellevue befindet, nimmt einen
normalen  Verlauf . Komplikationen sind bisher
nicht eingetreten. Die Heilung dürfte jedoch noch
mehrere Wochen  in Anspruch nehmen.

Austausch der Listen der Kriegsgefangenen.
W- T.-B. Berlin , 17. Sept . (Amtlich.) Mit der britischen,

französischen und russischen Regierung ist der Austausch der
Listen der Kriegsgefangenen verabredet worden. Die Listen
der deutschen Kriegsgefangenen werden, soweit es sich um
Angehörige des Landheeres handelt , an das Zentralnachweis-
bnreau des preuß .Kriegsministerimns , Berlin , Dorotheenstr .48,
und soweit es sich um Angehörige der Marine handelt, an
das Zentralnachweisbureau des Neichsmarineamts , Berlin,
Mathäikirchstratze 9, gelangen. Diese beiden Stellen werden
nach einiger Zeit, jedoch nicht vor dem 1. Oktober, in der
Lage sein, Auskünfte über das Schicksal der deutschen Kriegs¬
gefangenen zu erteilen.

Die Berliner Stadtverordneten an die Wiener.
W . T .-B . Berlin , 18. Sept . (Nichtamtlich.) Auf das cm

den hiesigen Empfangsausschuß für den Besuch der Wiener
Gemeinbevertreter gerichtete Schreiben des Wiener Ober¬
bürgermeisters Dr . W e i s ki r chn e r sandten der Magistrat
und" die Stadtverordneten von Berlin  folgendes Tele¬
gramm : „An die Gemeindevertretung der K. und K. Reichs¬

haupt- und Residenzstadt Wien. Für den Gruß unserer
lieben Sch w est er stadt Wien sagen wir herzlichen Dank.
Gewiß erheischt es die Zeit , unsere Zusammenkunft aufzu¬
schieben, aber wir sind uns nahe in dem Bewußtsein treuen
Zusammenhalts  in diesem heißen BWerringen , ver¬
eint in der Freude über den Wagemut und die heldenhafte
Ausdauer der beiden verbündeten Heere und eins in der
festen Zuversicht,  daß uns in der ' Verteidigung _der
höchsten Volks- und Menschheitswerte der Sieg  bleiben
wird. Unter dem Schutze eines treuen , starken Friedens
hofft Berlin die Wiener Freunde in seinen Mauern begrüßen
zu dürfen . Der Magistrat und die Stadtverordneten von
Berlin . Gez. W e r m u t y, Michele  t."

Graf Bernstorff klärt die Amerikaner auf.
Berlin , 16 Sept . Der deutsche Botschafter in Washington,

Graf Bernstorff , der vom Urlaub auf seinem Posten wieder
eingetroffen ist, hat sich sogleich energisch der Aufgabe unter¬
zogen, die amerikanische Öffentlichkeit über Ursache, Aufgabe
und Verlauf des gegenwärtigen Krieges aufzuklären . Er er¬
klärt u. a. wie folgt : „Vom Kaiser herab bis zum niedrigsten
Arbeitsmann ist das deutsche Volk vereinigt,  das Vater¬
land gegen die frivolen und unbegründeten Angriffe der
neidischen Mächte zu verteidigen. Das deutsche Volk wird bis
zum letzten Atemzug kämpfen und wird siegreich aus den
Kämpfen hervorgehen. Beim Ausbruch des Krieges hat Eng¬
land das Kabel  nach diesem enutralen Lande durchschnitten,
einzig und allein, um zu verhindern , daß die Wahrheit
nach hier gelange. Es gab keinen anderen Grund für diese
Handlung , als den Wunsch, das amerikanische Volk daran z«
hindern, den wahren Sachverhalt  über den Krieg und
seinen Verlauf zu erfahren . Ich bin aber davon überzeugt,
daß das amerikanische Volk sich „fair " genug zeigen wird, um
alle von England und Frankreich einlanfenden Nachrichten
mit richtigem Maß  st ab  abzumessen . Das Hinzuziehen
von Japan  in einen europäischen Krieg zeigt vor allen
Dingen eine Tatsache, das ist, daß England sich nicht sicher
fühlt . Zweifellos wird Japan Kiauischau besetzen, das ist
schon eine Folge seiner numerischen Überlegenheit. Nach
dem Kriege  aber , wird Japan die Suprematie im
Pazifischen Ozean,  wonach es schon seit vielen Jahren
gestrebt hat, verlieren.  Japan benutzte den Vorteil , einen
entscheidendenSchlag zu führen , um diese Suprematie zu er¬
langen. Der Botschafter dementiert eine Unzahl von bös¬
willigen Falschmeldungen über angebliche deutsche Mißerfolge
im Westen und eine Verwundung des Kronprinzen , die in
Amerika verbreitet waren . Graf Bernstorff fügt dann hin¬
zu : „Deutschland ist angegriffen  worden und für diesen
Krieg nicht verantwortlich. Bis zum letzten Manne werden
wir unser Vaterland verteidigen. Dieser Krieg hat keinen
anderen Zweck, als Deuffchlcmd und Österreich-Ungarn zu
zerstören. Aber wir glauben, daß wir der Welt zeigen können,
daß dies nicht möglich ist. D a s d e u t s che V o l k st e h i
wie ein Mann.  Es ist nicht ein Krieg des Kaisers oder
deS Militarismus , wie viele geglaubt haben, es ist ein Krieg
des deutschen Volkes.  Ich bin alt genug, mich an das
Jahr 1870 zu erinnern und den Enthusiasmus , der damals
herrschte. In diesem Kriege ist die Begeisterung zehnmal
größer als damals ." Graf Bernstorff wiederholt
schließlich die oft gegebene Erklärung der großen Freundschaft
Deutschland für Amerika und erklärt , daß die deutsche Re¬
gierung in der Verbindung mit dem amerikanischen Bot¬
schafter in Berlin , Gerard , alles getan habe, um den in
Deutschland weilenden Amerikanern die Lage zu erleichtern
und sie auf ihrem Wunsch so schnell als möglich in das Vater¬
land zu befördern.

England zur §ee.
Der Wecbsel im Kommando der englischen Mittelmeer-

floite wird gleichzeitig mit einem auffallenden „Times "-
Artikel bekannt. Begründet durch den Mangel an Tatkraft,
den der Mittelmeer -Admiral gegenüber unseren Kreuzern
„Göben" und „Breslau " an den Tag legte, wurde seine Ab¬
berufung bald nach dem Entkommen jener Kreuzer aus dem
Hasen von Messina angekündigt. Erfolgt jetzt diese Abbe¬
rufung wirklich, so kann sie nicht überraschen. Hat aber
Admiral Jellicoe, der die britische Seemacht in der Nordsee
befehligt, wesentlich mehr  geleistet , als sein abberusener
Kamerad im Mittelmeer ? Kaum ! Das Lob, das die „Times"
in dem schon erwähnten Artikel dem Aomiral Jellicoe zollen,
kann deshalb darauf berechnet sein, die öffentliche Meinung

gedenkt der Eroberung des wallonischen Flanderns unter
Ludwig XIV -, drei Monumente der heldenmütigen Vertei¬
digung der Festung durch Marschall de Boufflers 1703, dann
durch General Faidherbe und Präfekt Testel,n 1870 — dem
Kommandanten von 1914, General Percin , der . den kampf¬
losen Rückzug verordnete und sogleich in Paris des Verrats
geziehen wurde, dürste kein Denkmal gesetzt werden.

Auf dem Marsch nach Westen streiften die deutschen
Truppen Balenciennes , wo die Spitzenweberei zur histo¬
rischen Erinnerung geworden ist und statt dessen Zucker
raffiniert wird, sahen das kurioje Stadthaus mit dorischen
und jonischen Säulen übereinander , Galerien und . allem
Fassadenschmuck, den wir auch im belgischen Löwen mrt Ge¬
nugtuung großenteils erhalten wissen, ferner die gotische
St . Gery-Kirche und das reiche Museum (Balenciennes ist
die Geburtsstadt Watteaus , Paters und Carpeaux !). Sw
sahen auch in diesem von vielen Flüßchen und Kanälen
durchzogenen Nordsrankreich die überladene , io egen ihrer
hohen Doppeltürme und Glockenspiele bekannte Abteikirche
des Schwefelbads St . Amand, die vom dicken Turm zer¬
malmte Peterskirche und den mit flandrischem Löwenbanner
gekrönten, 63 Meter hohen Wacheturm von Douai , Verwal¬
tungsstadt der französischen „schwarzen Erde" (Denain,
Anzin — berühmt durch Zolas soziale Romane und viele
revolutionäre Streiks ), weiter die Kathedrale der alten
deutsch-kaiserlichen und burgundischen Erzbischofstadt Cam»
bray, das meisterliche, anfangs des 16. Jahrhunderts ent¬
standene rein gotische Rathaus und den Turm mit der 1728
gegossenen, 180 Zentner schweren und noch heute „Bancloc-
que" genannten Riesenglocke von Arras — ja selbst St.
Vulfran , die stolze Kirche von Abbeville, dicht an der Somme-
Mündung , wohin ein energischer Vorstoß geführt und den
Engländern weitere Landungen in Boulogne und Calais
verleitet hatte.

Über Amiens und Beauvais wälzte sich ein unüberseh¬
barer Strom von Flüchtlingen (so besagten Berichte von An¬
fang September ), dem schon von der Regierung geräumten
und allen unnützen Essern abholden Paris zu — das wohl¬
habende Land mag in dieser Panikstimmung viele Tränen
gesehen habe». Kmteag, bi» alte Hauptstadt der Picardie

und heutige des Departements Somme , bricht ab mit den
flandrischen Anklängen und versetzt ganz in die französische,
romanische Atmosphäre. Zeuge die herrliche Kathedrale , d,e
zu den schönsten der Welt zählt und eins der vollendetsten
Schöpfungen qosischer Baukunst ist, obgleich die beiden
Turmansätze sich kaum über die Dachhöhe erheben. Sie ge¬
hört zu jenen „Steinwäldern ", in denen Rodin des Himmels
und der Erde Raunen , den Schattenwandel vergangener und
das Aufleuchten kommender Geschlechter verspüren wollte.
Drei Spitzbogentore und darüber in hehrster Ausführung
die ganze Ornamentik des Stils um Rose und Fenster , die
Figuren auf allen vier Seiten von sorgsamsten Künstler¬
händen in Stein gehauen, die meisten ehemals vergoldet oder
bemalt , manche berühmt , wie im Innern der weinende
Engel mit dem Totenschädel, „l’ange pleuremr ", ein
Botticellisches Säuglingsidcal , draußen die Hobe Gestalt des
Christ, der zugleich einen Löwen und einen Drachen unter
die Füße nimmt , in der Linken das Buch der Bücher hält
und mit der Rechten Segen spendet, genannt der „iwau Dieu
d’Amiens ". Die ganze Bibel ist illustriert bis zu den: 112
Meter hohen, ganz aus bleiüüerzogenen und quer überein-
andergelegten Balken gefertigten Spihenturm auf dem
Mittelschiff. Die schwindelnd kühn drinnen zu der 40 Meter
bohen Bogenwölbung aufsteigenden Pilaster lassen die Frage
offen, ob sie von der Decke wie fadendünne Stalaktiten her¬
unterhängen oder ob sich wirklich dies wuchtige Steindach auf
sie stützt. Grabdenkmäler , Schnitzereien der Chorstühle,
wiederum mit Tausenden von Figuretten und fünfzehn
Meter hoch, Reliefs , einige Gemälde und Glasfenster machen
aus der Kirche gleichzeitig ein Museum. Die übrigen alten
Bauten von Amiens , wenn auch nicht uninteressant , ver¬
schwinden daneben. Die nicht ganz zu 100 000 Einwohnern
gekommene Stadt , die schöne Samtware und knusprige
Makronen zur Spezialität hat , verlor ihre früher bedeutende
Rolle in der Geschichte Frankreichs . Hier wurde Peter der
Einsiedler geboren, hier Unterzeichneten 1802 Frankreich,
England , Spanien und Holland den Friedensvertrag , den
England alsbald brechen sollte.

Überall in der Umgebung und bis Beauvais wechseln
wohlhabende , von Landwirtschaft oder von Hausindustrie

Englands aus der Abberufung des Mittelineer -A
keine Folgerungen für Admiral Jellicoe ziehen zu WI
übrigen macht die Begründung jenes Lobes einen r
dächtigen Eindruck. Denn sie rühmt einerseits , daß
die deutsche Flotte von der hohen See fernhalte , ur vL(
andererseits die vorsichtige Zurückhaltung Jellicoes,
Engländer in einer großen Seeschlacht zwar siegem
Sieg wahrscheinlich so teuer bezahlen würden, daß "
hörten, die größte Seemacht zu sein. .

Solche Bescheidenheit widerspricht dem britischen
allzusehr, um für echt genommen werden zu können. •' ^
nend soll jenes Rühmen die deutsche Flotte -
eines Kampfes um jeden Preis  bestimmen , , j
einer Stelle , die für England die besten Aussichten
solges bietet ; die Billigung der Vorsicht Jellicoes “
vielleicht von der Absicht eingegeben, die Wachia
unserer Flotte einzuschläfern. Daß die „Times , ^
in ihrem Artikel diese zwei Fliegen mit einer Klappe 1
wollte, Erfolg haben werde, darf als ausgeschlossen

Ein amerikanischer Admiral über den strategischen $
Helgolands. _

Haag, 15. Sept . In einem Artikel ,n der ~ (j
Akademie weist der amerikanische Admiral Mahan  ^
Wichtigkeit Helgolands für den Fall einer Blockade f
Nordseeküste hin und nennt Helgoland geradezu eine
für die Blockade, weil es eine günstige Torpedo
darstelle. Bei gutem Wetter sei die Aufgabe, das 4 -
deutscher Torpedoboote zu verhindern , schwer, aber \
bar . übrigens hält Mahan eine Prophezeiung über ^
gebnis des Zusammenstoßes der Hauptmacht der
Flotiien fiir unangebracht.
Die Lügen der Engländer über unsere ^

Von geschätzter Seite wird uns geschrieben: M't
rung lese ich in dem „Tagblatt " die englische Sch» U
daß die englische Flotte vor Helgoland die deutßye j»
gebens  zum Kampf heraus ge fordert  ha
vorgestern von meinem auf der Flotte befindlichen ,i
haltenen Nachrichten stellt dies die Tatsachen d i r e
den Kopf,  und es handelt sich um nichts anderes, ,,
eine niederträchtige  Schmähung unserer t a P
glatte,  die vor Ungeduld brennt und dies wohl ^
wiesen hat , sich mit ihrem Gegner zu messen. Dw "
ist, daß die Engländer h ö l l i scge n Da mpf habe
vor Helgoland blutigeKöpfezu  holen . Wenn a
fast kindische Lügenmeldung eigentlich kemes W°̂ )°
ist, so sind wir es doch der Ehre unserer Mar,ne '
gebührend an den Pranger zu stellen. ^
Die „wahre Ursache des Krieges". — Die dreisten ** .

eines Churchill. 5'
bä . London, 17. Sept . In seiner Stabe erklärte §

Churchill, daß der Krieg von langer Dauer fern und 1
werden dürfte . Die ursprüngliche Ursache des KrE 'lj, *
grausamen Bedingungen,  welche DeuffäßM '
Jahre 1870 Frankreich aufgezwungen hätte. Die
welcher Deutschland seine letzten siegreichen Kriege
habe, hätte bewirkt, daß das neue Kaiserreich «m Sw J
für Europa , eine Drohung für alle klein en Staaten
beständig rinnende Quelle zu Unruhen  für seine
Nachbarn geworden sei.

DaS nächtliche Dunkel an Englands Küste. .>;
lick. Malmö , 17. Sept . Dem „Shdsvenska Dagb' H

folge meldete der Kapitän des Dampfers „Konsul Br^
die Lichter an der englischen Küste seit dem l 7. Sept « "
löscht seien. Nachtarbeiten an der englischen Küste p
möglich, da keine Lichter brennen dürfen . . .

Die Ausrüstung der indischen ExP-ditionsarM $
W,  T .-B . London, 17. Sept . (Nichtamtlich-) ^

Häuser des Parlaments haben beschlossen, d,e J* ,
Indiens zu ermächtigen, die Kosten für die Aiwr
indischen Expeditionsarmee zu tragen.

Eine japanische Berichttgnngsdrpesche an b' S
Bereinigte » Staaten.

dnlt . Berlin , 16. Sept . Der echt mongolisch pe ' .j.
ariff des „Englands des Osten" auf das Pachtgebret ^
schau hat naturgemäß besonders in den Vereinigten »
Erregung und Besorgnis hervorgerufen , da
amerikcmer im Stillen Ozean gerade den Jch^ er
kurrenten ansehen und von den japanischen MachM«̂ ^

(Holz-, Horn- und Perlmutterarbeit ) lebende Sta
Dörfer ab. Beauvais rühmt sich einer nicht minder ^ ,»>
und bewundernswerten Kathedrale wie Amiens - 7 - v
kirchenreiches Land ! — Ebenfalls im 13. Jahrhun 0K
später wie der Kölner Dom, begonnen, stachen w
so keck in die Wolken, daß sie zweimal einstürzten
mand mehr in der Neuzeit ihre Wiedererbaunng ^
Unter den Schätzen der Sakristei befinden sich .
der noch vor der Gründung der staatlichen Manufm
aNstalt der Gobelins , entstanden sein müssen, ave
besondere, gradwinklige und höhere Stickwelse vo> M
zeigen. Ganz prachtvolle Möbelbezüge sind in e,n. >;
der Manufaktur angegliederten Museum zu “Jp ;„mefltöM
Korse kommandiert den deutschen Truppen ; eben! E
gewerblichen Kunsfftücke wie die Kostbarkeiten , „o»
Schlosses von Monh oder des fernen Känigspalali m
sailles — auf dem Rundmarsch um die Kapitale, Hck.
morency, Argenteuil und Saint -Germain J.a '
von den Siegern mit nach Berlin oder Münche> ^ c«
zu werden. Wie sehr die Gattin daheim sich ctIt
Beanvaisbezug für ihre Salonsessel erfreuen
Wenn der deutsche Krieger sein Waffenhandwerk 1̂ ;
ist er sogleich wieder der Zivilisationsmensch, der
und nicht raubt , was auch die Lügenfabriken V
Verleumdungen Vorbringen. Die engere UE
Paris , die wir beschreiben' -.gollen, wenn nach vc
Aufmarsch über die drei Hauptrouten und der 00$ct “f
an der Ostgrenze die Belagerungsaktion mr
ausgenommen sein wird, hat ebensowenig 1Bte ,v)0l,. , . . niowenig
von den Unfern zu befürchten — sie soll aber 1 ^ j :
gelitten haben unter der Zerstörungswut,
teidiger der Hauptstadt selbst Hingaben, auf Bef_4
neurs Gallien, . Bezweifeln wir nicht, daß
freihcit für die Forts geschaffene Einöde 30 ' (
um die Wälle später, wenn die Londoner _ j,je
im Autocar „ihre " Schlachtfelder,' die vor an , *t etiö
glücklichen französischenVerbündeten waren , v.französischen

Schani
hingestellt wird!
auch als „Schandtat " der preußischen und
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Qj®.e5' hat am 27. August der japanische Ministerpräsident
de ön  die amerikanische Zeitschrift „Jndepen-
dieK» bine Botschaft an das amerikanische Volk gekabelt,
jje ° 0*' § e u dj e I c i, Lüge und Gleisnerei  steckt. Nach
in ^ nannten Zeitschrift lautet das merkwürdige Dokument

deutscher Sprache:
kv Vergnügen benutze ich die Gelegenheit, durch den

ddependent " eine Botschaft an das Volk der Vereinigten
Qten  zu senden, das immer ein hilfsbereiter und treuer

iS» m Japaner war . Es ist sein Wunsch, das amerikani-
to = ■t)on  der Ehrlichkeit meiner Regierung und meines
j : .*e§  dei allen Versprechungen und Versicherungen in Ver-

?ug mit der bedauernswerten Situation in Europa und
», stnien Osten zu überzeugen. Die Loyalität und die
(tjJapans  erfordern ein Zusammenarbeiten mit
,dr i tanni  en , um diese Gewässer von den Feinden
{ jaubern, die in der Vergangenheit , Gegenwart und Zu-

Gefahr für seine Interessen , seinen Handel, seine
j dsfahrt und das Leben seiner Völker bilden. Die Situation

fernen Osten ist nicht von uns gewünscht worden. Es
, / surmer mein höchstes Bestreben, den Frieden aufrecht zu
^yalten, was bewiesen werden kann. Als Präsident der
»ĉ edensgesellschaftvon Japan habe ich immer nur nach

Richtung hin gearbeitet ." Weiter sagt Graf Okuma:
ÜtA ^ emierminister von Japan habe ich bereits erklärt

»kläre nochmals dem Volke Amerikas, der ganzen Welt,
^ v »zapan keine anderen Motive, keine Sucht nach G e -
ret svergrößerung  und keinen Gedanken hegt,
4l n a oder irgend einem anderen  Volke irgend etwas

S nehmen. Meine Regierung und mein Volk haben ihr
. » t und feierliches Versprechen gegeben, die genau so ehren-

gehalten werden, wie Japan bisher allen Versicherungen
^gekommen ist." Hat Japan nicht immer den D e u t -
7 » versichert, daß es als Schüler Deutschlands uns außer-
^ » tlich dankbar  und verpflichtet sei? Japanische Ver¬
dungen sind ebenso wertlos  wie die Beteuerungen

Lügners , er sage die Wahrheit.
, .Ergänzt wird die Botschaft des Grafen , wie wir ameri-
Mchen Blättern entnehmen, durch folgende, von der inter¬
zonalen Neuigkeitsagentur in Tokio an die Vereinigten

gerichtete „Information von höchster Stelle " : „Es
l. °ie feststehende Politik Japans , streng gemäß seinem
^lndnis mit England auch unter zukünftigen Verhältniffen

handeln. Die Bedingungen des Ultimatums an Deutsch-j Me rseorrigungen oes un
J 'u sollen streng eingehalten werden, ob Tsingtau nun mit
^ffcngcwalt oder auf eine andere Weise genommen wird.

louen st
C. Rsengewalt uuti, uu| am »- — . —
"? an erkennt wohl, daß es mit äußerster Vorsicht  vor-
toir
toetb
de
be

h .--~ muß, besonders im Hinblick auf den Umstand, daß seine
^ » kli che n Motive  fast überall mißverstanden
. brden. Der gegenwärtige Augenblick ist der kr i t i s ch st e in
• Geschichte Japans,  das sich ein für alle mal von
„'u V e r d a cht , der in A m e r i ka gegen das Land herrscht,

durch jahrelange antijapanische Propaganda befördert
Men ist, reinigen mutz. Die Verletzung der Integrität
.Mas ist das allerletzte, was Japan in den Sinn kommen
>te , da es die Freundschaft  und das Vertrauen

^kings  wünscht ."
tv Ihre Angst vor den Vereinigten Staaten hatten die
tarier nicht besser und nicht unvorsichtiger zeigen können.

Japans eilige Rüstung.
lz Mt Köln, 17. Sept . Als Beweis dafür , -daß Japan bereits

Zeit vor dem Ausbruch des Kriegs kriegerische Vorbe-
j, "ungen traf , kann nach der „Köln. Ztg." die Tatsache gelten,
(3 Anfang Juli die D a i m I e r -MotoremGesellschaft ,n
.Mtgart den Besuch einiger Vertreter der japanischen Re-
L "ung empfing, welche in kurzer Frist 400 Flugzeugmotoren
C *n wollte Die ungewöhnliche Eile , mit der Japan damals
N Auftrag ausaeführt sehen wollte, sei weiter nicht ausge-

Heute erkennt man , daß Japan damals bereits mit der
^bsichtigten Bestellung Rüstungszwecke für einen Krieg

Deutschland verfolgte. Der Auftrag wurde nicht aus-

Die Mahnung eines Italieners an seine
Landsleute.

T .-B. Florenz , 16. Sept . (Nichtamtlich.) In der
,LMne " veröffentlicht Professor Robert Davidsohn

unter der Überschrift „Germania e Italia ,einen
dj, A m welchem er erklärt , er wende sich nicht an die. die

Italiens zu leiten haben, da diese die Inter-
bet» e§  Landes am besten zu wahren wißen werden, son--
et ” an den besonnenen Teil  des Publikums , der
b»v^ ? " ege im Grunde abgeneigt sei, besten Gefühle aber

M gegen Deutschland aufgestachelt  wurden,
^enuber der Behauptung , durch Deutschland  fet
d̂ °pa in den blutigsten Krieg der Geschichte gestürzt wor-
I, ' " ird nachgewi escn , wie Rußland und Eng-

den Kampf gewollt , vorbereitet und her-
!< LMührt hätten , wie Deutschland nur in wirksamer.
M ^ Verteidigung seiner Existenz Rutzland den Krieg er-
^ ^ abe. Die Neutralität Belgiens wäre von Frankreich

Äber

irr .7'wcuia verletzt worden, hätte Deutschland nicht schnel-
^s3 ””ndelt als seine Feinde. Betreffend der wütenden

X'f . . .
Men b
MMu V,

UTIO ,£JBlII ] CIJUXTlUö CXLljycutu,
»in Cp. ' das die Völker Europas ihr Blut vergießen läßt,
h'"— e Ä-pegen den deutschen Wettbe-

seine Verbündeten auf dem
vermöge, — Ruh-

fen > (oigungen wegen der Stadt Löwen wird an die Stra
»nnert , welche Italien vor drei Jahren in Tripolis

v er
en der

--nftecT T̂ 1 M Ben' wollte Italien seine Neurraniat zu un
^Qlarrs M^ rreich-Ungarns und Deutschlands anfgeben.

(' inert, welche Italien vor drei Jahren tn Trrs
Araber verhängte , als sie Bersaglieri Bei»

^Men s , angriffen . England und Rutzland würden den
eUnften hstden, wollte Italien seine Neutralität *

•Jetfij. e 'V Qnb'eIs=§ egemon!e gegen den deutschen Wettbe-
°nttrte t ~̂ e£en' das aber seine Verbündeten auf dem

!>?”d. bpff ddchst mangelhaft zu schützen vermöge, — Ruh-
Mtia fg^ ^ asherrschaft im östlichen Mittelmeer und in der
””der§ st. Italien verhängnisvolle Wirkung haben und ganz
3cht, werden müßte , als die österreichische See-
stn aas zariilbe hpfiVrr-mrrtmpTipnherTg-iniluü3 33otj ârische Rußland , dessen maßgebenden Einfluß
! t e; j „ stfeht wünschen könne, dessen Staatswesen auf

vê --̂ ^^ ””det sei und das ohne Freiheit nicht zu

bu,
he} „ bDn  Frankreich bringt ihr Gold in Sicherheit.

Mten-■D3 ' 17. Sevt . Nach bierster aLlanatan Mel-v '̂"»en .17- Sept . Nach hierher gelangten Mel-
von Frankreich ihren Goldschatz

cntj nach London  in Sicherheit gebracht

c ^ EtätSzug in die Marne gestürzt.
(■ dariS , 17. Sept . (Nichtamtlich.) In Sarry-

auf mehrere Wagen eines Sanitätsstratzenbahn-
geleit bmrch Sprengung der Brücke unterbrochene

»er worden. Die Wagen fielen in den Fluß . Die

Mehrzahl der im Zuge befindlichen Verletzten wurde ge¬
rettet . Einzelheiten fehlen.

Russische Torpedoboote vor bulgarischen Häsen,
bä . Sofia, 17. Sept. In der Nähe der bulgarischen

Häfen Warna  und B a l t schi k sind russische Tor¬
pedoboote gesichtet worden.

Die Wacht am Rhein in tschechischer Übersetzung,
bck. Prag , 17. Sept . Die Pilsener „Cesky Venkov" hat auf

zahlreiche Anfragen seiner Leser, -was für eine Belvandtnis
es eigentlich mit der „Wacht am Rhein" habe, die von den
Deutschen so gern gesungen werde, dos Lied ins Tschechische
übersetzen lassen und veröffentlicht nun die Übersetzung in
feiner vorgestrigen Nummer . Das Blatt meint , die tschechi¬
schen Leser würden jetzt -erkennen, was für ein Lied die „Wacht
am Rhein" sei. Die Übersetzung ist tatsächlich wort - und sinn¬
getreu und das Lied auch in dieser Form sangbar.

wissbadener Nachrichten«
Zeichnet die ttriegsanleihen!

Die Zeichnungen auf die Kriegsanleihen werden am
Samstagmittag 1 Uhr geschlossen. Wer noch nicht gezeichnet
hat, beeile sich, damit er den Anschluß nicht versäume. Be¬
sonders leicht ist die Zeichnung für alle diejenigen, welche
Sparkassenguthaben  besitzen , da alle öffent-
l i che n S p a r ka s s e n für die Zeichnung der Kriegs¬
anleihe auf die Jnnehaltung der satzuugsgemätzen Kündi¬
gungsfrist verzichten. Freilich scheinen hierüber in den
Kreisen der Sparer noch vielfach irrige Vorstellungen zu be¬
stehen. Es kommt vor, daß Sparer aus den öffentlichen
Sparkassen erscheinen und Guthaben von M000 M., 80 000
Mark und mehr sofort zurückverlangen, um sie in der Kriegs¬
anleihe anzulegen und lebhaft enttäuscht sind, wenn die Spar¬
kasse nicht sofort zahlt. Hier wird die Zeichnung  auf die
Kriegsanleihe und die Einzahlung  des bezeichneten Be¬
trags verwechselt.  Die Zeichnung hat bis 19. September
zu geschehen, die Einzahlung  des gezeichneten Betrags
kann in drei Raten  erfolgen . Die erste mit 40 Prozent
bis 5. Oktober, die zweite mit 30 Prozent bis 26. Oktober und
die letzte mit 30 Prozent bis 25. November. Es ist also nicht
notwendig, gleichzeitig mit der Zeichnung den gezeichnetenBe¬
trag einzuzahlen oder durch die Sparkasse an die Iteichsbauk
abführen zu lassen. Jeder Sparer wird daher billigerweise
auch seiner Sparkasse die Erleichterung zugestehen, daß sie
den gezeichnetenBetrag für seine Rechnung ratenw -eise an die
Reichsbank abführt . Kleinere Beträge  zahlt jede
Sparkasse nach MaßgaLe ihrer Bestände auch sofort,  oder
wird sie an die Reichsbank zu überweisen bereit sein. Das
Verlangen sofortiger Auszahlung in die vielen Tausende
gehender Summen ist dagegen weder billig, noch verständig.
Einstweilen handelt es sich darum , daß der Sparer aus der
Sparkasse den Betrag zeichnet, den er in der Kriegsanleihe an-
legen will, und gleichzeitig beantragt , den gezeichneten Betrag
zu den vorgeschriebenen Terminen an die Reichsbank abzu-
fühven, ohne Itücksicht auf die sonst bei der Sparkasse be¬
stehende Kündigungsfrist . Er wird sich, wenn die Sparkasse
seinen Auftrag annimmt , auch darauf verlassen können, daß
sie ihn ausführt . Die öffentlichen Sparkassen haben bei
Kriegsausbruch den unvernünftigen Ansturm glänzend be¬
standen. Sie werden sich auch dem Ansturm der Ver¬
nünftigen,  wie er sich jetzt bei der Zeichnung der Kriegs¬
anleihe ersreulicherweise geltend macht, vollauf gewachsen
zeigen.

Auch für diejenigen, welche kein Sparkassenguthallen be¬
sitzen und durch Verpfärrdung von Wertpapieren den gezeich¬
neten Betrag flüssig machen wollen, ist die Zeichnung zur
ratenweisen Einzahlung sehr wichtig. Mancher kleine
K a p i t a l i st, der sichz. B. mit 3000 M. an der Kriegsanleihe
beteiligen möchte, wird vielleicht in der Lage sein, die ersten
40 Prozent aus seinem Bankguthaben oder sonstigen anfangs
Oktober sicher zu erwartenden Einnahmen zum 8. Oktober zu
decken. Die weiteren 60 Prozent kann er aber nicht gleich
flüssig machen. In solchen Fällen bietet die Verpfän¬
dung von Wertpapieren  bei den staatlichen Darlehns-
kassen den gewünschten Ausweg, da mau den Zinsgenuß der
verpfändeten Papiere behält, ist es für den genannten Ein¬
zahler ganz unbedenklich, am 8. Oktober 3000 M. Konsols,
Pfandbriefe oder sonstige mündelsichere Papiere bei der staat¬
lichen Darlehnskasse zu verpfänden und die darauf zur Ein¬
zahlung ans die Kriegsanleihe noch fehlenden 1800 M. zu bor¬
gen. Er hat 8 oder 6 Monate bequem Zeit , die Schuld abzu¬
tragen aus Einnahmen , die er etwa aus Renten , Zinsen, Gehalt
oder sonst Weihnachten, Januar oder April zu erwarten hat.
Bei sechsmonatiger Lombardierung (Verpfändung ) seiner
Papiere am 15. Oktober wird die Frist bis 15. April 1915 lau¬
fen, in der Zwischenzeit zahlt er zwar für die erhaltenen
1800 M. 6 Prozent Zinsen, da er aber gleichzeitig 5 Prozent
für die Kriegsanleihe bezieht, kostet die Sache tatsächlich nur
1 Prozent . Dieses 1 Prozent zahlt er aber nur auf die Dauer
der Lombardierung , d. h. Verpfändung seiner Papiere , also
nur auf 3 oder 6 Monate , das würde von 1800 M. 4 M . 50 Pf .,
bezw. 9 M., ausmachen. Dies sind die ganzen Unkosten, ftir
die er dann mündelsichere Papiere über 3000 M. erwirbt , für
die er dauernd̂ Prozent bezieht.

Wer die Sache also noch nicht erioogen hat , überlege es
sich und fasse seinen Entschluß. Jetzt ist noch Zeit , aber nicht
mehr lange, denn der Schluß der Zeichnungen ist Samstag,
den 19. September , mittags 1 Uhr.

Die ttriegsfürsorge des vezirSsvsrbandes.
Was der Bezirksverband aus dem Gebiet der Kriegsfür-

sorge für seine Bediensteten und Angestellten tut , geht aus
einer Reihe von Beschlüssen und Bestimmungen hervor, die
uns ein Berichterstatter unterbreitet.

Zunächst hat er , um die Zugehörigkeit seiner ver¬
heirateten,  in das Heer oder die Marine einberufenen
Bediensteten und Arbeitern zur Allgemeinen Betriebs-
kr a n ke n ka s se aufrecht zu erhalten , die Bestimmung ge¬
troffen , daß für diejenigen, die vom 15. Tage vor ihrem Ein¬
tritt in das Heer an nur die Hälfte der Dienstbezüge erhalten,
an Stelle des einen Drittels der volle Krankenkassenbeitrag
sowie der vierteljährliche Anteil an dem Arzthonorar an die
Kasse entrichtet wird. Das ganze  D i e n ste i n ko m m e n
beziehen für die Dauer des Feldzugs die aus Lebenszeit an-
gestellten Bezirksbeamten und die zur Befriedigung eines dau¬
ernden Bedürfnisses angenommenen Bsdiensteten^ einschließ-
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lich der Anwärter für das Sekretariat , die Buchhalterei und
die Wegemeisterei, und die Bediensteten, denen die Befreiung
van der Angestelltenversicherung zugestchert worden ist. Hier
wird kein Unterschied zwischen Verheirateten und Ledigen ge¬
macht. Wer die Besoldung eines Offiziers oder oberen Be¬
amten der Dlilitärverwaltung bezieht, dem sind davon sieben
Zehntel anguvechnen. Alle übrigen , nur zur vorübergehenden
Beschäftigung angenommenen Bediensteten, sofern sie ver¬
heiratet sind oder Familienangehörigen im eigenen Haushalt
Wohnung und Unterhalt auf Grund -einer gesetzlichen oder
moralischen Unterstützungsverbindlichkeit gewähren, erhalten
-als private Unterstützung  zur R -e i chs u n t er¬
st ü tzu n g vom Tage des Eintritts in das Heer für 14 Tage
-ihr volles Diensteinkommen, und von da ab für die weitere
Dauer -des Kriegs die Hälfte ihres Di-ensteiukommens. Sind
sie ledigen Standes und haben keine Unterstützungspflichten,
so erhalten sie für 14 Tage ihr volles Diensteinkommen. Der

-Landeshauptmann ist ermächtigt, denjenigen Beamten ledigen
Standes , die auf Grund von gesetzlicher oder moralischer Ver¬
pflichtung Familienangehörige unterstützen, deren Haushalt
sie nicht teilen, die gleichen Sätze wie den Verheirateten zu ge¬
währen. _ _

Umtausch von Sold gegen Papiergeld.
Die Postanstalten , die schon seit der MobilmachiMg alle

in den P o st ka s se n aufkommenden Goldmünzen an die
Reichsbank abliefern , beteiligen sich jetzt auch am Umtausch
von Gold gegen Papiergeld . Im Schalterraum einer jeden
Postanstalt ist für die Dauer des Kriegs folgender Aushang
angebracht worden:

Berlin  IV. 66, den 11. September 1914. Zur Stärkung
des Goldbestands der Reichsbank ist es erforderlich, alle bisher
vom Publikum noch zurückgehalten-en Goldmünzen auf kürze¬
stem Weg an die Reichsbank abzuführen . Um dies zu erleich¬
tern , tauschen die Po st an st alten Gold gegen
Papiergeld um.  Bei großen Beträgen empfiehlt es sich,
die Postanstalten einige Zeit vor dem Umtausch zu benachrich¬
tigen, damit sie rechtzeitig die erforderlichen Mengen an
Papiergeld bereiistellen können. Reichs-Postamt ."'

— An die Jugend dcS Landkreises Wiesbaden richtet der
Vorsitzende des Krei-sausschusses für Jugendpflege und des
Kreiskriegerverbands v. Heimburg,  Hauptmarmr im
2. Garde-Landwehr-Regiment , Landrat und Kammerherr , fol¬
genden Aufruf: „Jünglinge , die Ihr das 16. Lebensjahr
erreicht habt, auch Euch ruft heute das Vaterland in seinen
Dienst. Wir wollen eine militärisch vorgebildete Jugend , um
im Notfall bei einer Einberufung zu den Waffen eine rasche
Ausbildung zu ermöglichen. Also aus ! Meldet Euch zur
militärischen Vorbildung bei der Leitung der Jugendaus-
bildung ."

— Bilder der Festung Namur . In der Durchgangshalle
des „Togblatthauses " (an der linken Längswand vom Eingang
aus ) stick eine Anzahl hochinteressanter photographischer Auf¬
nahmen -ausgestellt, die eindringlich die verheerende Wirkung
unserer 42-Zentimeter -Geschütze bei der Beschießung der Feste
Namur und ihrer Forts veranschaulichen. Unsere berühmten
„Brummer " haben, wie ersichtlich, in den bisher für unbe¬
zwingbar gehaltenen belgischen Forts eine grauenhafte Ver¬
wüstung angerichtet. Von den mächtigen Panzertürmen und
Erdwerken ist kaum mehr als ein Trümmerhaufen übrig ge¬
blieben. Wir -verdanken die interessante Bilderreihe der
Gattin eines Mitkämpfers vor Namur , die sie uns in liebens¬
würdigster Weise zum Aushang zur Verfügung stellte.

-Gleichzeitig sei noch erwähnt , daß 'die lustigen Karika¬
turen aus den Kriegsjahren 187  0/71 am Kiosk
der Durchgangshalle nur noch kurze Zeit ausgestellt bleiben.

— Kriegsspenden. Die Elsterthaler Brauerei in Tauchlitz
i. Thür , hat dem Kreiskomitee des -Roten Kreuzes , Abtei¬
lung 3, durch ihre Generalvertretung Rob. P r e u ß Nachs. in-
Wiesbaden 1000 Flaschen echtes Tau -chlitzer Schworzbier zur
Verfügung gestellt, ebenso Herr Robert Preuß Nachs. hier 1000
Flaschen natürliches Mineralwasser „Reuselters ".

' — „Wir aber müssen siegen!" Unter -diesem Titel ist im
Verlag von Heinrich Staadt , Hof-buch-händler in Wiesbaden,
-eine von Pfarrer Fritz Ph -ilippi  gehaltene und auf Ver¬
langen gedruckteK r i eg s p r e -d i g t nebst einem Anhang von
Gedichten desselben Geistlichen -erschienen. Der Predigt Liegt
das Bibelwort Mc. 8, 35: „Wer sein Leben behalten will, wird
es verlieren . Wer aber sein Leben verli-ert um Meinet - und
des Evongel-iums willen, der wird es behalten", zugrunde.
Der Erlös des Heftchens, auf das wir unsere Leser gern auf¬
merksam machen, ist zum Besten des Roten Kreuzes bestimmt.

— Personalien . Rach dem „R-eichSanzeiger" wurde dem
RegierungssekretLr a . D . Rechuungsr-at Giegerich  dahier
der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus,
aemeinde  Synagoge : Mubelsberg. Gottesdienst in der
Houptsynagoge: Freitag -: abends Uhr. ,^ -nbbat : moî ens
•8%t Uhr. nachmittags 3 Uhr abends 7% Uhr. .
morgens 6V*  Uhr , abends 614 Uhr. Die Gememdebibkothek
ist aeWisssen.̂ ^ littszhe Kultusgemeinde.  Synagoge:
Friedri-chstvaße 33- Freitag : abends 6 Uhr, Sabbat : inorgens
7 Uhr. Mussapb 914 Uhr, Vortrag 10%, Uhr, Jugendgottesdienst
nachmittags 314- Uhr, nachmittags 4 Uhr abends 7% Uhr.
Ereo Rosch Haschonoh: morgens 514 Uhr. Vorabend 614 Uhr,
morgens 6% Uhr, Predigt 9 Uhr. nachmittags 4 Uhr. abends
710 Uhr Zom Gedalja : morgens 514- Uhr, nachmittags
5-L Uhr.' Teschuwoh-Woche: morgens 614 Uhr. nachmittags

^ Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Stift¬
straße 8. Sabbat -Eingang 6.15, nwvgens 8.80. Mussaph 9.30,
SLiur und Mincha 4. Ausgang 7.15. Sonntag : morgens 5,
Rosch Haschonoh: Eingang 645 . 2. Abend 7.10. morgens 7.80,
Mincha 4, Ausgang,7 .10. Wochentags: morgens 6. Mincha
und Schiur 6, Macrrif 7.10.

Musik- und Vortragsabende.
— Das Zauberschwert — ist der Titel eines Weihnachts-

mä -chens in 5 BÄdern von Adolf Völckers. mit Musik von
ssarl Hirsch,  unserein allbekannten Wiesbadener Kammer-
musikuS. Wie man sich erinnern tvird. ist schon vor einigen
Jahren im Wiesbadener Hmtheater ein Ballett : „Der Schon-
beitsmarkt" mit Musik von Karl Hirsch, beifällig zur Aus-
fübvuna gebrackst worden. Das ansmechende Talent des Kom¬
ponisten bekundet sich auch in der soeben erschienenen Musik
zuni Zcmberschtveri" und dürfte der Dichtung » besonderem
ErsFg verhelfen. Der „Jäger " befreit mit Hilfe der „Tiere
des WaldlSs". die in der Musik gar lustig charakterisiert sind,
eine von dösen Mächten gefangen gehaltene „Königstochter" :
s>e wird zum Schluß unter dem Weihnachtsbaum dem kecken
Befreier als schönstes Geschenk zuteil ! Hübsche Chöre,
Märsche, Tänze und Lieder sind eingestreut; denn am Hofe
des Königs geht es hoch her, und es gibt da drollige Thoater-
ausfühvungen von Chinesen. K-rnnibalen und Hanswürsten:
kurz es steht für groß und klein vi«l Urstsrhaltuna in Aus-
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sicht. Vor einem geladenen Zuhörerkreis ist jüngst in der
„Voge Plato " ein Teil der Musik unter Leitung des Kompo¬
nisten durch Musiker und Musikfreunde «rm Klavier zu Gehör
gebracht worden und hat allerseits die lebhafteste Zustimmung
gefunden. Bleibt nur zu wünschen, daß friedlichere Zeiten
recht bald dem liebenswÄdisen Merkchen die rechte Stätte be¬
reiten mögen. 0,1 ).

Kus dem Landkreis Wiesbaden,
z. Flörsheima. M., 16. Sept. Der seitherige Bürger¬

meister  von Flörsheim a. M., Herr Jakob L a u d,  wurde
in der gestrigen gemeinsamen Sitzung des Gemeinderats und
der Gemeindevertretung auf die gesetzliche Amtszeit von 12
Jahren einstimmig wiedergewählt.  Unter der Dienst¬
zeit des Bürgermeisters Lauck hat der Flecken Flörsheim einen
gewaltigen Aufschwung genommen. Zählte doch unsere Ge¬
meinde 1902 bei seinem Dienstantritt erst 3717 Einwohner,
heute ist W Seelenzahl bereits auf 5300 Seelen angewachsen.
Aus dem ländlichen Ort ist eine mit den neuzeitlichen Errun¬
genschaften der Technik und Hygiene ausgestattete aufblühende
Jndustriegemeinde geworden. Daß Bürgermeister Lauck es
verstanden hat, das verantwortungsvolle Amt des Gemeinde¬
oberhaupts ordnungsmäßig und zum Wohl der Bürgerschaft
zu verwalten , geht aus der einstimmigen Wiederwahl hervor.
— Die Gemeindevertretung hat bei der Nassauischen
Kriegs Versicherung  für jeden zur Fahne einberufenen
Einwohner je einen Anteilschein für Rechnung der Gemeinde
Flörsheim entnommen ; weiter wurden für die durch die
Kriegsgreuel sehr in Mitleidenschaft gezogenen Bewohner in
Ostpreußen  aus der Gemeindekasse 500 M. bewilligt. —
Zur Ausführung von Notstandsarbeiten  im Flörs-
heimer Gemeindewald wurde ein Betrag von 1000 M. be¬
reitgestellt.

Provinz kaffen -Nassau.
Regierungsbezirk rv'.esbadew

DaS Geld der Neichsbank.
. Frankfurt , 17. Sept . In Erlangen hat man städtifcher-

seits, nach der „Franks . Ztg.", folgendes Verfahren zur ttm-
wechslung des in Privatbesitz befindlichen Goldgeldes in
Papiergeld eingeschlagen, das sich auch anderwärts bewähren
dürfte . Die Distriktsvorsteher gehen, mit Papiergeld ausge¬
rüstet , von Haus zu Haus und bieten die. ttmwechflung an.
In kurzer Zeit waren Tausende in Gold beisammen.

Regierungsbezirk Raffel.
Kriegsanleihen und Kriegsfürsorge unserer Provinzial-

landesvcrsicherungsanstalt.
W . T --B. Kassel, 17. Sept . (Nichtamtlich.) Die Landes¬

sersicherungsanstalt in Hessen-Nassau hat einstimmig be¬
schlossen, anläßlich des Krieges 10 Millionen Kriegs¬
anleihe  bei der Landeskreditkasse zu zeichnen, ferner zur
Förderung der öffentlichen Gesundheit zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit und sonstiger durch den Krieg hervorge¬
rufenen , die öffentliche Gesundheit gefährdenden Notstände
den Gemeindeverbänden zu 4 Prozent verzinsliche Dar¬
lehn,  Rückzahlbar innerhalb zweier Jahre nach Friedens¬
schluß, anzubieten , sowie solchen Gemeindeverbän-
d e n, die sich die Mittel zur Bekämpfung der Kriegsnotstände
selbst beschaffen, auf Wunsch einen Zuschuß zur Verzinsung
ihrer Anleihe zu geben und für erforderliche Maßnahmen
vorläufig eine Million ä fonds perdu zur Verfügung zu
stellen.

Handelsteil.
Wiesbadener Grosskapitalisten!

Zeichnet die Kriegsanleihen!
Wie wir aas hiesigen Bankkreisen erfahren, lauten bei

den Wiesbadener Banken uni Bankfirsnen  die
Zeichnungen anf die Kriegsanleihen in sehr großer Zahl ein.
Das Interesse des großen Publikums ist sehr groß. In der
Hauptsache bemerkte man bisher Zeichnungen ans mitt¬
leren nnd kleineren Kreisen.  Auch liegen
leider nur vereinzelt — auch Anmeldungen größerer Be¬
träge vor.

i Im allgemeinen jedoch wermiißt man
bis zur stunde noch die großen Zeich¬
nungen anderer vermögenden Lentie,
unsererGroßkapitalisten , unserer Millio¬
näre.
Im Hinblick anf die erfreuliche Tatsache, daß unsere

Bürgerschaft in der Lage war, allein 11 Millionen Mark an
Wehrbeitrag anfznbringen, hofft man allgemein mit Recht,
wie Bürgermeister Glässing in seinem Animi in unserer
gestrigen Morgen-Ausgabe sagte, daß unsere Stadt hei der
Zeichnung einen der ersten Plätze unter den deutschen
Städten einnimmt.

Großkapitalisten! "Verhört diesen Ruf in letzter Stunde
nicht, um Wiesbaden den Platz bei der Zeichnung der Kriegs¬
anleihen zu sichern, der ihm gebührt als einer der reichsten
Städte Deutschlands. Zeichnet dis Kriegsanleihen! Pflicht
und Vorteil gebieten es! Niemand darf jetzt säumen, dem
Reiche jetzt die dringend notwendige finanzielle Hilfe zu
geben. In reichem Maße wird diese Hilfe vergolten. Die
Kriegsanleihe gewährt, wie aus den bisherigen Veröffent¬
lichungen im Handelsteil unseres Blattes hervorgeht, finan-
zielleVorteile. wie sie seit vielenJahizehnten hei gleicher Sicher¬
heit nicht zu finden gewesen und wie sie auch in Zukunft
kaum wieder zu erwarten sind. Auch den vielen Zeichnern,
denen bei den heutigen unruhigen Zeiten an einer sicheren
Aufbewahrungihrer Wertpapiere gelegen ist, ist die Anlage
von sehr schätzbarem Vorteil.

Die hiesigen Banken und Bankfirmen , bezw*
die Darlehnskassen sind, wie man uns Wiederholt
versichert , gern bereit, allen Besitzern von Wert¬
papieren , Effekten usw . Darlehen in jeder nur
möglichen Höhe zu gewähren.

Großkapilalisten! Zeichnet die Kriegsanleihen! Es ge¬
schieht in umx aJka,  in Emm eigesstaa Intnrase®, ln dem
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Letzte OratztLerichte.
Das vergebliche werben der Dreiverbandsmächte

um Bulgarien und die Türkei.
W. T.-B. Sofia , 17. Sept . (Nichtamtlich.) In einer Be¬

sprechung der Bemühungen der Triple -Entente , Bulgarien
durch Versprechungen zu sich zu ziehen, sagt die „Kambana " :
„Rußland macht bloß akademische Versprechungen, welche
nicht ernst zu nehmen sind. Bei den bezüglichen Ver¬
sprechungen Englands,  betr . die Idee eines Graß¬
bulgarien,  die gegenwärtig der Präsident des Balkan¬
komitees Buxton zum Ausdruck bringt , fragt es sich, ob Eng¬
land in dem entscheidenden Moment ein Machtwort in den
Balkcmfragen durchsetzen kan n. Vorderhand kann man fest¬
stellen, daß alle Verhandlungen mit der Triple -Entente im
voraus einen Mißerfolg haben würden . Die „Kambana,,
bringt ferner einen Artikel, betitelt „Russische Treue ".
In diesem wird daran erinnert , daß der russische Oberbefehls¬
haber durch ein Manifest an die Polen und Ruthenen diesen
die Freiheit und Unabhängigkeit versprochen hat . ^ Kaum
hätten die Russen aber Galizien betreten, so schwören sie
schon, daß sie ganz Galizien und Polen erobern und ewig
behalten wollen. Die Moral sei, daß Rußland in der Be¬
drängnis alles verspreche, wenn aber der russische Stiefel
einmal irgendwo hintrete , so zeige sich der russische Zarismus
mit all seiner Treubrüchigkeit und Barbarei ."

W - T.-B . Wien, 17. Sept . Der „Politischen Korrespon¬
denz" wird aus Konstantinopel gemeldet: Die Diplomaten
der Mächte des Dreiverbandes setzen ihre Bemühungen , die
Politik der P f o r t e in die Bahnen dieser Mächte zu lenken,
mit zähester Beharrlichkeit fort . Die vollständige Ergeb¬
nislosigkeit  der Überredungsversuche, die der Vertreter
Englands in dieser Richtung unternommen hatte , hat den
russischen Botschafter v. Giers  keineswegs abgeschreckt, die
Rolle des Werbers auf der Pforte zu übernehmen . Er be¬
dient sich der gleichen Mittel wie sein Vorgänger , indem er
vor den Augen der ottomanischen Staatsmänner lockende
Bilder für den Fall des Entschlusses der Türkei für den
Dreiverband mit Drohungen für den Fall der Weigerung
wechseln läßt . v. GierS war jedoch nicht vom größeren Glück
begünstigt, als Sir Edward Warle . Alle Kunstgriffe,
mit denen es der Diplomatie früher mitunter gelungen ist,
in der Politik der türkischen Regierung Schwankungen her¬
beizuführen , verfangen jetzt nicht mehr. Die Überzeugung
der Pforte hinsichtlich der Stellung,  welche der Türke,
gegenüber dem gewaltigen europäischen Entscheidungskampf
gegeben ist, hat sich noch während des Verlaufs der Ereig¬
nisse des Krieges vertieft . Das öfter wiederkehrende Ge¬
rücht , daß der Abbruch  der diplomatischen Beziehungen
Rußlands bevorftehe, daß v. Giers schon seine Koffer packe
und daß ein russisches Ultimatum überreicht werde, bleibt
nicht bloß ohne Wirkung auf die leitenden Persönlichkeiten,
sondern vermag überhaupt in den türkischen politischen
Kreisen keine Bewegung hervorzubringen . Daß man sich in
Petersburg noch nicht zu raschem Handeln entschlossen hat,
scheint aus der gedämpften Tonart des letzten in Umlauf ge¬
setzten Gerüchtes hervorzngehen. nachdem der russische Bot¬
schafter der Pforte einige Zeit  zur Überlegung lassen
wolle. Sollte die türkische Antwort endgültig ver¬
neinend  ausfallen , dann werde er Konstantinopel ver¬
lassen. In unterrichteten Kreisen kann man nicht daran
glauben , daß sich die Diplomaten des Dreiverbandes wirklich
noch der Hoffnung auf eine Sinnesänderung der türkischen
Regierung hingeben.

jetzigen Augenblick, wo wir kurz vor dem Abschluß der An¬
leihen stehen, ist es an uns, die wir daheim geblieben, dafür
einzutreten, daß die großen Opfer an Gut und Blut,
die der Krieg bereits gefordert, nicht vergeblich  ge¬
wesen sind. Das können wir nur erreichen, wenn wir dafür
sorgen, daß unserem heldenhaften Heere reichliche Mittel zur
Verfügung stehen, um den Krieg mit Energie fortzniühren.
Ein jeder werde sich darüber klar, daß er zum Schutze
seines eigenen Besitzes nichts Wirksameres
tun kann,  als sich an der Übernahme der Anleihen zu be¬
teiligen- Jedermann linde sich bereit, soviel zu zeichnen, wie
er zu leisten vermag. Dann wird die Aufnahme der Kriegs¬
anleihen einen neuen großen Sieg bedeuten  und
dieser um so nachhaltiger ins Gewicht lallen, als unsere
Gegner bereits damit rechnen, daß unsere Mittel nicht aus¬
reichen werden, den Krieg mit der bisherigen Kraft zu Ende
zu führen.

Mene wirtschaftliche Kriegsmassnahmen?
dpk. Berlin, 17. Sept. Die steigenden Preise für sämt¬

liche Getreid'earten, insbesondere für Weizen und Roggen, an
der Berliner Börse haben in Bandeiskreisen die Meinung auf-
kemmen lassen, daß binnen kurzem auch Höchstpreise lür
den Großhandel in Getreide auf Grund der Bundesrats¬
verordnung vorn 4.  August dieses Jahres von den Behörden
festgesetzt werden könnten. Wie wir indes an zuständiger
ministerieller Stelle  erfahren , ist eine solche be¬
hördliche Maßregel vorläufig nicht zu erwarten. Sie ist er¬
wogen worden, man hat von ihr aber einstweilen Abstand
genommen, hauptsächlich in der Erwägung, daß die bevor¬
stehende reichliche Kartoffelernte  mittelbar zu
einer späteren Beschickung des Getreidemarlries führen werde.
Da nämlich Kartoffeln zu Futterzwecken noch nicht in ge¬
nügender Menge vorhanden sind und die russische Gersten-
Zufuhr unterbunden ist, so sind viele Landwirte dazu über¬
gegangen, ihr Vieh mit Roggen  zu füttern . Auf diese
Weise ist zweifellos viel Roggen dem Handel entzogen worden,
zumal die deutsche Futtergerste zurzeit einen höheren Preis¬
stand aufweist als Roggen. Im preußischen landwirtschaft¬
lichen Ministerium ist infolgedessen die Frage eines Ver¬
bots der Roggenfütterung  erwogen worden, aber
auch davon hat man abgesehen, weil die Durchführung sich
kaum überwachen lassen würde. Man könne schließlich nicht
hinter jeden Bauern im Statt einen Aufsiohtsbeamfen stellen,
man könne im allgemeinen nur Vorgänge kontrollieren lassen,
die sich in der Öffentlichkeit abzuspielen pflegen, wie den
Verkauf mindergewiclhtigen oder schlachtunreifen Viehs usw-
Die Festsetzung der Preise im Kleinhandel

'‘ging bisher von den militärischen Befehlshabern aus, neuer¬
dings sind aber auch Zivilbehörden  mit solchen Maß¬
regeln vorgegangen, wozu sie übrigens durch jene Bundesrats-
verordiiiun'g und in Preußen durch eine besondere Verfügung
des Handelsministers ausdrücklich bevollmächtigt
werden sind. So könnten auch Höchstpreise für Fleisch
in den Metzgerläden ohne weiteres durch die zuständigen Be¬
hörden vorgeschrieben werden, bis jetzt scheint es aber dazu
noch nirgends gekommen zu sein.
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Reise des deutschen Gesandten in Rumänien nach
□ Wien, 17. Sept . iEtg. Drahtbericht ) Der deutsche

sandte von Waldhausen  ist Von Bukarest nach ®et
gereist.

Unsere Luftschiffe haben sich durchaus bewahrt.
W . T.-B. Berlin , 17. Sept . (Amtlich.)

Dienste des deutschen Heeres Verwendeten LustMZ
haben die großen Hoffnungen , die man auf sie «E
hat, bisher durchaus erfüllt.  Die uiwerniew
lichen Beschädigungen, die einigen von ihnen am, B
gefahrvollen Fahrten Angestoßen sind, haben in kerno
Falle zum Verlust eines Luftschiffes geführt.
Luftschiff ist in Feindeshand gefallen. (Hiermit V>-

5C,
unsere erfreuliche Meldung aus der gestrigen 2®^
ausgabe amtlich  bestätigt . Schrift !.)
Maßnahmen der Negierung zur Beschäftigung der

gefangenen.
W-T .-B . Berlin , 17. Sept . (Nichtamtlich.)

„Reichsanzeiger" veröffentlicht eine kaiserliche Verordnt!
betreffend eine Vereinfachung des Enteignung
Verfahrens  zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit-
Beschäftigung Kriegsgefangener . Das vereinfachte ©ntc.j,
nungsverfahren , bei dem anstelle des Bezirksausschusses
Regierungspräsident tritt und das von heute bis 31.
1915 gilt, bezieht sich auf Bauausführungen der ©M „
bahn , Wasserbau und landwirtschaftli
Verioaltung . Zu den Arbeiten gehören Ausbau id
Oder  von Koblau bis Annaberg , die Verbesserung
Oderwasserstraße unterhalb Breslau , der Ausbau ^
Plauener  Kanals , Hochwasserregulierungsarbeiten an
Elbe,  der Bau des L i p p e s e i t e n ka n a ls und die
Wässerung von Mooren.

Die Haltung Italiens.
W. T.-B. Rom, 17. Sept . (Nichtamtlich)

Stefani " veröffentlicht folgende Erklärung : Zu den
durchsichtigen Zwecken einer tendenziösen Politik legtdurchsichtigen Zwecken einer renoenziofen hiwuu juc  ^
speziell einem Blatt die Qualifikation bei, als offiziös und»
Vertretung der Gedanken der Regierung über die gegennsi.efi'
tige Lage zu wirken. Die Regierung hat k e i n e r l e i o r.L
zsöses Organ  und hat niemand autorisiert , sich zur
terbringerin ihrer Absichten und Entschlüsse in der auswft^
gen Politik zu machen. Die Regierung , die wähnend

W

Tagung der Kammern wiederholt feierliche Beweise des
trau e n s des Parlaments  erhalten hat fi
tig von dem Gefühl beseelt ist, stark zu sein durch¬
stimmung mit der großen Majorität des Landes , ist ^
schweren Verantwortung der auf ihr lastenden Ausgabe" I
wußt . Sie wird sich dieser Aufgaben entledigen, indew
ihrem Gewissen folgt und sich ausschließlich von i t a 11e ^
schen Interessen  leiten läßt.

Eine 12jährige Heldin auf dem Schlachtfelde. ^
m T .-B . Berlin , 17. Sept . Das „B. T." meldet̂ ,

Wien : Mit einem Verwundetentransport aus der * j
berger Schlacht wurde auch eiu 12jähriges Mädchen
Henoch  hierher gebracht. Ein Bein war ihm durch * Jj
Schrapnellschuß zerschmettert und mußte ihm noch wM .,
der Eisenbahnsahrt abgenommen werden. Das
hatte während der Schlacht im größten Kugel.
den in der Schützenlinie liegenden Soldaten ununten
Wasser  gebracht.

itf

Industrie und Handel.
*' Preiserhöhung für Luxemburger Roheisen. Nachdemp

Roheisenvefband eine allgemeine Preiserhöhung um 5 W’
die Tonne für das letzte Vierteljahr 1914 beschlossen has-
auch für Luxemburger Roheisen die gleiche Preiseriß’^
ernteten . Mit der Erzeugung von Luxemburger B**,
kann bekanntlich erst jetzt wieder langsam begonnen
nachdem der Versand von Koks aus dem Ruhrbezirk ®
südwestlichen Erzbezirk wieder aufgenommen worden yt  m

* Das Ziegelgewerbe im Kriege. Wie aus Facb.krei- eI1y  :
richtet wird, hat sich in der deutschen Ziegelindustr1® p
Krieg bisher außerordentlich ungünsHig  bemeitö * .^
macht. Ein großer Teil der deutschen Ziegeleien hat ye
Betriebe -gänzlich eingestellt, andere arbeiten nur in ^ pi)<UCUUCUC CU.UgCOl-C7J.il ., CÜJA_iCiC aiLOTUCU 11 ui U* - , po-
sc'hränktem Umfange, Aufträge fehlen fast gänzlich,
in allerjüngster Zeit macht sich eine kleine Belebung
bar. Die größte Kalamität für die Ziegeleien besteht j)
daß Gellder fast gar nicht eingehen; ein großer Teil der ^
schaft hat lange Leihfristen verlangt, zum Teil sogar bs
Beendigung des Krieges.

* Auflösung des WeiEblechverkauiskontors. I*15, jP
Sechverkaufskontor in Köln, das älteste Mon-tansyndŝ teji#
am 31. Dezember dieses Jahres aufgelöst. Direkte 0Or#
der Werke pro 1915 haben bereits am 1. September

* Der Verband der deutschen Pflaster- nnd
Industrie hat an eine Reihe von Behörden und ef
Eingaben gerichtet, die es den deutschen Bruchhesi®
möglichen sollen, ihre Betriebe weiterzuführen.

* In der KonkursmasseW. Weitheim G. m. b. bU y
ist der Massebstand in Höhe von 1200 000 M. hinten6»))
den größten Teil dieses Betrages erhebt die Passage
A.-G. Ansprüche auf Grund der Mietsverträge. Der ^
schutzverband für Handel und Industrie Berlin hat ww grzur
tragt, mindestens 1000 000 M. des Massebestandes ^  „
Werbung der Kriegsanleihe  zu benutzen, da jje  d f.
richtliche Entscheidung, inwieweit die Mietsanspruc ^
Passage-Kaufhaus-A.-G. berechtigt sind, sich jedenfa
lange Zeit hinziehen wird- « P*

* Insolvenz einer schweizerischen Warenbaus-ä'LjJiuflP
A.-G. Magazin vorm. Globus in Zürich ist in
Schwierigkeiten geraten . Sie bietet ihren Gläubig 815̂ , # W
honen , bis zum Jahre 1921 laufend, an ; ihr W& ren ‘
zittert die Gesellschaft auf 6 MiU. Franken.

Marktberichte. ^  ^
— Frnchlmarkt zn Limburg vom 16. Sept. B° e* (dPt,

(Nassauischer) per Malter 20.c,h M., Weißer Weizen ' )}
Fremdsorten-) per Malter 20 11., Korn per Malte .̂bö
Hafer per Malter 10.50 M., Kartoffeln per Zentner pl,
2.60 M., Butter per Pfund 1.20 M., Eier per Stück

Die Morgen -Ausgabe umfatzt JO Seite"
_und die BerlagsbeUage„Der Roman ._ - ■—
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St !D?in ênti?r,Putzu. Laufmädch.
^dliMmer , Modes._

ä)tn' die etwas Hausarb.
,ättln  1 . Oktober gesucht

Alw inenstraße.
ÜJelBft* v Alleinmädchen,
&̂eit hl-rP̂ n kann u. jede Haus-

gesucht Ecke Gerichts-
Laden ^vorsprM,

Arbeitsmarlt der Wiesbadener Tagblattr.
^kale Anzeigen im .Arbeitsmarkt" kosten in in ,Zeitlicher Sa »form >5 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführuny2V Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Mellen-Angebote
Leibliche Personen,

^werbliches Personal.
'?Ä?dch7

ns' ■•‘•»onjci, . .
SK>r,t;l? nen  3um 1. Oktober ge-

St recke 20, Parterre.
Lchtrges Alleinmädchen

-stllZiwatze 40, 1.
j in»- iitir sofort gesucht

dollen *Z?,ub. Hausmädchen. Bor-
•iSlbntt %2—3 Uhr. Frau

-l-ä-/W wkrurter S traße 43.
znverl. Mädchen,

koch, kann u. die Haus-
^SbaNt ^ t S. 1. Oktober gesucht.

E ?l lg , Telephon 4363.
S $ü| Pln, beißiges Mädchen
Men h u* Hausarbeit gesucht. Zu

morg. bis mittags 4 Uhr,
. F, ^ lFStraßeJi6 , Par t, rechts.

>t^ teS braves Mädchen

.y. -—Ij 1**-UpC X LcU.fl
^»en̂ Einmädchen gesucht^L °rg, Kaiser-Milbelm -Str . 8.

Ordentliches Mädchen
tagsüber ges.  Ntauentha ler Str . 16, P.

Monatsfrau
gesu cht Göbenstraße 16, 2 links.
Tücht. Monatsfrau für 2 Stunden

gesucht Bis ma rckring  88 , 3 li nks._
Znverl . Putzfrau sofort gesucht.

A. Kümmel, Wellritzstratze 36.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Zeitschriften-Verkäufer,

nicht unter 18 Jahren , sofort gesucht.
Feustel, Ad olsstraße 1._
Ofensetzer-Lehrling geg. fof Vergüt.
gesucht Steingasse  3 2, bei Kilb.
Jüngerer Bote (Radfahrer ) gesucht.
Moritz u. Munzel , Wilhelm straße 88.
I . kräft. Hausbnrsche (Radfahrer)

gesucht. Fuchs, S aalgasse 4/6._
Hausbursche, Radfahrer , stadtkundig,
sofort  gesucht Moritzstraße 8, Bäckerei.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Lothringer Straße 30, 1.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
mit allen Buire au arbeiten vertraut,
sucht sofortige Stellung . Zu erfragen
Röderstraße 4, 2 St.

Gewerbliches Personal.
Junge best. Frau , 2 Jungens,

Mann im Felde, sucht tagsüber einige
Stunden Beschäftigung,, kaufmännisch
gebildet, geht auch als .Gesellschafterin
zu D ame. Äux ernburgstratze 7, 1 r ._

Selbständ . tücht. Büfettfräulein
sucht per 1. Oktober gute Stell , im
Restaurant od. auch Stehbierhalle.
Off , u. Z. 713 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin,
verf. Köchin, mit sehr gut. Zeugn.
sucht passende Stell , m Herrschasts-
tzaus, ev. zur Aushilfe, a. tagsüber.
Off, u. G. 710 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin,
in all. Zweigen des Haush . selbständ.,
prakt. u. spars., sucht Stelle be, a!:.
Herrn . Offerten unter G. 142 an die
Tagbl .-Zweigstelle.^ Bismarckring 19.

Perfekte Köchin sucht Stelle.
Näh, im  Tagbl ^Verlag ._ Lm

Feinbürgerl . Köchin
mit prima Zeugn. sucht Stelle in bess.
Hause zum 1. Okt. Näh. Morrtz-
srraße 39, Hth. 1 links.

Erfahrene Köchin sucht Stellung.
Mufeumstraße 10, 4. St.
Früul . möchte in c. bürg. Haushalt

kochen lernen . Offerten unter V. 141
Tagbl .-Zweigstelle, Bis marckring 19.

Änständ. jung . Mädchen,
18 I ., sucht Stellung in kl. besserem
Haushalt oder als zweites Haus-
mädchen.  Näh . Kirch gasse 9, 2._
Junges Mädchen mit guten Zeugn.

w. Stell , als Allein- od. Zweitmädch.
Näh. Schiersteiner Lan dstr. 8, V. 3 I.

Tüchtiges besseres Alleinmädchen,
welches perfekt im Kochen u. in aller
Hausarbeit erfahren , sucht Stelle,
am 1. Okt. Adelheidstrabe 76, Part.

Junges tüchtiges Hausmädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt,
ev. auch als Alleinmädchen. Näheres
Uhlandstraßc 4. Telephon 6582.

17121 ähr. Mädchen aus gut. Fam.
sucht Stelle in bess. Hause als Haus¬
mädchen oder zu Kindern . Näheres
Zimmermannstratze 3, l ^ links. _
Frl ., 35 I ., w. bis jetzt gr. Haushalt
geführt , sucht wegen Aufgabe desselb.
pass. Stell . Näh. Tag bl.-Verlag . 2o

Fräulein,
welches die feinbürg . Küche versteht,
auch gut pflegen kann, sucht Stelle.
Jahnstraße 40, Gart enh. 3. St ock.

Jung . Mädchen, tücht. Plätterin,
sucht Stellung.  Helenenstraße 15, 2 r.

Aelteres znverl. Alleinmüdchen
sucht Stelle sofort oder 1. Oktober.
Angeb, u. ll. 712 an den Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen sucht Stellung.
Lothringer Straße 26, Partz

Für junges Mädchen
wird Stelle gesucht in gutem Hause.
Henze, Adolsstraße 7.

Aelteres Mädchen,
w. d. Haush . selbständ. führte, s. pass.
Wrrkungs kr. Off . u. U. 713 Tagbl .-M.

Aelteres Mädchen,
welches die Küche selbst, führen kann,
sucht Stelle sofort oder 1. Oktober.
An geb, u. W. 712 an den Tagbl .-Verl.
Eins , älteres Mädchen sucht Stelle.

Oranienst raße 49, Vdh. Maus,_
Properes Mädchen

sucht Beschäftigung für ganze Tage.
Dotzheimer Straße 109, Fischer. _

Taub . Mädchen s. vorm. 2 Std.
Monatsstelle. R iehlstr aße 27, Hth.J3.

Tücht. Wäschmädchen s. Beschäft.
Albrechtstwaße 41, 3 rechts._

Mädchen s. Wasch- u. Putzbeschäft.
Luisenstraße 18, 1 St . _ _

Frl . s. tagsüber Stell , in bess, Hause,
ev. zu leid. Dame gegen Beköstigung.
Dotzheimer St raße 24, Part. -.

Mädchen
sucht über Mittag oder ganz Stellv.
Oranienstraße 62, Mtb. 2 rechts,-

Junges Mädchen
mit g. Zeugn. sucht mittags Beschast.
bei Kindern.  Karljtraße ^ 86*Lth ^ .

Unabh. Frau
sucht Monatsstelle in bess. Hausern.
Göbenstraße 28, Part ^ lmks. .. rSäubUst . Frau s. 'Monatsstelle,
3—4 Std . Geisbevgstraße 13, 1 St .^ .

Saub . flelß. Frau s. Monatsstelle.
Vorkstraße 6, Hth. 1, Mitte.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Aeltercr Kaufmann,
w. lange Jahre einen Vertrauens-
Posten bekleidet hat, sucht ahnl. Stelle
od. ev. als Kassierer p. 1- Okt. oder
spät. Ott , u. M.  713 Tagbl.-Verlag,

Junger Buchhändler,
fl. Erschein., bewandert in Konten¬
führung , Korrespondenz, fl. Stcnogr.
u. Maschinenschr., sucht Pass. Stell.
Off. an L. Sauer , Webergasse 46.

Gewerbliches Personal

Heizer, gcl. Schlosser,
s. Hoch- u . Niederdruckheiz. zu bedien.
Off. n. K. 713 an den Tagbl .-Verlag.

' ^ a^ ibliche Personen.
- 'M 'Emänmschcs Personal.
Ak

mvie Cnönetin
Flory, Kirchgasse 51.

^E ^VerblicheS Personal.

Lute Köckin
^ »»nusstraßc 5, 1 St.

|St , v,.B "Sere Köchin,
j »nhii rf|L' die gutbürgerl. Küche

Ersteht, 5um 1. Oktober
^Ieinr ^ wckstLang-Straße n,

^ 'Lbergstraftc._

« .« .Köchin,
Wt . "Üblich kochen kann, sofort

Adolfshöhe._
ktzf? zum 1. od. 16. Oktober ein

w lener Mädchen

-B& ifa r »M
don 74 —9 ,uhr.

lräsident v. Schenck.

Gesucht zum 1. Oktober
ein tüchtiges Hausmädchen, das ser¬
vieren u. nähen kann, blute Zeugn.
erforderl ich. Nerober gstraße 21.

Einfaches tüchtiges
Aü'emmÄvchen

per sofort gesucht

TWlies JUIetaßtHöcn,
w. selbständig kochenk., zum 1. Okt.
gesucht Adclhcid stra ße 76, Parte rre.

Gesucht z. 1. Okt. oder früher ein

znllliissizes WA ».
das etwas kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt . Gute Zeugnisse erford.
Zu melden morgens zwischen 10 u.
12 n. nachm, zwischen 2 u. 4 Uhr
Kapellenstraße 82, Töchter-Pensionat
Waldidhlle._
Atts. öesltzejdms üiMicn,
nicht zu jung , für den Haushalt ein.
einzeln. Dame gesucht, bei Familien¬
anschluß. Borzustellen vormittags
11—1, nachm. 3—5 Uhr Schwalbacher
Straße 3, 2 rechts._
Hmrsmädcheu gesucht.
Weiß, Mvritzstrahe 49, 2 St.

Tücht. Mädchen nach Gonsenheim
gesucht. Näh. Albrechtstraßc 2, P.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Iweier WerlU SuAialler
der Nahrungsmittelbranche , der flott.
Arbeiten gewöhnt ist, für gleich ge¬
sucht. Wohnung wird gestellt. Off.
mit Gchaltsansvrüchen unter F. 713
an den Tagbl.-Berl ag._

Lehrling
aus guter Familie sucht Buchhand¬
lung Schwaedt, Rheinstcaße 43.

Gewerbliches Personal.

Photographie.
Gehilfe, mit allen Arbeiten ver¬

traut , gesucht.
Samson Sc Co ., G. nt. b. H.

Zum 1. Oktober d. I ., event. zum
1. November wird ein verheirateter
nüchterner kautionsfähiger

MUNulsklzer pMt
welcher mit seiner Frau selbständig
disponieren muß. Offerten unter
A. 991 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Elektromonteure
für Stark - u. Schwachstrom sofort
gesucht. Melden 1—2 Uhr.

W. Wi nnenber g, Langga sse 15.
Wiesbadener Straßenbahnen.

Fahrbedienstete werden noch ein¬
gestellt. Bedingungen sind zu er¬
fragen Luiienstraße 7. §287

Die Betriebsverwaltung.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Eine kaufmännisch und wirtschaft¬
lich durchaus

gebildete Wams
mit Sprachkenntn. sucht pass. Stell.
Off, u. T. 712 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliäies Personal.

Hankenpflegeriu
und ärztlich geprüfte Masseuse sucht
Tag - oder Nachtpflcge. Näheres im
Tagbl .-Verl ag._ Ug

Besseres Mädchen,
kachol., sucht zum 15. Okt. Stellung
in ruhig, herrschaftlichem Haushalt
als Alleinmädchen. Angebote unter
Z. 710 an den Tagbl.-Verlag,_

ftünltiii, 28  fällte,
sucht Stelle als Haushälterin bei
besserem Herrn oder zur Erziehung
eines kleinen Kindes, zum 1. Okt.,
event. sofort. Gefl. Offerten unter
I . 713 an den Tagbl.-Verl.  in richt.

Evang . Fräulein gesetzt. Alt., gut
empfahl., wünscht z. 1. Okt. Stelle
als Haushälterin b. Herrn o. Dame.
Ang. u. N. 710 an den Tagbl.-Verl.

Empf. g. Köch., Kindcrfrl ., bess. ,u.
eins. HauS- u. Alleinm. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellcnvermitt-
lerin , Goidgaffe 8. Te lephon 2303.

in  Il liiljllllUJ» ■MBBBBWSroiWWlIlWitlHIbMiWfclv»

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schlosser' (militärfrei ) übernimmt
Heizungen zum Reinigen und Bl>
dienen in Hotels und Villen. Off.
u. S . 713 an den  Tag bl.-Verlag.

Chauffeur , Mechaniker.
mit guten Zeugn. u. EmpfchIunMi,
sucht Stellung , auch zur Aushilfe.
Ofs. u. S . 712 an den T agbl. -Berlag.

Junger verheir. znverl. Gärtner,
militärfrei , der Heizung versteht,
sucht sofort Stellung in herrschaftl.
Hause bei Wochenlohn. Schäfer,
Rheingauer Straße 15, S . 3._

s Vohnungr -Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 30 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

H. 3, Zim. u. Küche
. „Slträff̂ ^ N. Mtb. V. LI 6163
MMRiner '» ^ Zim., Küche
. ^ ^ D ^ °LlRheurstr . 107. P.

v 7̂, groß. Zim. mit
_a. gl. od. später.

^ --i^ Stube u. Küche.
-r I . Oktl

6r. Zim., K.
--1 allein. 2550

u. K.

u vm. L15629
_̂u . K. .Abfchl,purj

2. Scheid)
E ) scĥ ZsW ., L

Hartingftraße 7 1 Zim. u. K. 1324
Helenenstr. 3, 2, I-Zim.-Wohn. 2201
Helenenstr. 12, H.. 1 Z.. K., K. 1325
Helenenstr. 17, Fsp., 1 Z., K., gl. o. sp.
Hellmundstr. 20 Zim. u. K. 211450
Hellmnndstr. 29, Vdh. 2, gr. 1-Zim.-

Wohn., Gas , Wasser, Abfchl., 1. 10.
Hellmnndstr. 29, Hth., I -Z.-W., sof.
Hellmundstraße 32, Dachl., 1 Z. u. K,
Hellmundstr. 5Z schöne I-Zim.-Wohn.

Iiäh . bei Gebr. Schmitt . 2 10011
Herderstr. 27, Frtsp .-Zim. mit Küche,

einz. Perl ., 15 Mk. Näh. P . r . 2046
Hermannstr . 15 sch. 1-Zimmer -Wohn.
Hermannsir . 16 sck>. I -Z.-W. R. 1 l.
Hermannstr . 17 Dachw., 1 üsloS . a.

2 Zimmer u. Küche. 2 16006
Hirschgraben 32, 1 Zim. u. K. 2b'/4
Jahn str. 16. G. 2, 1 Z. u. K. N7V. P,
Jahnstr . 36 1 Z. u. K., 16 Mk. N. 2 r.
Kiedricher Str . 10, Fsp., gr^ Z., K .̂, K.
Kirchgasse 19 Mans .-W., 1—2 Z. .mK.
Klarenthalcr Str . 3, Stb ., 1 Zim. u.

Küche zu verm. Näh. Vdh. P . r.
Lahnstraße 26, Fsp.. 1—2 Zim . und

Küche fof. Näh. das. 1 St . B 10013
Lehrstr. 12, Hth 1 1 Znn7w "K^ 23D
Marktstr . 12 1 Z. u. K. N. V. 2^ r,
Michelsbcrg 22, Stb . 2, 1 gr. Zrm..

1 K.. kl. Mans .. Kell., 1. Okt̂ 2654
Moritzstr. 47. D.-W., 1 3^ Ru- Mtü
Morivstr . 64, Hth., 1 8raunet *. Küche.
Nero str. 39 1 Z. u. K., Stb . ML -,2464
Nettclbeckstr. 2l! I -Zim.-Wohn-, Abschl.

Platter Straße 40, Dach, 1 Zim. u.
Küche lowri -ru vermieten. 2 8648

Platter Str . 44 1 Zim. u. Küche ans
1. Nov. zu vm. bei Keller, P . 2584

Ranenthaler Str . 12 1 Zim., K., Zb.
Rheingauer Straße 13. Hth. 1, sch.

1-Zlmmer -Wohnunq. 1835
Rheingauer Str . 15 I -Z.-W. 21347»
Richlstr. 10, B. u. G., 1 Z., K., 14 M.
Richlstraße 19. Htb.. sch. I -Z.-W. sos.
gtoderstraße 3 1 Z. ». K., fof., 16.50.
Rourerberg 1. P . 27̂ 8 . u. K. 2485
Romerbcrg 5 1 Zim. u. K. 213474
Romcrberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 2604
Roonstr. 20 I -Z.-W., 1. Okt7̂ 2l8 §53
Schachtstraße 9. H.. 1- od. 2-Z.-Wohn.
Scharnhorststraße 27, Hth. P ., 1 Z .,
.Küche, per 1 Seist. *u v. Bl 4915

Scharnhurststr . 36, H.. 1 Z .. K. 2547
Schulbcrg 17, S)7^ Z . u. K. N. V. 1.
«chulberg 23 1 Z.. K. u. Zub. 2548
Schwalbacher Straße 79 schöne Helle
^Dachwohn ., 1 Zim. u. K., 1. Okt.
Schwalb. Str . 85, H. D., 1 Zim. u)

Küche, monatl . 12 Mi . Näh. Part.
Sedanstr . 4 1 Z.. K., 19 Mk. N. mitt.
Scdanstr . 5, H.. Msd. u. Küche. 2379

Öranienstr . 22 1 Zim. u. Kuche.^ 615
Oranienstr ."47, G., 1-Z.-W. N. B. 2 r.

- , Yf ” v “f 'vOl| v  X {) . U. <5V.__WlL Keller per sofort zu vm.  1343
Seerobc nstrTZss H..H P „ gr. i -Z.-W'.
Steingasse  14 1 Z„ K. N. S . P) 1345
Stein g. 34. 1, Z„ K. f. 0. föTBlOOfg
aBnficmnnnfh'. 2, 1, Frontfp .-Zim. u.

Küche an ernz. Vers zu vm. 2418
Wa lramstr.  7, 1 I ., i Z./K ., D. 215767
Wellritzstraße 13, Vdh. 1, 1 Zim . u.

Küche, 22 Mk., zu verm. 2539

Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Bleichstraße 34, Seitenb . u. Hinterh .,
schöne 2-Zim.-Wobn. zu vm. 2451

Blcichstr. 30, Hth. 1,̂ Z)M7 "21 1916
Bleichstraße 39, 1 L, schöne 2-Zim.-

Wohn. zum 1. Oktober. L1c>839
Blücherstr. 44, Bdh., sch. 2-Z.-W. mit

Zubeh. v. 1. Okt. Nah. S . 2. 2053
Bülowstraße  4 , Hth. 1, 2-Zim.-Wohn.
Bülowstr. 15 Frtsw . an ruh.

Mieter zu verm. Rah . Part , r .
Castellstr. 2 Mans .-W„ 2 ineincmder-

geh. Z., K., K. Näh. 1. Pr . 17 ML
Bord. Dambachtal ist die Frontsp .-

Wohn., best, aus 2 Zim., 1 Küche
u. 1 Keller, auf 1. Oktober 1914 an
einz. Person od. kinderlose Leute zu
verm. Anzusehen von 10—12 Uhr
vorm. Näh. Dambachtal 17. 22 30

Dotztzcimer Str . 40, Mtb., schone2-Z.-
_Woh nungen per 1. Okt. 2132 25
Dotzh eim er Str . 20, Stb . 1, 2-Z.-W.

u. Zub. für 330 Mk. Näh, b. Neu.
Dotzheimer Str . 57, Frtsp ., 2 Z., K.,

1 Ms., 1. Okt. N. Dotzh. Str . 74, 1.
Do tzh. Str . 85, M. P ., 2-Z.-W., 1. 10.
Dotzheimer Str . 87, M., 2-Z.-W. 1. 10.
Dotzheimer Str . 98, Stb ., 2 8 -, Küche.

Keller fof. SR. b. Sch üler , Httz/1362
Dotzheimer Str . 180 2-Zim.-W., Ms.

Wellritzstr. 21, 1, 1 Z. u. K.. P . 2560
Wiclandstr . 10 I -Z.-W., Flügelhaus

P ., a. 1. Okt. Näh. daselbst 1. St.
Winkeler Str . 9, Stb ., 1 Z. u. Küche

cm ruh. kindcrl. Ehepaar per sof.
zu verm. Näh. b. Hausverw . 2361

Borkstr. 7, Frtsp ., sch. I -Z.-W., 1. 10.
Aorkstr. 11 sch. Frontsp ., ,Zim. u. K.

Anzus. 10—2 Uhr. Näh. 3. St . r.
Rorkstr. 13 1 Zim. u. Küche. 2 12785
Borkstr. 14, Frtsp ., 1 Z. u. K. 215850
Zietenring 5 1 Mansarden - Zimmer

u. Küche zu vermieten. 1349
1 Zim., Küche u. Kell. sof. od. 1. Okt.

zu verm. Näh. Feldstr. 8, 1. 2642
1 Zim. u. Küche mit Gärtchen. Preis

20 Mk. N. Gustav-Adolfstr. 1, 1 l.
1 Zimmer u. Küche im Abschluß.

Näh. Hirschgraben 11, 1 r. 2611
2 Zimmer.

Adelheidstr. 24, Frtsp ., 2—3 Zim. u.
Küche per 1. Okt. Näh. P . Laden.

Adelheidstr. 38 kl. frdl. M.-W., 2 Z., K.
Adlerstratze 9 2-Z.-W., 1. Okt. 2274
Adlerstraße 13, Dachw., 2 Z. u. K.,

auf gleich zu vermieten. 1916
Adlerstr. 23 2 Z., K., K., 1. O,k.t. 2643
Adlerstr. 28 2-Z.-W. per sof. od. spar.
Adlerstr. 37 2 Z. u. K. N. V. 1 r. 13 o7
Adlerstr. 59 2 Z. u. Küche p. 1. Ott.
Albrechistr. 32, Bdh., 2 Z., K„ GaS.
Bertramstr . 19 2-Z.-W., S . N. V. P.
Bleichstraße 25 2-Zim. -Wo hn. sofort.

Äer später zu vermieten. 215628

Näheres Bdh. Part. 24'
Dotchcimer Str . 122 sch. 2-Zim.-W.,

Vdh. Wh . Hth. Part , r._ B 15870
Drudenstr . 8, Bdh., 2-Zimmcr -Wohn.
Drudenstr . 10, H. 3, gr. 2-Z.-W., 1. 10.
Ellcnbogengasse 6 2 Z. u. K. 2391
Eltviller Str . 9 kleinere Dachwohn,,

2 Zim., Küche, Keller, f. 12 Mk. p.
Mon, Näh. b. Kinunel das. 2048
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Str . 9 8-Zim.-Wohn., H. D.,

, btll. zu vm. N. b. Kimme! das. 2586

Emser Str . 69, Gth.,
Zub. per gleich yd.

2 Zim ., K. u.
spater. ’ 2113

Erbacher Str . 6, Hth., 2-s
Erbacher Str . 7. 1 L Ztb.

,-W. 2425
ö./2 ^ //K.

Faulbrunnenstr . 3 sch. 2-5
mit Zubehör. Nah. 1 fl

im.-Wohn.
nks. 2572

Faulbrunnenstraße 5, Hth.. Neubau,
u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
zu verm. Näh. Metzaerei. 2476

Feldstr. 18 schone Mcm
2 ft. u. K., AbschluB, Gas . 2587

Feldstr. 18. Stb . Msd., 28 ., K„ Gas/
Feldstraße 19 2 Zim. u. Küche zu vm.
Frankenstr . 17, V., m̂ 2-Z.-W. sof.

Frankfurter Straße 83 2 Zimmer u
Küche sofort au vermieten. B 864S

Gneifenaustr . 4 2 M Zim., Küche, m.
2 Balk. zu vermieten._B 16140

Gäben str. 3, Mtb.. 2-Zim.-Wohnüna.
Grabenstrahe 5 2-Zim.-Wokm., 2WS t/
Hallg. Str . 2, Stb/ , 2-Z.-W. 810031
- allnart -r St r. 3 2-Z.-W., V.. Oft.

allgarter Str . 3, mtb .. 2-Z.-W. 2SZ8
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-WohnungS'x 1.Okt.zu berat. Näß.daselbstarterre . bei Enael._ §331
Hellmundstrnße 13, Vdh. Msd.. 2 Z.

u.  Küche zu vermieten. . 815844
Hellmund str. 16, H. D.. sch. 2-Z.-W/
Hellmundstr. 18, Hth. 2 8 . u. K.  s.
He llmun dstr. 20, <M . V.. 2 Z. u. K.
Hellmundstr. 23. Hth.. 2-ZI/W. Jl . P.

Hellmundstras t 51 2 8 ., K.. b. Fev.
Hermannstr . î5  2 -Z.-Wohn. v. 1. M

per sofort. Anzus. b. 9—2. 2557
Herrngarteustr . 17, H.. 2 $ 7 ’Oft7,

eb. Hausverw . N. Noll, Bismarckr. 9
Karlstr . 23, B. 1, 2 Z., K., K., an

etnz. D. o. Sp. fit.  2 , b. 10—12,  2142
'Karlstr . 32Tl  r .. 2 Z. u. K.. Hi. 28 Mk.
Karlstr . 86. Skst/ ' frdl. Lachw., 2" Z/

K., Abs chl.. sofort, 14 Mk! monatl.
Karlstraße 39, Mtb., 2 Zim. u. K.

zu verm. 'Näh. Mtb. 2. 81200 7
Kellerstr. 31 sch. 2-Zim.-W., cv. mit

Waschküche, Bleiche, Lad., a. 1-Z.-
Wobn. Näb. Gneisencmstvaße 15, 1.

Kärenthaler str . 3, HU D/, 2" Zwt/
u. Küche, im Abschl. Näß. V. P . r.

Körnerstr . 8, Hth. P .. 2/Zim .-Wohn.
per 1. Jan . Näß, bei Alberti . 2575

Langgaffe 41, Hth.. 2 Zim., Küche,
Frontsp ., neu heuger., monatlich
15 Mk , sofort oder sväter zu vm.

Lehrstraße 25  Frtsp .-Wohn., 2 Zim.
an ruß . Fam . auf 1. Okt.  2014

Mainzer Str . 66. Fsp.. 2 Z. u. K. per
sor. od. ,v. an ruß. Leute z. b. 1380

Dtarktstraße 12 2 Zim. u. Küche im
Abschluß zu berat. Näß. Vdb. 2 r.

Mauergaffe 14 Mans . - Wohuungeu,
2 ?,im. u. K. u, 1 Zim.  u . K.

At ichelsberg 1 3 —3-Zlrm Möbn . fof.
Mittelstraße 3 kleine Helle 2-Zim.-W.

Näheres Maueraasse 12, 1 rechts.
Moritzstr. 9 Dachw.. 2 Z. u. K. N. 4.
Moritzstr. 12, MFTW ; ~$~gmTu . W.

an kinderlose Leute billig. 2635
Moritz str. 44, Htß., 2-Zim.-W. 2470
MWerstr . 8lMst m. K., KeT/Hfl

Naß. 1 od. Walk müblstr. 87. 2287
Nerostr. 18. V. M ., 2" Z. ÜWKWGas/
Nerostraße 3ü gr . 2-Zim.-Wohn. u.

Zubeh., Vdh 1. St .. pe r 1. 1. 1915.
Nettelbeckstr. 12. bei Steltz? sch." 2-Z/

Woßn., an kl. Nam„ 1. 10. 81 5547
Nettelbeckstr . 15 2/U iüMöM/ " 2849
Nettelb eWraße 20 2/Mm.-W.. 21 ML
Nettelbeckstr.  21 . V. Fsp..̂ Z., W
Nettelbeckstr. 'Ä abg /2 -Z.-W/ ^ 4
Nettelbeck str. 24  2 -Z.-L,  ÄßM ., 20.
Niederwaldstr. 5 2-Z.-W , Mcms. 2837
Niederwaldstraße 7, Stb . 1, schöne 2

Zrm.-Wohn. mit K. u>
.. i0 . Ci Hausmstr ."dast §851

Oranienftr . 14, best. HtßlsFspH

Platter Stri |k¥ ^ 5 « l ÖftT,
Abschl.. Gas , V. 1.  Näh . P ., 259(1

Rauenth aler S tr . 7, Htß., sch. 2-Z/ W.
Rauenthäler ^Str . 12 2 Z//K . u. Sb.
Rauenthaler Str . 20, Sb. P .. schöne

2-Z.-W. per Okt. N. B. P . r . 2156
Rauenthaler Str , 22, Htß., 2 Zim.
, u. K. Näh, bei Völker. das. 815371
Rhei!>ga»er"<§ tch"4, Sb., 2 -Z/-W. 4393
Rhemgauer Str . 13, Lsp., schZ2/Fnti/

Wohn, an ruß. Leute zu vm. 8200
Rheingftuer Str . 15 2-Z.-W/ ^Bl4708
Rßeingauer Str . 16 2-Zim.-W„ Stb .,

mit oder ohne Werkstatt. Näh. von
10—12 od. 3—5. Vdh. 1 I. 2364

Nheinstr. 30, Mtb. Dachw., 2~ft.  u . K.,
_so fort zu bm. Näh. Vdß. P . 19 50
Rheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Woßn.

zu berm. Näh. Vdß. 1. 2585
Rheinstr. 71. SK7^ 2ZI7K . u. K.

nur an 1—2 r . pünktl. zahl. Pers.
Kheinstraße K , Mß . P ., kl7 2-Zim .-

Wohnung an ruh. Leute. 2216
Riehl ftr. 2, S .. 2-ZnchM ., Okt. 2856
Niehlftr . 7, tztß., 2-Zim.-Wohnungen.
Rießtttr . 17, 2-Zim .-Woßn.

per 1. Oktober. Näh. V. P . 2545
Rode, str.  12 L>Zi7Ŵ S7N7 V. P . 2148
Mberst raße 17 2- o.̂ Z .-W. 2376
giömerbera 2/4 2 eb.  3 Z^ li '40.. 36
R , ' l̂ ra s ^ Z^ KI7V7l7N . S . 1.
NSmerberg 24. FroWch. 2 Z., Küche,

1 schön. Ztm. u. Küche, alles im
Abschl., sof. od. sp ch. billig. 1817

MchM . Str . 1«, GÜr7MM7 ^2469
Saalqasse 8, Laden, 1 Mans.-Wöhn.,

2 j  K ., zu verm._2176
S » 32 SKanf..® 7T ^ Tünr-

auf ale ich ob. später zu  berat , 2247
SchaÄtstr̂ 8,V . 2, frdllLZi ^ Wchn.

Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-Wohn. 2278
Schachtstra tze 13 sch. 2°Z.-W., ^ OU.
Schachtstraße 25 2 Zim., Dachivoßn.
Schachtstraße 30 2- u. 3-Zim.-W. 2602
ScharnhorMr . 5, 2, ar . 2-Zim.-W. p.
, ^l^ Okt. Näß, das. Vart . l. B 16453
Scharnhorststr. 17, H. D., sch. 2-Z7-

W. mit Küche. N. V. V. r. B16596
Scharnhorststr. 26, Frtsp ., kl . 2-Z .-M

harnhorststr. 27,  H .. 27Z.-W. sos
Scharnhorststr. 44, Gth., 2-Z.-W., r.
_Fam ., 1. 10. Näh. Vdh. P . B14221
Scheftelstr. 8, Stb . 1, 2 Z ., Küche an

r. Leute sof. Schwank, V. 8. 2449
Schierffeiner Straße 18, Mtb., schöne

2-Z.-W. auf gleich. R. V. 1946
Schi ersteiner Str . 19 kl. 2-Z.-W. 1402
Schwalbacher Str . 23, Htß. 1/2 Z. u.

Küche zu berm. Ääß. Vdß. Nart.
Schwalbacher Straße 69, Htß., L-Z.-

Wohn. billig zu berm. 1403
Sedanstraße 2 2-Zimmer - Wohnung

mit Zube hör zu berm. B16 039
Se danstra ße 3 2 W. u . K. zu b. 1742
Sedanstraße 5. S . V.. 2 Z7,  K . 2373
Seerobenstraße 23, Hth., schöne 2-

Zim.-W. mit Zubehör zu berm.
Näheres Vorderhaus  Part , rechts.

S eerobenstr. 24, Sb. 4 , 2-Z.-W/B14245
Seerobenstraße 26 nette 2-Ztm.-W.,

S)., preisw . Näh. Wenzel. B 15331
Seerobenstr. 28, Hth., 2-Zim.-Wohn.

zu berm. Näh. Laden. B12893
Seerobenstraße 31, Gth.. neu herger.

2-Zim.-Wobn. _N äh/F ischer.  2474
Steing . 26, V. M., 2 Z., K , gl. od. sp.
Steingaffe 32,

Teleph on im
hth. 4, 2 Zim. u. K.
oause. 2533_ _ __ ^ use._ __

Steina . 34 2- ob. 3-Z.-W. N. 2. 1406
Wvllufer Str . 8, %>■ 1 , 27Mch.-Woh n.
Wal ramstr . 11  2 Zim., Zb. Nah. 1 Sk
Walramstr . 13 Man s.-W., 2 £71
Walramstr.  25 , V. D„ sch72/Z .-W/
Wcllritzstraße"21, 1, 2 Z. u. K. 2494
Well ritt str. 32, Stb . 2, 2 Z., Zb.', 1. 10
Wellritzstr. 41, V., 2/Z7DaLwH ß.
Metzi-iästrns-e -!4 2-Zim.-W.  0 12830
Westenb str. 19, V., 2-Zitn/Woßnmta.
Westendstr., 23 2-Zitmner -Wohnuna.
Westendstr. 44, 3. 2-Z.-W., 400 sMk.
Westendstr. 44 2-Z.-W., Fsp.. 260 Mk.
Wielandstrntze 9 schöne 2-Z.-W., im

Gth., sof. od. sp. N. V. V. r . 1236
Wielandstr . 15, G., 2/Z.-W. s. 23 85
Vorkstr. 6 2-Zim.-Wohn., Hth,, für

Oktober zu Perm. Vdh. l _r . B16158
Vorkstr. 7, H. P „ ar. 2-Z.-W. m. gr.

Küche u. gr. Abschl., gleich od. svat.
Vork str. 13 2 Zim . u. Küchc. i:'l2786
Aörkstraße 16, Vdh. Frtsp ., 2 Zim , u.Küche per 1. Oktober zu bm. 2534
Zimmermannstr . 9, V„ 2 Z„ K. N. V7r
Zimmermannstraße 10, Hth., Mans .-

W.. 2 Z. u. K.. gleich 0. sb. B12M3
2 Zim., Küche it. Keller auf 1. Okt.

Big, zu bm. Näh. Feldstr.  8 . 1. 2641
^Zimmer -Wohnung mit Küche und

Abschluß zu bermieten. Florb,
Kirchgasse 51. _ 2651

2 Maas , mit Küche an ruh . Leute
_z u berat . Näh. Stiftstraße 7, 2680
2 Zim., K.. .Hth., sof. od spät, zu bm/

Näh. Vorkstr. 29, 3 L, Gräber . §350
3 Zimmer.

Adelheidstr. 36, 3 r., 3-Z.-W. 1. Okt.
a. kinderl. F„ 380. N. das, b. 3 Uhr.

Ädelyetdstraße 61, £4073 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute per
1. 10. zu berm. Näh. Vart . 2341

Ädelheidstr. 95, H. P ., schöne 3-Zim.-
Wohn. mit od. ohne Lagerr ., Werkst,
usw. Näh. Wärthstr . 3, 1 r . 2503

Ädolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näht
tm Speditionsbureau. _B15570

Adolsstraße 5, Stb .. schöne 3-Zim.-
Wohn. sof. od. spät. Näh. Wohn.-
Büro Dellwig. Luisenstr. 15. § 385

Alb rechtstr. 8 8- Zim.-M .. H. 1. 2476
Äbrechtstr. 23 hübsche 3-Zim .-Wohn.,

Hth. 1. St ., per sofort zu vm. 26 81
Tahahofttraße 1. Stb . 1. 3-Zim.-W.

N. b. 8—1 (a. So nnt / Vdb. 1. 1417
Bismarckring 42, Mtb.. 3 klT/Ztm.,

Kü che, p. 1. Rov. N. M. V. B16164
Bleichstr. 28 3-Z/M/ch/ ' 1764 / ^ 2424
"" ' hstraße 34 sch. 3 Ẑint7-WÜ7Bäd/teimtrraar o<i tat . ü-« rm.-A5., » ad.

Balk., Erker.  N äh. Haus berw. 2562
Vlllcherstraße 12. V. 4. 3 Z/7K/7Dff/.

2 Keller ans 1.  Okt . zu bm. §324
Dotzheimer Straße 41, Gartenh . 2,

3-Zim.-Wohnnu ng zu be rm. 2120
Dotzh. Str . 62 3 Z.. KTnebst Zubeh/.

im Gartenh .. aus 1. Okt. zu vm.
Näh, bei Spiest, da selbst. § 870

DotcheimeTHtr . 62, Gkh/, 3 Z. u. K.
sof. od. spater zu berm
Spieß daselbst.

äh. bei
§370

Dotzh. Str . 85, Vdh., Süds ., 8-Zim.-
Wohn., 1. Olt . N.  Z orn. B12811

Dotzheimer Straße 98, Mb ., 3 Zim .,
Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler. Hinterb._ 1419

Dotzheimer Str . 108, Hth. P ., schöne
geraum . 8-Z.-Wohn. per sofort
mit Nachlaß zu berm. Näh, dorts.

Dotzh. Str . 108 Mim .-W., Erdsesch./
Gartenh . m. Zwb. z. 1. 10. Näh.
Dotz heimer S tr . 110. 3. Wolf. J2643

Drude nstr/' l ö. V. P ., 3-Zim/-W. sof.
UZernfLrdestraße 3. Htl̂ , sch. 3-Z.-

W. sof. cb.Jbat . N. P . l. B10048
Eleonorenstr . 8 3 Z. u. K. N. Nr . 6/
Ellenbogengoffe 9^schöne 8-Ziminer-
_W ohnung sofort oder später. 1853
ElchiÜer' Str . 9 9-Z.-W., 1. EtzTper

1. 10. od. stmt. zu verm. Näh. b.
Verw. oder Hawsbesttzer.  2639

Emser Str . 8 3 Z., K. u. Küche, gr.
Abschl.. Frtsp ., n. a. kinderl. Miet.
Näß. Vart. t., von 3—5 Uhr.

Fanlbrunnenstr . 10 37sim . u. Küche
per 1. Ci t.  zu bm. Näh. 1 r. 22 35

Fcldstratze 10 schön?̂ Aunmer-Wohn.
Fraukenstr . 4, Dach73 gr. Z. u. K.

i . Okt" mm i. B16184
Fr»,rkentzr. l3 L-Z.-W,, H. D. N. P.

Frankenstr . 13 3-Z.-W.. Vdh., sof. od.
später zu berm. Nah. . P . Bl6407

Frankenstraße 16 gr. schöne 3-Zim.-
Wuhn. Näh, bei Wett eng el. B1 2314

Gneisenaustraße 12 s. schöne3-Z.-W.
für Okt. Näh. Part , r. B13082

Oinetfena ustr . 2», H., 3-Zim./W ohn.
Goethcstraße 17. Hth. 1, 3 Z.. Küche.

Keller, per 4. Oktober zu berm.
Nähe res Vorderh aus Part . 2327

Häfncrgaffe 17, V. 3, 3 Zim./K . u. K.
auf 1. Okt. zu bm. Näh. Vdh. 1 l.

Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlage,
3 Zim.. 1 Walk., Küche u. Zubeh.,
aus 1. Okt. zu b. Näh. Laden. 1949

Hellmundstr. 26, 1, schöne 3-Zim.-W.
zu berm. Näh, im  Lade n. B1 5833

Herderstr. 9, Mtb ., 3-Z.-Wohn. 2585
Herder str. 19 Z/Zim.-Wöhn., Part .,

zum 1. Okt. Näh. Laden._ 2569
Hermann str. 8, P ., ist z. 1. Okt. 1914,

eb. auch später, eine 3—4-Zimmer-
Wohn. zu berm. Näh. bei Wilh.
Wagner , Walram straße 14. § 331

Hermannstr . 17, 1, 37Zim.-Wohn. m.
Zubeh., auf 1. Ok tob er. B 12 851

Hermannst r. 20 sch.  3- Z.-W., 1. Okt.
Iahn str. 12, Gth., 3 -Zim.-Wohnung.
Fahnstr . 16, V. 1, 3 Z. u. K. N. V/V.
Jahnstr . 44, Hth., 3-Zim.-Wohn. zu
^verim _ Näh. Ökheinstraße 107. P.
Karlstr . 38, Hth.. 3 Z. u. K.̂ N. V. II
Kellerstr. 4, 2. St .. 3 Zim.. Balk. nebst

Zub. Näh. Weilstr. 22. 2 L 14 31
Kiedrichcr Str . 9, P .. ger. 3-Z.-W.,

Ms.. Baden. 1. Okt. __ B_13354
Kirchgasse 11, G. 1,  sch/3/Z .-W. 2554
Klarenthaler Str . 8, Vdh., sch. 3-Z.-

W. Sk. Dotzh. Str . 72, 2 l. B12 920
Lchrstr. 4 sch. Frtsp .-W.. Abschl., 3 Z.,

Kam., Zb., Gas , Okt. N.  P . 2203
Luisenstraße 14, 3, ist eine schone

Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche u. Zubehör per 1. Oktober
zu vm. Näh, bei Meier , P . 2443

Luisenstr. 16, Sp. P .. sch. Wohn., 8 Z.,
Küche u. Zubehör zu verm. Nah.
bei A. Meier. _ __223J

Marktstraße 14 schöne Frontspstz-
Wohn., 3 Zim. u. Zub.. sof. od. sp.
Näh.  Marktstr . 14, Eckladen. 1435

Michelsberg 1 3 gro he Zim. u. K?sof.
Morttzstraße 12, Gth. 1, 3 Zimmer u.
_Küche billig zu berm ieten. 14 36
Morttzstraße 17 Z/Züm.-Wohnung tm

1. Stock zu bermieten. 2583
Moritzstr. 34, Hth. 2, 3-Zim.-Wohn.

sof. od. sp ät er zu bermieten. 1438
Mo ritzstr. 64, Part ., gr. 3- Zim. -Wohn.
Moritzstraße 72 3-Zim.-W. i. Gth. zü

berm. Näh, bei Waaner . 226l
Nerostraße 11 3 Zim., K. u. Zubeh.

per 1. Okt., 27 Mk. monatl . 2290
Nerostr. 43, 3, sch. 3-Z.-Fsv.-W.. im

Absch luß, per  1 . 10. N. P . l. 2394
Oranienftr . 25, H. P „ 3 Z/ u. K. auf

sof. oder spät. Näb. B. P . 2370
Oranienstr . 42, H., 3-Z.-W. Näh.

b. Hausverw. Dörr , P art . 1441
Oranienstratze 62 8-Zim.-W. 2413
Rrch lstr. 4 sch. 3-Ztm .-Wohn. 2Ä86
Rieht str. 6 3-Z.-W., V. 8. N. 1. Wil
Niehlstraße 10, 1, sch73-Zim.-Wphn.
Riehlstr. 27, 1 L, 3 sch. Zim.  u . Küche.
Niehlstraße 27, Stb ., 3-Z.-W.. Oktz
Rüdesh. Str . 18, 2, herrsch. 3-Z.-W..

1. Okt. N. Moritzstr. 44. H. 1. 2109
Scharnhorststr. 35, P ., sch. 37Zim.-

Wohn. zu vm. Näh. P . r . B13172
Scharnhorststraße 42, P ., sch. 8-Zim.

Wohn, wegen Wegzugs preiswert
zu vm. Näh. 1 St ., b.  Be rger. 2471

Scharnhorststr. 44, 1, 3/Z/W. , r . F am.
Scharnhorststr. 44, Fsp., 8-Z.-W., r . F .
Schierst. Str . 20, H., 3-Z. -W. s. 1446
Schierst.  Str . 24, Hth.. 3-Z.-W., Okt/
Sedanplatz 9 sch. 3-Ztm.-Wohnung,

2. Et ., urnständ eh. sofort. B 16618
Sedans tr . 11 sch. 3-Z.-W.. V71/B15852
Seerob enstr. 6 schöne 8-Zim.-Wohn.
Seerobenstraße 24, L interh ., 3-Z.-W.
Stiftftraße 24, Part ., 3 Zim. mit

Zubehör zu bermieten, _ 2061
Frontsp ., 3 Z.. K.. Kell.. p. 1. Okt.

zu b. N. Nerostraffe 43, V.  2504
Taunusstraße 17, 2, 3 Zim., Küche,

Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk.. b. 1. Okt., eb. früh . 2267

Walramstr , 6, P ., b. Hermann . 3-Z.-
W. mit Zubeh. z. 1. Okt. b. B15548

Walramstraße 27 Frontsp .-Wohn, im
Abschl.. 3—4 Zim. u. Küche. Näh.
Seitenbau Part . u. Rauenthaler
Straße 8, 1. St ock. B 15452

Weilstraiße 13, 1, schöne 3- od. 4-Z7
Wohn, mit Zubehör zu vm. 2652

Wellritzstraste 20, Vdh. 2. 8 Z. u. K/
u. 1 Msd.. ans 1. Okt. zu v. B13783

Westendstr. 15  3 Z/ K.. 2 K. B10062
Westendstr. H3/Z .-W.. Gth/7873822
Uorkstraße 31, Part .. 3 Z. u. Zubeh.

zu verm. Näh. 8 St . links. 23 92
Zietenring 1, Hth., 3-Z/Wohn . p. soß

od. spätz,,Näh, ^Vdh. P . l. B12966
Hübsche 3-Zim.-Wohn., ganz oder ge¬

teilt , zu vermteten. Zu erfragen
Bleichstraße 34, ÄWelgeschäft.

4 Zimmer.

Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp.-
W., 4 Z., K-, Bad. Zub., el. L. u.
Gas , Per tos, od. svät. Ni 1. 1843

Adolfstraße 5, 1. St „ schöne 4-Zim.-
Wohnung per Oktober. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister._ _ 1456

Albre chtstr.  4 6, 1 I., 4-Z.-W. m. gub.
Ärndtstr. 3 herrsch. Wohn/74 Zim..

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
Licht, Badezim. usw. zu vm  2202

Arndtstraße 6, 8. Et ., mod. 4.Zim/W.
^ zu verm. Nah. Par t, links._ 1909
Bismarckr. 17 4-Zim.-W.. Hochp., sof.

oder später zu vermte ten._ B_15290
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
auf 1. Okt. zu v. Näh, das. B1 5244

Bleichstr. 34 sch. 4-Z.-W.. Bäd7"Lülkl,
Erker. Näh. Hausverwalter . 2563

Karlstr . 25, 1, 5-Z.-W., Ba-- %
2 <811., k. H. N. Karlstr . H IPhilippsb erg str. 29

Kirchgasse 19 5 Zim. u. Kn
geteilt, zu berat. Na h,Wo>FM

Kirchgaffe 42 schöne geräuM. ^
OTauenmwKi. u,  5 bis 6 Zimmer , btllrg s» s

Ellenbogengasse 12, 2, schöne Helle Näh, das. La den^ bet.LÄZ6N4-Zimine r-Wohn. zu Pe rm. 2483 Klovstockstc. 1, 3. 5 Z„ K.. Ba » ,
Erbacher Str . 6, Hochp., 4-Z.-W. m,t ĉ s. >, SitTi 1. Okt- °
_Zubehör . Nah. Part , r.

Zub. N. das, u. Bismarckr̂ 8.„Hp,
Eckernfördestratze 19, 2, 4-Z/Hohn.

per 1. Okt. zu verm. Nah. das. od.
Rauenthaler Str . 8. NortmMN

.. mit
20 57

FÄd str/̂ lÖ. V.. schl'ü -Z.-W. s. ob. sp,
Georg-Auguststraße 3, Part .., 4 Ztm.,

Küche. Bad, Vorgarten usw., , per
1. Oktober. Näheres Eckeratorde-
straße^ l 3, 1. ^ 1217 b

Giibenst raße 9, 1, 4-8im ^ Wohn.^z. b,
Grabenstr . 5. 2, 4 Z., K.. Kell.,,1 . 0 . /
Jähnstraße 24, 1, Part .-W., 4 Ztm.,

1 mb ., 2 K. Bes. vo rm. Ber ger, 1.
Kaiser-Fr .-Ring 11, P.., eleg. 4-Zim.-

Wobn. zu b. Anz ut . 10—12 vor m.
Kaiser-Friedrich-Ring 32,, 1, herrsch.4-Zim.-Wohn. per 1. Oktob er. 1467
Kleisistr. 1, 8. Et ., schone4-Zimmer-

Wobn ung sofort zu ve rmteten,_
Klopstockstr. 1, % , 47Z.-W., K.. Bad,

Zb.. el. L. u. Gas . t- Lage, 1. CH.
Näh. Gutenberavlatz 3, P.  2487

Klovstockstraße1, am Gutenbergplatz,
4- u. 6-Zim.-Wohn. zum 1. Okt,
Näh. Gutenbergvlatz 3, P . 250o

Klo psto ckstr . 12. 4, 4-Z.-W., 10—1 Uhr,
Körnerstraße 2» 1, 4-Z.-Wohn. zu v.,

Balkon, Bad, elektr. Licht u. Zu¬
behör. Näh. Hinterb . , bei Gtller.

Lorelei,-Ring 10, 1, ^ -Zim.-Wohn. m.
Zubehör auf 1. Oktober od. spater
zu verm. N8b. Hmterh . 2 r . 2525

Luremburnv latz 1, Hp., 4-Z,-W^ 1925
Marktstr . 21 im 1. u. 8. St ., je 4 Ztm.

mit Zubehör zu vermteten. Näheres
vormittags von 8—12 Uhr, Karser-
Friedr .-Rin g 2o,  Part , l. B16176

Mauergasse/I2 ^ 4-Z^ W._ Stäti. l r,
Mauritiusstr . 5, 2, ist eine 4-Z.-W.

mit großer Ermäßigung zu verm.
Zu er fr. vornr. Rheinstr . 99, 1 I.

Mrchelsberg 12, 1 St .. 4 Zim.. Küche
u. Zub., aus 1. Okt. Nah. bas. u.
Baubüro , Dotzh. Str . 43. B13816

Mort tzstraße 64. 1. 4-Zunmer -Wbhn,
Nerostraße 17 Mans^ Wohn.. 4 Ztm.u. Küche, zu vm. Nah. 2 St . JL227
Riederbergstr774/Zim .-W., Gartenb .,

gleich ob. später. Näh. HostnEn,
Emser <Ävaße 48,  Part . B1 6610

Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z^ W.per 1. Okt. Näh. 2. St . r . 2138
Philippsbergstr . 22, 1, 4-Z.-W. mit

Zube'h. u. Gartenben . per 1. Okt.
Näh. Franz -Abt-Str . 4. P . 12 12

Rheinstraße 90, 3. Et ., große 4-Z.-W.
lFsv.) sof. an ruh . Mieter zu vm.Nab. 2 Etaae . bei Dresel. 2071

Zinrmer,Rheinitraße 101 4 gr. Helle Zi, ..,,., -.
gr. Balk., Zub.. Okt. Näh. 1. Et . r.

gkiehlstraße 22 4-Zim.-Wöhn., Gas,
elektr. L.. Ecke Ring . 1. Okt. 2086

Riiderstrafie 47, nahe der Taunusstr .,
Wohnung, 4 Zim., Küche u. Zu¬
behör, im 2. Stock, ev. mtt Bad,
per 1. Oktober zu vermieten.  2019

Ecke Röder- u. 'Nerostraße 46 4 Zim.,
Balkon, elektr. L„ G. u. Zubehör,
auf Okt. zu vm. Näh. Part.  2540

Sckarnhorststraße 22, 2, am freien
Platze, schöne4-Zim.-Wohn., krreas-
halber mit Nachlaß zu vm. B156 33

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 4-Z.-W.
mit Etagenzentralh . v. Okt. 1862

Schwalb. Str . 8 sch/4/Z .-W. m. Bad
1. Okt. N. Haus mstr. S turm . 2123

Seerobenstr . 6 schöne 4-Zim.-Wotzn.
Stiststr . 19, 1, 4-Z.-W., Gas , elektr.

Licht u. Zuibehör, tzer sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 2650

TaunuSstraße 29" Bel-Etage, 4-Z.-W.,
Balkon, per Okt. zu berat. Anzus.
12—4 Uür. N. das. Entr esol. 1841

Taunusstraße 29, 3, 4-Z/Wohn . zu
b. per Okt. N. das. Entres ol. 1840

Wielandstraße 11 schöne 4-Z//Töhn.
per 1. Oktober zu verm. 2064

Wiel andstr. 2Ŝ ZI- W7m/IZ b. N. H. 1
Winkeler Straße 3, Part ., 4-Zitn'mer-

Wohn. mit all. Zubeh. u. Zentral-
heiz. per 1. Oktober zu verm. Näh.
bei W. Gerhardt . 2. Et . 2683

Wärthstr . 6, n. d. SHeinstr., 1. Et ..4 Zim., Küche, Bali ., gr. Veranda,
r . Zub., 1. Okt. an r. Leute. 2081

VorlstrlUZtm .-W., 1. 'St . B 11963
Aorkstraße 19, 3, 4 Zim. per Oktober.

Näh. Bism arckr. 9, bei Noll. 812 013
Zietenring 2 4-Zim.-W. 1. Ökt. 2649

5 Zimmer.

Adölfsall'ce"5l7^ Et7s gr. Zim. mit
Elektr., Balk., Bad, Küche, Speise!.,
Kohlenaufz., 2 Ms., 2 Kell., p. Okt.,
ev. früh . N. Ta unusstr . 51/53. 2213

Älbrechtstraße 35/" VdhW2, 6 Zim .,
Küche usw. per 1. Okt._ 2325

Bahnhofstraße 4, 1, 5-Zimmer -Wohn.
aus 1. Oktober. Außer Sonntags
anzusehcn 9—12 u. 3—7 Uhr. Nach.
Wochent. v. 8—1, Bahnh osstr. 1, 1,

Bleichstr. 34 sch. 5-Z.-W., Bad, Balk.,
Erker. Näh. Hausverwalter . 2564

Dotzh. Str . 2 5 -Z.-W. tmjJüQt §T.
Dotzheimer Str . 18 5^ .. n. herg., sof.
Dotzheimer Straße 53, Ecke Drei¬

weidenstraße, herrschaftl. 5- event.
4-Zim-Wohn., Part ., z. 1. Okt.
Näb. Part ., bet Fetlba ch. 2439

Dotzh. Str . 8-1, 1, 5 Z., Bad, 3 Balk/,
Aufz., vtel Zb., 1. 10., eb. früh . 2243

Emser Str . 43 5-Z.-Wohn., Veranda.
Garten zu bermieten. Näheres
Hosfnt ann . Part . 8  15008

tßtuier^Str . 46, 2, 5-Z.-W. Näh, daß
Georg-Angustitr. 3, 2. Stock. 6 Zim.,

Küche. Bad u. Zubeh. per 1. Okt.
Näb. Gckerafördestr. 18. 1. BU517

Goethestr. 23,1 , 5 Z. m. Mfs . 0. 1. 10

Herrng artenftr . 14 5Blücherplatz 6, 1. u. 2. St ., 4-Z.-W.,
Sonn en?., ix fof. N. P . 8 10066 Jahnstraße 32, 2, ruh . 5

Bliicherstraße 30, 2. Et ., 4 Z/Küche , 0 " K,,t > «n J.
2 Keller. 1 Maus ., per 1. Oktober.
Näheres bei Menk tm Laden oder
Bertratnstraße 25, Bur eau. -B131/8

Drciweidenstraße 5, 3. St ., 4 Z. u.

2 Balk/ u. Zub. an kl.
1. Okt., N. das, u. Kr^

Licht. Gas u. Zub. 1. O«.
Näh. Gutenbergptatz 3^ - ^

Klopstockstr. 11. 1. Et., herriZHWohn, mit Bad u. allem 0 K
^um ^ AprU1915̂ N^ PM
Eckhaus Michelsberg 2, «’V]|5-Z.-W., el. L.. 1. ^ - w - ^
Moritzstr. 7, B. 1, 5-Zim.-W- Ä

elektr. Lichtanlagen, . W t. . , m
Bureauzwecken sehr geeigne, ^
sofort oder später  ^

Moritzstraße 12, 1. Et,5 !« '(
Zimmer mtt Zubehör P» %
billig zu vermieten. _—

Morttzstraße 25, 2. Etage, ° ß
aroße Zrmmer mit^ ZuM^

Moritzstr. 45. 3, 5 Z., Gach Lcĥ K/!
MLllerstr. 4, 2, 5

L.. Garten , v. 1. 4 15 od, 'NW,
Nikolasstr. 2«, 4. 5-Zim--W.. M

per gl. od. spät, zu b. Preis ^
Näb. C. Ko ck. Lutse nstr^ LK-ii

Rauenthaler Straße 20,. 2, " 3uJ
6-Zim.-Wohn. mit § et3U«0 f,cbt. sofort.  Näh . Partys

Nheinstraße 123. Ecke Rinß' ^ x
5 große, nur Frontztmme - ^ .5 große, nur Frontztmu --- g m
behör, per sofort ; 2. St °^ ,«A-
do. per 1. Oktober. Nähere- ß
im Laden._ _

Sckiiersteiner Str . 32 heM / ft;
Z.-W. ver Okt. oder

Kl. Wilhelmstr. 3 5 ev. 7 LA;
Balkon. Küche u. Zubeh., SlgttJ
Gas , per sofort oder \[
verm. Näh. das. Parterre^

_ 6 Zimmer . ^
Adelheidstr. 12, 2. Et ., . 6 3% ^

elektr. Licht u. Zubehör atzl K
zu verm. Näh. Sbintcmßßvß

Ädelüeidstratze 45 (©übfettck . 'JC
6 L  Balk ., Bad -c., l^M^

Adelheidstraße 56, 1. u. 2. ^rß .M
Z.-W. per sofort ober.
berat. Nab/ Sausmetlt er̂ fM

Adelheidstr. 94, Hochp., 6-Znm ^mit Bad, 2 Balk., Garten v- g
Zubeh. auf 1. Okt. zu oetfr A
daselbst od. 3. Etage.  _

Fischerstraße 2, Ecke BiebrM «ch
6-Z.-Wohn. wegen Todcsl̂ LOkt. Näh. Matter Str .̂ L^

Friedrichstr. 27. 2, gr. neuz,
u r . Zub.. Gas , El ., W

FriedriÄstraße 40, 3 r„ sed
helle Wohnung, 6 große
Bad, elektr. Licht u. mWjA
sof. od. spät, zu vm. Nah,M»

Goethestr. 5,  1 , Hockjh/Z-K > >I
sof. od. 1. 10. Nah,  das. Wk

Kapellenstraße 19 6 Z.,
Balkon, Zentralheizung ,
Stäb. Nr. 23. Part . j

Lanaa. 10, 1 u. 2, 6- od.  8LMÜ
Lnisenstraße 24 moderne X&ß

Näh, daselbst TapetengesmŴ '
Moritzstr. 39, 3, sch. 6-Z^

mit reich!. Zubeh. aus yfrüher zu verm. Nah. Ls^
Nerostr. 18, 1. 6 Zim.
Schlick,tcrstrahe10. 3, 6/Z/rN̂ ß

Küche. 2 Kell .. 2 Msd- % W
Näh. Herrn gartenstrabe
Besicht, b. 10—l n. 2^ 6-A/M

0-LiM.-Woi,nung tnii „
Zentrakheiz., Warmwmts^,

7 Zintmer^ ^ ^

NI. X« ist®
Vahnhofstratze 3, 1. u, 2> ß.

Wohn. Näh. b. 8- 11771
tags ) Bahnhosstrabe

8 Zimmer und
ÄdolsSallee 29 Herrschaft/AheF»

mit reich!. Zub.. vollst. g  hoH
per sofort zu verm. st iL
Rau enthaler Str aße^ r-gsr

Bahnhosstr. 2, 2. ®f§
W. auf 1. Okt. Außer^ A
anzusehen 10—1̂2 u. ^
Näheres Wochentags

- Bahnhofstraße

^ F riedrich-Ring 52^
Läden und Geschäŝ - 0i

SBWnijsfftr. 2 u. 3 v. LEzoM
8—1 (auf;. Sonnt .),

Bahnhofstraße 3 klein.
Laden mit 2 dararrstE.^ ß. \
zu verm. Näh. v. 8—* < l
tags ) Babnbosttr aßeWM,

Bleich str. 20 äaben^jtß ^ r^ ic 'aii
Bleichstraße20 We rUM -^ g?-
Große Burgstraße 1/ ®

für ärztliche obet^ .̂ ,
Sprechzimmer  “

Dotzheimer Str.
Raum für Bureau,
Lag erraum "
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D»tzhe

Freitag , 18 . September 1914.

_ u i 'v ^ Str . 114, Laden m. kl. Z.

^j ^ ^ N ^Nah . Pavier lad. B10273

.ob ^n̂ ü^EUstr. 9 schöner Laden mitZnn . Näb. SB. I.  1878
U. ASuHcH.uU.Iu»

Buk'MZ kl toTlqSTTBr
_ju berm ermi-''c 2?6err . auf 1. Okt.
MMD ^ Lah , Hemr. J ung. 2147
UMTTIaM junt Mobeleinstell.

^ «ötn &c 9 » r ^ rföfrVit^ob nü' ~w/r .° " “uen auT ior. mir
^ 'lünSkleWnrr cht. 5U ^m . . 2372
.au*  48 , 1, kleiner Laden, ev.
§^ D-Lli2 -Zim.-Wohn., sof. 251Ö
^b/rr ^T— 9 Werkst , u. Laaerr.^Lerstr . iq sk>n~*u « r* i  •1BMsgorirs CTl

Sßcrlff' ? ? Laden in. 2-Z.-W. u.
ab,,?^ -̂ Mrt z. um. Näh. Rhein-

-t r. 16, 1. bei  Schutz. 1654
®Ö1U sr . Raum mitWei-tii ^ ^ ktr., Lagerraum oder

m. od. ohne Wohn., sof. od.
SsSfrääJw , m daselbst. 1658

Straße ^ P .' r ., Lager-SmZlmrn LM .' r "lSmft 'b^ mbeln.
fon" tr,ureau  u . Lagerräume,*»CU mtf r • r ^ Uö '-uuumci

.Jiäfi si,- 8l|. ldE) od. spater zu Perm.
ÄTÄinEIrTa petengesch äft ._ 1660

ll. 5 Laden mit Ladenzim.
.neeia ; Untier-  u . Eiergeschäft
Ä)ssf,?s-LL- dru. Hotel Bellev ue.

U. si>n^ . -eaoen mit rLao-enzim.
jjeeio J - B ^ ter- u. EiergeschäftNäh. Hotel Bellev ue,
m. gtz' i 2 üt e. Lad. (st Blumenh .!
derin"' 2• Obergesch. zu

ottofcn i? Q§- daielbst oder Nikolas-
E ?ZL-Ä ^ beî Mcier . 1275•A'vein.

Etb^ ds 22,r P " lind 2 8 - im
berg[ Werkst., Lagerr . oder
ob k>°? «ndln. Näh. das. bei Griesel

L^ LL -Meier^ Nikolasstr. 41. 1661
jfcjff-fejjg . P ., Werkst, od. Laaerr .'H5t*» - - -cocc *| i . uv . -*. uytu.

kichkeii-^ lLaden . sow. gr. Raum>en, für Engros -Geschäft ae^
ÜeSüUi ® . ©eiten&. 3. 1661
St^ fTLfii _5_ Werkst. m. Wohni 1664)rqh ^11 . Itl.
&Jaap'? ,tr' 3i Werkst., a. mit Wohn.,8L ^^ -LchKeller räumen  z . v. 1742

z, .48 JÖgb. m^ bequem. Tr.
lu  hü er n- 2-Z!m.-W. sof. od. sp.
Lebens'^ ' r,  Einr . f. Molkerei- u.
toetw m-=̂ ei^ - ist vorh. Nur

KjKotwas  Kapital w^sjcĥ .mit etwas KdsAUneld en, Vdb. 3.^NlenstTHir—i ..

Be-
wollen
§351

^4 - 4ki Helle Werkstätlr.
^AMÜ ^ zu vermieten. § 350

u 'traße 7 Laden mit 2-Zim.-W7,
^LsWÄ^ ohne Einrich tung, zu verm.'
tzŝ Lrl4 ,Lad . m. 2-Z.-W. N. STT

->d i?^ "dezh7 Str . 18 per sofort
do>»? at. ..zu vm. Bes. 11—1 Uhr

:. 44, P . 1669
2603

-?"'" >str. 31 gr. Lad., worin seit
Kolonialw.-Gesch. m. Erfolg

»ŝ W-. m. Lagerr . u. W., 1. Okt.
' »L?nt ob. Kais.-sfr.-R. 74, P . 1739

Schwalbacher Straße 75 Werkstätten
verschiedener Größe mit Wohnung
im 2. Stock (3 Zim., Küche, Mans.
usw.) per 1. Oktober oder später
zu vermieten. Näheres Seitenbau
1. Stock, bei Diener . 2618

Taunusstr . 19 kl. Laden u. 2 helle
Räume , zus. od. getrennt . 2570

Waldstratze geräumige Werkstatt z. v.
Näh. nur Friedrichstr. 46, 3. 1671

Walkmüblstraße 10, Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Zim.-Wobn., Bleichpl.,
Trockenhalle u. Zubehör. B12530

Wallufer Str . 9 helle Werkst. B14232
Walramstr . 9 gr. Lagerraum , 2 gr.

Keller, f. alle Zw. brauchb. B10086
Walramstr . 27 Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm. Näh.
Seitenbau Part . u. Rauenthaler
Straße 8, 1. Stock. B 15453

Wellritzstraße 13, 1, Lad. m. Z. 2446
Weitendstraße 15 Werkst, f. ied. grüß.Gesch. geeign., 5 m br., 10 m lang.
Westeudstr. 20 Lagerraum sof. B16420
Wörthstr. 26 schöner Laden z. v. 1673
Laden, Garagen , Werkstätte 2c., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfftr. 1,
im Sveditionsbüro . 2192

Laden mit 2 Schaufenstern, zirka
50 gm groß, per 1. April 1915 zu
verm. Näheres bei Wilh. Gerhardt,
Mauritinsstraße 5. 2473

Bersch. Lagerräume od. z. Wöbeleinst.
zu verm. Näh. Scheffelstraße 1, P.

Schöner Laden Westendstratze 1 zu
vermieten. Näh. bei Häßler . 2462

Bäckerladen zu vermieten. Zieten-
rina 5. 1675

Sonnenbera , Adolfstraße 5, 2 Werk¬
stätten, 22 u. 44 Qm . groß, zu v.
N. Gemeinderechner Traudt . §370

Für Fleischerei od. anderes Geschäft.
Großer Laden mit 8-Zim.-Wohn.,
Dotzheim. 300 Mk. Rasche. Wies¬
baden, Rheingauer Str . 11. 2561

Billen und Häuser.
Parkstraße 69, Villa, 8 Zimmer u.

reichl. Zubehör zu verm. od. zu vk.
Näh. Zietenring 2, Part . l. 2647

Villa, 14 Z., i. ganz. o. get., f. 2 Fam.
z. 1. Okt. Näh. Kreidelstr. 7. 1248
Wohnungen ohne Zimmrrangabe.

Schachtstr. 4, V., Ms.-Wohn. u. Herd.
Schöne Dachwohn., 5 Räume , p. ior.

z. v. N. Bertramstr . 19. P . B10092
Alleinstch. ält . Frau erh. freie Wohn,

gegen Haus - u. Näharbeit . Näh.
im Tagbl .-Verlag. Ea

Auswärtige Wohnungen.

Bierstabter Höhe, Wartestraße 3, 2,
1 Z. u. Küche in Villa a. einz. nicht,
sol. Frau für mbl. 30 Mk. einfchl.
elektr. Beleuchtung, bald zu verm.

Wiesbadener Tngdlail» Morgen -AuZgab «, 1 . Matt. Seite 7.

Klarenthal 8 2-8immcr -Wohn. für
200 Mk. an ruh. Leute zu  ver m.

Sonnenberg , Adolfftr. 5, Hinterh .,
3 Z. u. K. sof. od. spät. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt . §370

Sonnenbcrg , Adolfftr. 9, 6-Z.-Wohn
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43, 2 r . 1754

Sonnenberg , NambaÄcr Strahe 68,
ganz neu herger. schöne 2—3-Z.-
Wvhn., Gas , Wasserl., Garten b.
Seelgen, Ph ilippsbergstr . 38, Ws b.

Sonncnberg , Wiesbadener Str . 32,
4 Zim. u. Zubeh., 3. Et ., auf sof.
od. später. Näh. Parterre . 1975

Möblierte Wohnungen.

Saalgasse 38, 1, möbl. 8—1-Züri.-
Möblierte Zimmer , Mansarden usiv.

Ad elheidstr. 21, Gth. 1 l.. eins, m. 8.
Ad lerstraße 7, 1 L, sch. moblWZun.
Adlerstr . 15. 3, eins, möbl. Zimmer.
Ädlerstr. 37, L>. 1, möbl. Mm., 3 Mk.
Mbrechtstr. 14, Fsp., gr. sch,  m . Z. se p.
Albrechtstrafte 30, P ., m. Z., sep. E.
Am Römertor 7, 1 I., schönm. Zim.,

evt. mit guter Pens ., sof. billig zu
verm. Das, auch große m. Maus .

Bertramstr . 12, 1 I., möbl. Zim. bill.
BiSmarckrina 22, 3 r„ gut mbl. Z. b.
Biömarckr. 44, 3 l., möbl.  Zim . Mt.
Bleich str. 30, 1 l., sch,  m . Z„ 1—2 Bk
Blücherstr. 18, 3 r., hübsch m. Zim.
De vH. Str . 11, 17̂ . m. Z. m. v. P ens.
Ellcnbogeng. 3 eins, mbl. 8 . m. Herd,
ss aulbrunnen str. 11, 1, möbl. Mans.
Fried ri chstr. 41, 2, sep. m. Z., luWB.
Grabenstr . 2, 3, Pens ., 14 Mk. d.  ^
Helenen strapc 4, 2 L, möbl. Zimmer.
Hel enenstr. 14, P ., separ. möbl. Zim.
Hellmundstr. 20, 1, möbl. Z. m. 2 B.
Hellmnndstr. 29, P ., eins, möbl. Zim.
Hermannstrapc 9 Mans.
fipj'ninitttffr 1ri. 9 r nt f

mit Bett.
Hermannftr . 15, 2 r ., m. sep. Z., Ms.irr ■•Iahnstras,c 13,  P ., möbl Mansard i.
Za hnstr. 36 m. Äs ., 10 Mk. Nah. 2r.
Iahns tra tze  3 8, 2 l., möbl. Zimmer.
Karlstraße 37, 3 r., möbl. Zim. mit

v. Pens ., wchtl. 12 Mk., mll. 50 Mk.
Karlstraße 38, Nh . 3 l ., mbl.  Z ., 2.501
Kiedrrcher Straße 1, P . r ., mibl. Zim.
Kirchgasse 19, 1, 1—2 möbl. Zimmer.
Kirchgafse 38 möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstraße 4, 3, fr. möbl. Zimmee.
Michelsberg 1 möbl. Zrontsp.-Zim. h.
Michelsberg 7, 2 r., m. Z., 1 u. 2 B.
Moritzstr. 5, 1, gut möbliertHmmer,

gegenüber „Wiesbadener Sof ".rr m o r frf . ^ o KMoritzstr. 7, Ä. 2 l., sch, m.  Z ., sep. E.
Museumstr. 10, 2, Haupt , möbl. Zrnä

mit 1 od. 2 Betten preis w. zu verm.
Nengasse 5, 1 r ., Zim., mM „ billig.

NikolaSitr. 8,  2 , kl. m. Z. m. o. o. P.
Öranie nftr. 6, 2 L, g. mbl. Zim. $o£Oranienstraß r 16, 1, sch, möbl.  Zim.
Öranienftr . 29, 1, gut möbl. Zim.,
_ev . Wo hn- u.  Schlafzimmer z. vm.
Oranienstraße 62, 2, Ecke Ring, schön

möbl. Wohn- u. S chlafzim. zu vm,
Rheinstra ße 71, 2,  g ut m. Z. preisw.
Roonstra ste 22, 2, Georg, möbl. Zim.
Rü desheimer St raße 31 möbl. Zim.
Scharnhorststr. 4, 3 l., eins. miöbllZi

mit od. ohne P ension  zu verm.
Schulberg 13, Hochp., gut müb li^ sim.
Säiulbe ra 15, Part ., möbl. Zim., sep.
Schwalbacher Str . 10, 1, mbl. Wvhn-

u. Schlafzim. p. 1. 10. Ein g. separ
Schwalbacher Straße 79 schön mobl.

Hart .-Zim. mit sep ar . EingaiM
Scdanplatz 9, 1,  schön möbl Zim. .b.
S edanplap 9 möbl. Zwtsp.-Mans. knÜ.
Sedanstraße 4, 1, sch, möbl. Zim. Hill,
Sedanstraße 11 gut mbl. Zim., 18 Mk.
Seerobenstr. 27, 3 L, frdl, möbl. Zim

o. M. an besseres Fräulein ._
Steingaff e 12, 1, gr. u.  kl . m . Z. soft
Walramitr . 12 s. m. Msd z., 2.25 w.
Walrams tr . 13. 1 r., m.  Zim . z. vm.
Weilstraße 4, Part ., 2 möbl. Zimmer

mit Küche sofort billig  zu verm.
Wellritz straße 51, 2 r., 2 sch. m, Z., b.
Wellendstr . 1, 1 l., möbl.  Mansarde.
Westendsir. 1», 2 l.,m7Z. m.Pens. billig
Westendstraße 20, 3 l.7mübl . Zim. b.
Wörthstraße 14, 1, möbl. Zim. separ.
W- rthstr. 19, 2 l., möbl . Zim. billig.
Wörthstraße 25, 1, sWn möbl. Mans .
Zimmermannstraße 9, 2, 2 l. Vdz. m.

Balk., Abschluß für sich, s. od. sp.
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Adlerstraße  5 8 leeres  Zim mer, 1. 10.
Ad olfftr. 1, 3 l„  leere s Zim.  zu venm.
Älbrechtstr. 25 Mans . an anst. Pers.
Albrechtstr. 34 g. Ms., Mvb .- El N. 2 l.
Arndtstraße 5 2 leere gr. Vordcrzim.

mit Balkon, Gas , elektr. Licht, aus
sof. od spät, zu verm. Näh. 1 lks.

Bierstadtcr Höhe 64 2 leere Zim. m.
. Balkon an Dauermieter abz ugeben.

BiSmarckrina 11, 1 r., leeres Zim.
Bleichstrahe 30 gr. leere Mans . auf

1. Oktober an einz.' Person zu vm.
Bleichstraße 34, B., 2—4 le ere Zim.
Dotzhcimer Str . 11 gr. Z„ 2. Ei .', od.

Ms. m. u. o. P ., auch  z . Möbel einst.
Frankenstr . 14, 2, gr. Zim., nach der

Str ., mit Ab schl. u. Gas, bill. N. 1.
He llmundstr. 2 schöne Mansarden.

straße 3, 3 r ., leeres Zim.
u. Mitben utz, der übrige nJKaumc,

Kirchg asse 19 hcizb. leere Man sarde.
Öranienstr . 8, L. Mans. mit Ko chol.
Dranienstr . 35, H. 2 L, gr.  leer . Zim.
Öranienftr . 47, H., l. Z , OktlZV. 2 r.

Ol anien str. 49  leere hzb. Ml.
Schiersteiner Str . 26 sch. M. N. B-
Sedanvla tz 9 lee re McmsaichenUm.
Sti ftstr. 2 F sp. m. Kam. 1. 10. od. sr,
Weitendstraße 19, 1, leeres Zimmer,
Wörthstr. 5, 2 l , gr . Zim. S- Möbel-

einstell. Anzus. zw. 11 u. 12 Uhr.

Keller, gkemisen, Stallungen usw.

Adlerstraße 37 Bierkell. m. o. o.J g.
Bahnhofstraße 2 oroRer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Mah. v. 8—1 <anß.
Sonntaas ) Bahnhofür.  1 , 1.^ 1678

Bismarckring 27 ar. Weinkell. L11978
Dotzheimer Str . 61 sflaschenbierkcller,

^ " u. Fahkelle
. ll-. M .vi

^ampnchreinerei^

ev. mit Stall u. Faßkeller m. ÄusA.
per sof. zu verm. Näh. das. in d

L10094
Dotzh. S tr . 87, Stall , u. Futte rraum.
'Dreiweidenstr. 4 S tallu ng, gtemssL
Frankenstr . 17 Sta ll, u. Remise a. gl,
Hellmundstr. 56 Kellcrramn , für alle

Zwecke geeig. Näb. Stb . 2 r . 168 .,
Luisenstraße 24 groß. Weinkeller zu

verm. Näh, das. Tapeteng,_ 2417
Nerostraße 25 Stall mit  Wo hn. 1684
Rheinstr. 56 Stall , Remise, Lag. 2508
Die Stallungen iliheinstraße 32 sind

per sof. od. spät, anderweitig zu
vermieten. Auskunft erteilt Franz
Loos, Offenbach a. M., Korner-
straße 11.  2511

Scharnhorststr, 36 LagerkellcrO615647
Steingaffe 38 Stall , für 4 Pf . nebst

Futterr ., Zub-, u. schöne 3-Z.-W-
Näh. Weilstraße 22,  2 St . l. 2193

Wellritzstr. 21. 1, gr. hell. Keller z.
Aujbew. v. Kartois .. Obst usw. 2496

Neu herger. Weinkeller m. Gas und
Wasser sofort Albrechtstr. 23. 2910

Stall mit aroß. Keller und 2- oder
8-Zim.-Wohn. p. sof. od. spat. «. v.
Dotzheimer Str . 98, B. 2 r . 1688

Eine Frau u. Tochter
s. bis z. 1. 1. 15 eine 2-ZlM.-Wvhn.,
am liebst, mit Hausverw ., od. einen
Garten in Ordnung zu halten , gegen
Dkietnachl. Näh. im Tagbl .-Verl.
Z -Zi-W-. jr . m, Mans . m Zub.
N. Schwalb. Str ., ges. Monatl . Zahl.
Off. m. Pr . u. Z. 711 Tagbl .-Verlag.

Herr sucht möbl. Zimmer
mit separ. Eingang u. Pension. Nahe
Hcmptbahnhos bevorzugt. Angebote u.
Z. 7l2 an den Tasbl .-Wenlag.

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten ges. Mäß . Preis -Off.
unter , L. 713 an den Tagbl .-Verlag.

<rermletungen

ib 1 Zimmer.
|g ««ee 37 , 3, Frtsp ., groß. Eck-«b ä( Kam., Küche u. Kell., an H.

od. Ehep. o. Kind., 1. 10.

dollständ. neu
2qb, 6 äsZ n̂r.-Wohu., mit Küche,«ab. 6 D8 -».-.-Wolm.. mit Küche,1 Keller u. Warm-

sS&r-’1"iSJi^aiieten " Ä §V eleftr - Licht, zuRsih. C. Kalkbrenner.
>>it 2' "' Hs,.Str . 34, Z, sch. 3-Z.-W.

Bad,eütX - Buir ., » OD,
Kit „», « *., «1* 1, Kohlenaufz. :c.,

•Ji- für bald od. spät.
^ -̂ LMnk ^ K.-Frdr .-Ring 30.

^ 4 .8ilnmpt*_

IÄ "“« 11, Gttz.

ft 'W'Wi-StMle 26
?°l'° fluä mf® a' ©öftcnlnnc,Okt. " b, 4-Zrm.-Wohn. per
N " cn. 6 . Zentralheizung,

^l5aner -Ni^ °. fragen Richard-2- 2116

. °? n » . i—vmi . . t Put . l.» schöne
b"? elektr «iT , ' Zim. - Wohn.
(5i?ul unn Garten-

|u6 . zu verm. Näh.14' 3- Stock.

to'a? ' F-Z -W. nt. Zub. m.
^L ^ AV ^ T -mnusstraße 7. 1 r.

^ - » 5.  1 . Etage, mit
L ^ iZ^ ndZubehö ^ ofort» r̂inwp.ä . , : Roheres in denL Ä '°tunasä ^ aperes in den

w_ 9tc ttejf* 6’ Hofspedit.
^ Nikolasstr. 5.

gegenüber
Hauptbahnhof,

:[ite«,7’ äu vermieten: Näh
lim 12i

Kaiser-Friedrich-Ring 19 schöne sehr
geräumige 5-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör per 1, Oktober
zu vermieten. Bad, elektr. Licht
usw. vorhanden. Näheres BanbüroS, — - — ■ ■■ ~ --chützenhofstratze11, Part . 2265

Läden und Geschäftsräume.

MeWltzMel!.Wltzelsberg
1. Stock, 5-Zimmer -Wohnung auf
1. Oktober zu verm. Näheres im
Ecklaben bei Koch.  2610
Marktstraße IS,

Ecke Grabenstraße , 1. Stock, 5-Zim.-
Wohnnng nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Luaenbühl. 1243

Moritzstraße 47,
Vdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, Gas,

Elektr., reich!. Zub., sok. zu verm.
N. Hth. Part ., bei Schleider. 1994

6 Zimmer.

In Villa Cmscr Str. 75
herrschaftl. O-Zim.-W. gleich od. spät.

zu vm. Näh .Wa lkmüh lstr. 19. 2544
Billa Kapellenstraße 38, Parterre,

schöne 6-Zim.-Wohnnng mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. daselbst erste
Etage oder Adolfsberg 4.  2606

Tarmnsstraße 22,
I . od. 2. Et., 6 Zimmer, eleg.
Parkettfußboden, viel Beigelaß, be¬
sonders für Arzt geeignet, ab 1. 10.
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Vorderes .Rerotal
Etagenöilla, Parterre -Wohnung, sechs

Zimmer u. Zub. per 1. Okt. srei.
Näh. Franz-Abtstraße 3, 1. 1694

7 Zimmer.

KlNieHrGe7. parterre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., wärm . Wass,,
Gas , elektr. Licht, auf 1. Okt. Nah.

_Blum enstraße 7. 1. Stock. 201o
7 Zimmer nebst Zubehör, herrschaftl.

3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1560 Mk. p. 1. Okt.
zu v. Näh. Tagbl .-Verlag. 2640 L°

8 Zimmer und mehr.

Arzt -Wohn«ng.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. § 14198. . im.L.. ZL8-Zinlmer -Wobn. mit reicht. Zubehör
Tanttttsstraße 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch ivät.
Näheres daselbst beiDr. Kranz-Busch, 1 St.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz.

usw., unter günstigen Begingung.
—zu verm. Näh, bei Le ber. 1695

Mell ZOOM . 14
auf 1. Oktober 1914 zu verm. Näh.
A. Boß,- daselbst._ 1696

Laden Bismarcking 23
mit 2 Zim., Küche, Keller. Mans.,
zu v. N. bei Spring das. B12010

siie

FrledriWO 46/48,
Laden, Bnrea », Werk¬
stätte«. größere Lager¬

keller
sofort bezw. ab 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Architektur-
burea «, Luiscnstr. 23. B 12244

«, „ , Laden
t3 , großer Heller Raum,

sur Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im  Eckladen . 2323

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
sowie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daselbst. 1697

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. N. Kimmel,

^K giser-Friedr ich-Nlna 10. 21 5632
ßfrfffl £| 0«f Marktstr . 21 «. Grabcn-
vNNtvktl straße, Südfrüchtehand¬

lung, mit oder ohne Wohnung zu
v. N. Kaiser-i7-r.-Rinn 25, P . l. 2578

Oranienstraße 22 Bäckerei in guter
_MReJitiHfl zu perm._ 2565

MMWer jtrale 19
Wön.  Laden , auch für Büro geeign.,

miort billig zu verm. Näheres bei
^Eriist Neuser, Kirchgasse. 1813

, ^Webergasse 23
Laden zum 1. Oktober ober früher

zu vermieten. Näheres im Laden
V55 . bei Lugenbühl, BiebrichcrStraße 37.  Parterre 1992

Moderne Läden
mit 1 II. I Schaufenstern, reichl.
Neben»., i. d. Neubauten Bismarck«
ring 2 u. Dotzhcimer Straße 49
zu verm. Nähere» « » an « »,
Bismarckring2. 1. BlOlOl

Laden
Friedrichstraße 39, ca. 53 Qm. groß,

mit Zentralheiz ., per 1. Oktbr. zu
verm. Näh. bei Friedr . Marburg.
Neugaffe 3, Wernhandlung . 2513

Zfpmläta
mit Einrichtung

miMstarg7 sä
Näheres Bismarckring 42,11.

Äüdflto mit eitulrf,tunßf-zu vm. Äorkstr. 4.

Gllilstlge GeleZeahelt
seiner GKlnden in aller¬

erster Im  alWgelien.
Da infolge des Krieges die

Hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Näh. in
hem Vermietungsbüro od. bei
Hofspedit. L. Rettemnatzer,
Nikolasstraße 5, Kassenschalter.

Laden zum AuSstellen
lin bester Stadtlage ) per Tag 2 Mk.,

zu vermieten. Offerten unter
E. 712 an den Tagbl.-Verlag.

Villen und Häuser.

Villa Fresenmsstr. 47

®infam,-|IiEaPalä«iiiljl|tU9
7 Z. u. reicht. Zub. gl. od. sp. 2609

7 Zimmer , 6 Mans.,
«llUIJnHÜi vornehme ruh.Garten-

lage, zu verm. Bieb richerstraße 13.
Wegen Krieg

l-Sörailien-m mmmi
hochmod., sofort ober spät, in After¬

miete auf 2% Jahre mit gr. Nachl.
abzugeben Schlichterstraße 12, 2.

Auswärtige Wohnungen.

Schöne8 -Zim.-Wohn.r
Part . u. 1. Et ., in Villa mit Fern¬

sicht u. groß. Garten . Bierstabter
Höhe, Wart est raße 3.

Eigenheim, Wohnung von 4 großen
Zimmern zu vermieten. Näheres
Eigcnheiinstraße 11, Part.

In 2-FamiLien-Billa
Hochparterre, 5 Zim., nebst großer

offener Veranda, Bad, Gas , Elektr.
usw., direkt in den Kuranlagen»
daher selten schön gelegen, per
1. Okt. preiSw. zu vm. Näh. bas. b.
Frau I . Hirsch, Sonnenberg-
Wiesb., Wiesb. Str . 104. Tel. 3599.
Anzusehen 11—1, 4—7 Uhr. 2257

Möblierte Wohnungen.

45 Mar ? monatlich
2 große gut möbl. Zimmer (schöne

AuSs.), mit Küche, an bess. Dame
oder Ehep. währ, der Kriegszcit zu
vermieten, evt. auch o. Verpfleg.
Anzusehen von 10—4 Dotzheimer
Straße 94, 3. Becker. B16580

Behagl. mbl. Wohn. m. Kücheo. einz.
Zim., Ga rten, b. Pagenstecherstr. 3.

Möblierte Wohnung, 3—4 Z., Küche,
Diele, Veranda u. Zub., in Villa,
Freseniusstraße 23, Dambachtal,
an ruh. Mieter ab 1. Okt. zu vm.
Näh. Rauenthaler Str . 8, 1 r

Mö blierte Zimmer , Mansarden usw.

Albrechtstr. 437TT

zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luisenstraße 15,. 1. 1953

Villa,
Wellritzstr. 3® Laden

n. Z>m. u. Küche. Näh. 1. Et. 1701

Sonnenberger Straße 39,
8 Zimmer , 2 Frontspitzznnmer und

reichliches Zubehör, Garten mit
Ausgang nach den Kuranlagen
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Rechtsanwalt
Becker I, Nikolasstraße 20. § 331

einfach möbl. Zim. sofort billia zu
Dambachtal 1, 1, gut m. Zim., . m

«. ohne Pens ., 65—70  Mk . per A
Dambachtal 2, 1, gut möbl. Zimm

nnt 1 bis 2 Betten.

DkNbaAüll4. (M -taaer,
schön möbl. Zimmer billia  zu vm,Frledr!i»l!r»Ze 29,2.UM
gut möbl. Zim. mit 1 n. 2 Betten,
mit ober ohne Pension pr eiswert.

SsektzM. 5. — '. Wohn- u. Schlafz.,
eleg. möbl., mit 1 u. 2 Betten z. v.

Rheinstraße 77, 1 St ., in ruhiger
bcfferer Häuslichkeit ohne Kinder
an Alleinmictcr 2 Sonnenzimmcr
zu verm. Bor3 Uhr zu besichtigen.



«ei te  8.

Langgaffe 39, 2,  6 . Kranzpl ., g. ,n. Z.
Schöne möblierte Zimmer,

sowie kleine Wohnungen, möbliert,
mit u. ohne Pension, zu zivilen
Preisen zu verm., daselbst feiner
Privatmlttagstisch 0.9« u. 1.19 Mk.
Pension Kalz, Kl. Burgstraste 2,
Blumenhaus Jung

Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Wresbadrmr Tagblatr. Freitag , 18 . September 1814. Nr . 433.

Behaglich möbliertes Zimmer
in Billa, nahe Kochbrunnen und

Dambachtal, mit Pension u. teil¬
weisem Familienanschluß von
alleinsteh. Dame an ebensolche z.
1e>. Okt. oder später zu verm. Zu
erfragen  i m Tagbl.-Verlag. Kr

l .m Villa,
Bierstadtcr Str., 1—2 sonn. Zimmer,

möbl . od. unmöbl . mit Pens . bi l.
zu verm . Näh . Tagbl .-Verl. Kv

Leere Zimmer , Mansarden usw.

Noonstr. 15, Mtb. D., 1 od. 2 kl. leere
Zim. per sof. Näh. Bdh. 1.

Einfamilienhaus,
frcigelegen, 6—7 Räume , ober Wohn,
in Zweifamilienhaus , auch in Bor¬
ort, zum Frühjahr 1915 zu mieten
gesucht. Angebote mit Preisangabe
u. O. 709 an den Tagbl.-Verlag.

4- U
IN freier ruhiger Lage auf Anfang
Oktober gesucht. Offerten u. F. 711
an den Tagbl.-Verlag.

Alleinsteh. ält . Dame sucht 4—5=
Z.-Wohn. in Villa, mögl. Kurviertel,
Preis 159« Mk. u. höher. Offerten
u. A. 990 an den Taab l.-Verlag.

Ehepaar sucht möbl. Wohn- und
Schlafzim. mit Küche u. clektr. Be-
lerrchtung für mehrere Monate zu
mieten. Aussührl . Off. mit Preis¬
angabe u. A. 992 an d. Tagbl.-Verl.

Einzcliicr Herr
sucht 4—6 große Zim., Badezimmer
usw., in Herrschaft!. Hause, womögl.
mit groß. Garten , zum 1. April. An¬
gebote mit Preisangabe nbzugcben
Schlichterstra ße 3, 1._

Herr sucht ungestörtes gut möbl.
Zimmer,

peinlichst sauber, mögt. mit separat.
Eing ., nahe Kochbrunnen. Off. mit
Preis u. T. 713 an de» Tagbl.-Verl.

2 Damen suchen in Privatfamilie
2 gut möbl. Zimmer mit teilweiser
oder ganzer Pension, Hochpart, oder
1. Stock, nur südlicher Stadtteil.
Off. u. W. 713 an den Tagbl.-Verl.

Dauermicter ! Junger Mann sucht
sep. Zimmer mit etwas Klavierbcn.,
Nähe Dotzheimer Straße . Offerten
u. H. 713 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei möbl. Zim. od. reinl . Maus.,
incinandergch., Kochgcl. u. W., gcs.
Off, mit  Pr . K. 9 Oranienstr . 27, P.

Herr sucht als Dauermieter
möbl. Zimmer,

cvent. bürgerl . Pension» Zentralheiz,
u. freie Lage bevorzugt. Off. mit Pr.
u. D. 713 an den Tagbl.-Äerlag.

VodMK zu Yermieteu
auch mit Angabe der Zimmerzahl
an!Papier und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Sclielienherg ’sclien * * *
. * * * * MbucMraelierel

banggasse 2!

Pension Billa Ca« «
Abeggstraße 2. Ruhige Kurlage.,^.,
zügl. Berpfleg._ Daucrg

Schützerrtzssflr. 1%
2. u. 3. St ., möbl. Zimmer mit

ohne Pension zu vermieten. ^

WohnttUsis -Nachweis'
BureanLionk Cie.,

Bahnhafftraße8.
Telephon 70».

Größte Auswahl von Miet« »ad
Kansobjekten jeder Art.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen ha . Kiemen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzform 18 Dsz., ds davon abweichender Eatzausführung 88 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Privat -Berküufe.
Kleines Milchgeschäft

zu verk. Wellritzstrane 59, Laden.
. Pferd zu verkaufen

Gelsberasrraüe 18.
Junge rassereine Jagdhunde,

Eltern laut jagend, bill. in gute Hände
adzugebeu Bicherstraße 19, 3. Et.

Damenhündchen (Japaner)
zu verk. Tcrunus itraße^62.

Brief - u. Schlachttauben
billig abzna. Feld,trabe 5, Pa rt.

Gut erhaltene Kleider
billig zu verk. Albrechts traße 43, 1.

Eleg. Gehrockanzug, mittl . Figur,
billig Hochstättenstraße 16, bei Loos.
Schönes lrcuzsait . Piano 18V Mk.

zu verk. Bl eichstraste 39.̂ Vort ._
Fast neu. Piano , vorzügl. im Ton,
u. verichied. Gaslüster wegen Umzugs
zu verk. Tauinu sstra ße 22, 2._

Fast neuer Taschendiwan
billig zu vk. Ho chstättenstr. 16, Loos.

2 fast neue verstellst. Ottomanen
verk. bill. Loos. Hochstättenstr . 16, 3.

Bücherschrank mit Truhe
zu verk. Herderstr aße 16,  3 rechts._
2 Schränke, 1 Köm., 1 Kinderbett,

Kast.-Kinderw., Gaslüst ., Eisschr. bill.
Janows kh, Schwalb acher S tr . 44, 3 l.

Große Waschkommode,
Nußb., mit weißer Marmorplatte , zu
verk. Rheinganer Stra ße 13, Part.

Wegen Umzugs zu Herr. :
Mahag .-Zylinderbureau , Bücherschr.,
«vfatische, Badewanne, Porzellan,
fein. Service usw. Rheinstraße 82, 3.
Besichtigung S—11, 2—%5_Uhr.
Neue Nähmaschine mit allem Zubeh.
(stickt u. stopft) sofort billig zu verk.
Adolfstraße 5, Gth. Parhftinks,

Piano,
matt Eichen, billig zu verkaufen.
Näheres Zietenring 12, P art , links.
Hübsche helle Schlafzim.-Einrichtung
spottbill. zu verk. Moritzstraste68 , 4.

Zwei gut erh. Betten bill. zu verk.
Schwalbacher Straße 85, Part.

Zwei gut erh. Betten billig
zu verk. Kie dricher Stra ße 6, 1 r.

2 eins. Betten, 1 Waschkom.,
1 schmiedeeis. Kleiderstock billig, alles
wie neu.  Näh . Yorkstraße 10/2 r.

Starkes Bett billig
zu verk. Blück erstraste 40. Mi . links.
2 gute Betten, 2 Wascht, m. Marm.

zu verk. Kapellenstr aße 41, jjSarL_
Massive Bettstelle mit Sprungr.

u. Matratze für 20 Mk. u. 1 Feldbett
für 6 Mk.  zu verk. Helen enstr. 27, 2.

Schönes Vertiko
zu verk. S edanstraße 14.  3 St . links.

Möbel, schwarz, Eiche,
Ml verk., 10—1 Uhr. Zu erfragen im
Tag bl.-Verlag._Kz

Fast neuer Taschenbiwan billig
zu v erk. Ho chstät tens traste 16. Loos.
Schränke, Vertiko, Waschkommode,

Betten , Tische, Stühle billig zu verk.
Adlerstraße' 68, Part.

Gut erhaltene Waschmaschine
zu ve rkaufen Lehrstraße, 16, 2 links.

Turnhantcln versch. Größen
billig zu verk, Bi smarckring 19, 2 r.

Leichte Federrolle sofort billig
zu verk. Scharn horstsl raße 3, 2 St.

H. ndkarre» mit ir. ohne Federn
billig zu verk aufen Feldstraße 19._
Gut erh. Sitz- u. Liegewagen billig
zu ve rk. Göb en straße 13, b. S tumpf.

2 Herde, Nähmasch., pol. Tisch,
Flaschenschr. Rh eing. Str . 14, P . l.

Gasofen,
Patent Delage, wenig gebr., f. Hälfte
des Preises zu verk. Offerten unter
K. 712 an den T agbl.-Ver lag.

GaSkr., Fenstertr . m. Balnstr .,
Z.-Pallme, Killderb. Spiegelgaffe 7, 2.

Händler -Verkäufe.
Zwei herrschaftl. Speisezimmer

weit unter Preis abzugeben Möbel-
Lager Blücherp la tz 8/4 . B16559
Mk. 359 hochmod. herrsch. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit 8t. Spiegelschrank.
Möbellager Blücherpla tz 3/4 . B1G558
Entzückende moderne Schlafzimmer,
hell, nußb.-poliert, mit reichen In¬
tarsien . großer 2tür . Sviegelschrank,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke m. M.,
1 Hanotnchhalter 290 Mk. Möbel-
Lager Blüch erplatz 3 u. 4. B 16560
Mehr . Deckst. n. Plumeaus 5, 8, 10,
fast neue Kissen2 Mk. Bleichstr. 89, P.

Versch. Betten 19—25, 8 Kleiderschr.
12—22, Waschkom. 10, versch. Tische,
Küchenschr., Diwan , einzelne Sessel,
Sekretär bill. zu vk. Frankenstr . 3, 1.
Bett mit Sprungr . u. Matr . 19 Mk.,
1t. Kleiderschr. 8, Waschkom. 10 Mk.,
Sofa 14 Mk. verk. Ble ichstr . 39, P.

Biedermeier- u. antike Möbel,
Glasschr., alte Oelbild. u. Gebrauchs-
sachen zu verk. Henze, Adolsstraße 7.

2 noch neue Noßhaarmntratzen
s. 30 Mk. zu verk. Fr ankenstraße 3, ft

Plüschsofa mit 6 Stühlen 25 Mk.,
Diwan 35, 2 egale u. and. Betten 15,
25 u. 36, Wascht'. 8—12, Deckbetten
u. Kissen, Spiegel u. Vertikos nsw.
zu verk. Wa lramstraß e 17, 1. Etage.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 125 Mk., Kleiderschr., nußb.-
vol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 46 Mk.. Trumeau-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellag er Blücherplatz 3/4. B 16562

Moderne Küchen-Einrichtungcn
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Veite, Göbenstra ße 3._ Bl 6570
Gebr., fast neue Nähmaschine bill.

Ma yer, Wellri tzstraße 27. B 16392
Gut erh. Herren - n. Damenrad

mit Frei !., sowie Nähmasch. billig zu
verk. Klauß , Bleichstr. 15. Tel. 4806..

Gute Milchziegen gesucht.
Angebote mit Preis an Gärtner
Wal ch, am  Königsstuhl ._

Gut erhalt . Anzug zu kaufen
gesucht Frankenstraße 3, 1. B16631

Offizier -Stellvertreter
sucht gute Pistole u. Fernglas billig
zu kaufen. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Ve rlag . _ Bl6579 Bm

Offizier -Garderobe
für mittlere Figur zu kaufen ges.
Off, u. B. 711 an den Tagbl.-Verlag.
Möbel aller Art, Hirsch- u. Nchgew.
kauft Walramstraße 17, 1.  Bl6478

Eisschrank zu kaufen gesucht.
Off, nach Eltviller St r . . 19b, 3 St.

Gebrauchte Nähmaschine gesucht.
Off , u. E. 713 tm den Tagbl .-Verlag.

Plattofen zu kaufen gcsuck'
Jahnstraße 36, 2. Stock rechts.

Gut erhalt . Damenrad mit Fr eil.
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisang . u. D. 711 an d. Ta gbl.-V.

Messing zum Einschmelzen
kauft Riesner, Hallgarter Straße 6.

Kleiner Gemüsegarten
in der Nähe der Gärtnerei Engel¬
mann zum 1. Oktober zu pachten ge¬
sucht. Angebote unter F. 708 an
den Tagbl .-Verlag.

Student erteilt gewisfcnh. Nachhilfe
in allen Fächern auß. d. Altphil, zu
mäßigem Preis . Offerten unter
P . 713 an  den Tagbl. -Verlag.

Klavrerlehrerin
erteilt crstklass. Unterricht zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen . Angeb.
u. P . 710 an den Tagbl .-Verlag ._

Vrolin- und Klavier-Unterricht
wird gründlich erteilt , mon. 10 Mk.,
wöchentl. 2 St . Albrechtstraße 36, 1.

Umzüge w. preiswert angenommen.
Franken straße 2, 2.

Spezialist im Polieren
v. Möbeln u. Klavieren . Beste Empf.
Schock, Frank enstra ße 5, Hth.
Möbel zum Reparieren u. Polieren,

sowie Umzüge werden angenommen.
Wielandstraße 9, Werkstätte.

Tüncher- u. Anstreicher-Arbeit
w. sof. angen., b. Moritzstraße 24.
Nähmaschinen repariert alle Systeme
prompt u. billig u. Garant . Adolf
Rum pf, Mech., Weberg. 48, Hth. 1.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,
Repar ., Reinig ., Anz.-Ansbüg. 1.50,
Neutüttern . Kleber. Frankenstr . 24,1.
Schneiderin empf. sich in u, a. d. H.,
Trauerkleider , Jackettkleider, Blusen.
Adelheidstraße 57, Hinterhaus 1.

Tüchtige junge Kinderschnnd̂ '^
bat Tage frei ä 2 Mk. Näheres$
Taa bl.-Verlaa . B165§S^

Eleganteste Damenkleider sekM
in 2—3 Tagen , Tag 5 Mk.
im Tagbl.-Verlag . _ Bims-

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln aufs Land. Eigene MHzj
Frau Werner , Kloppenheim. ü 1

Arme Familie , 6 Kinder,
davon 1 Kriegs-Freiw ., Vater A
Arbeit, bittet um aügel. Kl. u.
gog. ger. Bezahl. Näh. Tagbl .-W>>

Vorzügl. erh. Pianino . A
mietweise abz uge ben DambachV^

Theater -Abo»»., 1 Viertel
ii. 1 Viertel 6, 3. Rang , 3. R., -M
Bertramstraße 22, 3 links.
Ein Achtel Abonn. König!. TÜ°A

2. Rang , 1. Reihe, Mitte , abzE
Friedrichstraße 50, 1 l. Zeißig
Theater -Abonnement B, 3.

2. R. rechts, abz. Herderstr.
Kgl. Theater , 1 Achtel AbonN̂ K.

3. Rang , 4. Reihe, abzugeben. /7f,
tm Tagbl .-Vevlaa. ^ ». 1
1 Achtel Ab. 3. Rangg., 3. R-, - x.
abzug. Scharnhorststraße 26,

Ein Achtel Abonnement, Mt
König!. Theater , 3. Rang, abzE
Hellmundstraße 32, 2. St.
1 Achtel Ab., Kgl. Theater , 2.

2. Reihe, Mitte , abz. Röderstr.
1 Viertel od. 2 Achtel Theater-^ ch

2. Rang , 3. Reihe, Dtttte, abzuS°"
Schüler, Große Burgstr aße

König!. Theater,
Zwei Plätze, je 1 Viertel

ment C, 1. Parkett , 3. ReiA, Mit1geben. Zu erfragen bei V- .
Langgaffe 20.  —

König!. Theater , Abonneinrüt̂ li
1. Ranggalerie , abz. für d. .
Blumenstraße 10, Sprechz-
1 Achtel Abonn. v , 2. Rang,
abzugeben Btoritzstraße 50, 2

Privat -Verkänfe.

Utrfc. fad neues MtlktzeW.
bestehend aus Reitsattel u. kompl.
Kopfzeng usw.

Fritz Bühler , Biebrich am Rhein,
Schill erstraßc 9 (Adol fshühe).

Weinfässer
billig zu verkaufen Rh ein straße 103.
5 kleine Weivfäffer

billig zu verk. Moritzstraße 50, 2 r.
Händler -Berkünfc.

MbelhlNisM,AeiWr.36
Verk. ganz besonders billig kompl.

Schlafzim., Wohn-, Etzz. u. Küchen,
alle Arten pol u. lack. Möbel, An¬
fertigung u. Umarbeitung v. Polster-
u. Schreinerarbeiten w. stets billig
». gewissenhaft ausgeführt . Auch
übernehme ich stets Beschäftig, für
m. Fuhrwerk bei b. Bcr. Tel. 2737.

M gettliZem Arre« 8er.
Damen- u. Kinder« ., Wäsche, Pelze,
Schuhe etc. zahlt die allerhöchst. Preise
irefdiiii , sns ss &g:
Kaufe z» hoh. Preisen
Lumpen, Knochen, Eisen, Metalle usw.
Zae. 6aller, Helenenstr. 18, Tel.1832.

Da mein Mann
znr Fahne einhernsen,

empf. mich den werten Herrschaften
zum Ankauf von getrag. Herren - u.
Damen - Kleidern, Gold, Silber,
Brillanten und alten Zahngebissen.

Frau Rosenfeld,
Wagemannstraße 15. Teleph. 3964.

Fernglas!
Zwei verlieft. Feldwebel, welche in

Kürze ins Feld rücken, suchen ie ein
Fernglas u. je 1 Revolver. Off. mit
Preis u. N. 713 an den Tagbl.-Verl

BeriUz ~Sdiufe.
Der Unterricht in Französisch,
Englisch u. Deutsch ist wieder

aufgenommen.
Vorläufig nur Privatunterricht,

Klassen beginnen später.

Luismstraße 7.
’ ,./ ■■■' 'I-r ii " ' H/AMtzN/G.

Gebrauchter kleiner Rund-
keffel für Warmwafferanlage
zu kauf. ges. Baldige Offerten

Frankfurter Straße 28.

»on altem Eise « , Metall , Lumpen,
Gummi , Neutnrl ' adfäNe , Papier
lu. Garantie des.Einst.). Flaschen und
Haseufellc » bei
Frau Wilhelm Kieres Ww„

Sttthandlung»
Wellrijzstr. 38. — Telephon 1334.

Flaschen, Lumpen, Metall
kauft H. Arnold, Drudenstraße 7.

Dr . phil. erteilt gründliche Nach¬
hilfe in allen Ylymnastalfächern, be¬
sonders Sprachen. Anfragen unter
O. 713 an den Tagbl.-Verlag.

Eine deutsche junge Dame
aus Brüssel wünscht SprachenauS-
tnusch mit junger Amerikanerin
(Deutsch, Französisch gegen Englisch).
Frl . A. R. Schmitt, Pension Prin-
zeffin Luise, Sonnenbergcr Str . 36.

Ehemalige Hofopernsängerin erteilt
Sksai-IIkMW"S'f

Kapitalien -Gesuche.

120000-140000 ».
zu 6 Prozi , 1. Hypothek, ca. 30 Proz
der feldgcr. Taxe, ans neue crstklasst
herrschaftl. Besitzung, auch in Teil¬
zahlungen, gesucht. Offerten unter
L. 712 an den Tagbl.-Verlag.

Massage Sofie Proknskh, ärztl . gcpr.,
Faulbrunnenstrnhe 10, 1 links.

Stadtumzüge.
Mouha , Scharnhorststraße 29.

Becher -Revisor
lSerin . Bein,

Diplom -Kaufmann , beeidigter
kaufm . Sachverständiger,

Wiesbaden , KheinStrasse 115.
Telephon 223.

Mt MWlIÄMi
f. Dam . u. Herren, Acnd., Modernis.,
Ausüeff., Einfüttcrn u. Anfbügeln.
I . Jäger , Schwalbacher Straße 79.

AU. SwnffMMtei
fert . Trauerkleid , zu g. ermäß . Preis
tadellos sitz. an. Auf W. w. Kleider
zugeschn., gehest, u. anprob., sodatz
jede Dame ihre Gard . selbst anfert.
kann. Preis 3.50 Mk. Schnittmust,
n. gen. Maß b. sof. Lief. v. 50 Pf . an.

H. Müller , TaunuSstraße 29» 2.
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen sämt¬
licher Damen - u. Kinder-Klcidcr,
auch Jackenkleider, in und außer
dem Hause zu müßigen Preisen.
Luisenstraße 14, Gth. 3 St . links.

DrMüssalie . Um : Warnen,
Fr . Franziska Häfncr , geh. Wagner,
ärztl . geprüft, Ornnienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

WM. - WlMinaW.
Frieda Michel, ärztl . geprüft,

Tammsstrnße 19. 2.

Thnre - Ki'Mldt-MKffageu
Marz Kameüstzv, ärztlich geprüft,

Bahnhofstraße 12. II. ' '

Massage!
Henny Brand , ärztlich .

_ Marktstraße 22,

— — ärztlich uScfc,T.oiHrnAp. n <Langner , g
FriedrichstrakL- ^

Massage — NagclPftcS^ ,
Ottilie Kassberger , ärztl. 8

_ Häfnergaffe 5,
Nagelpflege»

Tilly Förster , Jaulbrstr ^ ß/ -̂

Ragelpflege . z
Thilde Marhut , Rheinstr. 3~'

1 Achtel Abonilcmcnt ^0
3. Rang , Mitte , abzugev°L ^ <,
Moritzst raße 6«,

Kinderloses Ehepaar d
Kind für eigen an ßc0C$j,
Abfindung. Offert.
D. Frenz . K. m. b. H

Privat - Entb.
Frau Lilb, Hebamme.
Straße 61, 2, Mage-
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Aufruf
ft Sctetligtingmkr ArbeMseiismsslge

San.-Rai Ir.Altdorfer
wohnt jetzt Taunusstr . 87.

„ krW. KrrssIlAß.
Ve>djx„s? der durch den Krieg arbeitslos gewordenen oder in ihrem
et'%e<f,>ti? Ur Empfindlichste geschädigten Personen nimmt leider in
dem untei-1C,rrĴ n̂ e.bM d̂ot und Elend sind die Folgen dieses Zustandes,
Schäden, cn  Umständen abgeholfen werden muß, wenn nicht schwere

ci . Eintreten sollen.
^ Ie  städtischefiitfor̂'l ä̂dtische Verwaltung hat, wie bekannt, eine Arbcitslosen-

©elb et«». . Notstandsarbeiten und Unterstützungen mit Naturalien und
êftifii,„l eten  iästEn, die von der Absicht ausgeht, das Notwendigste zur

l «g des Lebensunterhaltes zu gewährleisten.
^inber-TiirÛauĉ ‘5em  Umfange der Arbeitslosigkeit und der Ver-
©tabtn„l °Cr E'rwerbsmöglichkeitender für diese Notstandsaktion der
teits nj^/^^ endende Betrag ein ganz beträchtlicher ist, so kann anderer-
Ougj;ejp 1 cv ‘H.0r *ct werden, daß diese Fürsorge eine in allen Fällen stets
Hier bi-, . r- ’ wird im Gegenteil oft einer Ergänzung sehr bedürfen

.. .... ■ ~ . ' Bürger, zur Teil-
Zeit nicht nur zur

Pflicht wird, zu

stch ein schönes Feld zur Betätigung 5cr Bürger,
s°M , °u einer Fürsorge, die in die
tiiter andern vor allem auch zur

edingt notwendigen Ergänzung der Siege unserer braven Armee,
l« de», f a ö &itte id)  die Bürgerschaft, der Not der Arbeitslosen, die
' ' nF«, i|Imcnöcu  Winter besonders schwer empfunden werden wird, zu

und mir Beträge stiften zu wollen, die ich nach Beschlüssen

R. HOHN,
Langgasse 50.

Habe während der Kriegszeit Sprech¬
stunden von 2—6 Uhr.

>8ll

QJcrbc Fanderen Kuratoriums zur Verteilung bringen lassen'werde; ich
3% ir .. IC eingegangenen Summen öffentlich quittieren; ich bin über-
^ich ,, ^ ^.EErEhaft Wiesbadens auch hier nicht znrückbleiben und

äuen Kräften in der Erfüllung dieser zur Pflicht gewordenen
^ de» sääicrstützen wird. Die Stadthauptkasse wird als Sammclstelle
^lländ''a äeit-losenfonds gern allê Gaben in Empfang nehmen;cinhifj y .'- »>>*•“ wuutu Ul viiuviuuH jieymeu; selbst-

itt) hin auch ich gerne zur Empfangnahme bereit,
die " ädrigen sind mir in den letzten4 Wochen ohne mein Zutun
^ränfu enÖCn  Zuwendungen für die gedachten Zwecke(teils mit Ein-
'idjem rür andere Zwecke) gegeben worden, für die ich mit herz-

^Fänke hiermit quittiere:
^strspOÔk. aus einer Sammlung des Personals des Postamts1 zur
1'

^i >tb7"..*Crieö̂schädigten , zu gleichem Zwecke 1000 Mk. von Herrn

tkzn-Eutzung arbeitslos gewordener Familienväter;
herein Nord und Ost zur Linderung der

" den Krieg Geschädigten, zu gleichem Zweck

2000 Mk. von dem
Not der mittelbar

iliib̂ ordneten vr. Dyckerhoff, 200 Mk. von dem Wiesbadener Hcrren-
^niŶ ätklub Luisenstraße) und 1000 Mk. von Frau Kommerzienrat

„ °̂ten © Ĥ̂ rt (neben 2000 Mk. neuer Gabe für die Abteilung IV des
§ fett«^ uzes) ; ferner dem Oberbürgermeister zur freien Verfügung von
'' I ää-btzOs'ädtverordneten Glaeser 5000 Mk., von dem Herrn General-

»r ™“. Exzellenz von Hülsen- Häseler 500 Mk., von dem Kegelklub
.0  Y.Friedrichstraße, 220 Mk., von dem Haus-und Grundbesitzervcrein
M äpä' von dem Mittelrheinischen Verein für Luftfahrt als 1. Rate
Aloyz., von Herrn Hotelbesitzer Weyer 1000 Mk., von Herrn Rentner
% -Naher 1000 Mk., von Herrn Geh. Regicrungsrat Licsegang

von Herrn Direktor Halbertsma-Utrecht 100 Mk., von'dem
"" Gartenbau- Verein 380,90 Mk. (Rückersatz von der Stadt

M .Prämiierungsgelder), von dem Wiesbadener Automobil- Klub
Net, rür bie  Arbeitslosen(neben 500 Mk. für das Rote Kreuz),
gHbeJ? r außerordentlichen Unterstützung der Familien der zur Fahne
?Ser„, ltn̂  Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit von Herrn Ober-
^i ĉn . . äon Jbell bis auf weiteres monatlich 400 Mk., ferner zu

Hälften für das Rote Kreuz und die Arbeitsloscnfürsorge von
^vagî EEweister Glässing monatlich 300 Mk., von Bürgermeister Traver8ll„ , 1 100 911k &'<*»**** ******StUl IAA OfTlr£_

wie' neu hergerichtet,
v. Mk. 360, 380 etc . bis Mk. 550,

in schwarz und nußbaum,
mit 5 - jähriger Garantie.

Neue Pianos v. 550 Mk. ab.
Fiasjo - ii . Slnsikhaus

Franz Seliellenberg,
?S: Kirchgasse 33. “Tel.

6444.

ftej 100 Mk., von Beigeordneten Körner monatlich 100 Mk., ferner
^tlics/o -Â ung des Oberbürgermeisters von Stadtrat Schulte

4 cm, Mk., von Baurat Petri ein Betrag von 100 Mk.
^ ^ Mk. für das Rote Kreuz).

WenfL”~ öat bcr Verein der Kassenärzte mir 1000 Mk. überweisen
i5t Land«-."Emilien, deren Oberhaupt eingczogen ist, und der Vorstand
WVaî crstcherungsanstalt Hessen-Nassau 410 Mk. (durch Vermittelung

sän Fraucnvcreins) zur Unterstützung von Hinterbliebenen

tzxu,. Ew herzlichsten Danke verbinde ich die Bitte, mir in Zukunft
lt R,?. bic  Arbeitslosenfürsorge überweisen zu wollen (nicht
‘tc%s m-re , cu3> die nach wie vor an die Sammelstellen des Roten

sollen). p 291
^resbade,, , den 15. September 1914.

Oberbürgermeister.

Einlagerungen
wen üüefeeSsa

im Wiesbadener MöUelheim
ünia 1. © ktober.

Um zu vermeiden , daß aus Lagergeld¬
ersparnisrücksichten die Einlagerungen sich
zu ,sehr auf die letzten Tage des ' Quartals
zusammendrängen , beginnt für solche Ein¬
lagerungen , die bereits in der Zeit vom 15. bis
26. September vorgenommen werden , die
Berechnung des Lagergeldes erst vom 1. Okt.
ab . Auch berechnet sich der Transport zum
Lager in der genannten Zeit billiger wie später.

L RETTENMAYER , K°:l. Hofspcditear,
Wiesbaden , Nikolasstrasse 5. 1521

Eine Partie naturreiner

Rheingauer
Riesling 'Weine
in Flaschen von Privatmann billigst
abzugeben (nicht unter 50 Fl .)
Sehr günstige Gelegenheit ! Gefl.
Anfragen unter IL 141 an den
Tagblatt -Verlag.
hfl Westfäl.Brot (Pumpernickel) ,
| I i Holstein'sche Pflanzenbuttcr.
8 83 8 E. Sch amba ch, Michelsberg 3.

Aepfei
(Kloppenheimer Streifling ) 25pfund-
weise abzugeben ä 10  Pf .,Im Zentner
8 Mk. B iebrickier Str . 42.
, Kaiser-Älexander-Aepfel
b' ll. m  verk . Walramistrabe 37, Part.

S °H<8cI und Birnen billig *
SU verk. SBeHriüitrahe 51, 2 rechts.
ikiie Luisen-Birnen

Md . 12 Pf . Gustav-Adolfstr. 14, 3 l.,
oder Hans -Sacks -Str ., 1.  6 !nrmn rLinien, ..gute liiife“,
10  Pfd . 1 Mk., Ztr . 9.50, Ia Hoch-
sze-n' °r Zwetschcn 10 Pfd . 60 Pfg .,Ztr . b M k. Nerostraße 42.

Kochbirnen Pfund 4, 5,  6 Pf.
3U haben Schwalbacker Straffe 41.

Zksst ^cheu,
große reife Frucht, 10 Pfund 6V Pf.

K 'NrtrgNbeK-
sehr, süß, Pfund 48 Pf.

^ —— inoaomic iL inijvuiumsuuäsö i P.

.Makulatur
^ ^ TagbL.-Gerlag, Lauggasse 21.

Ettenbogengassell.
Telephon 2148.

»Wr . „Zs KAMM
Franenstemer Straße 3.

Samstag , 19. Septbr .,
. von morgens 8 Uhr an:

Mctzclfuppc,
itViarJil ., .,.. wozu freundtichst elnladet

^ Christian Gambichler.
jb.r>ma Apfelwein, süßer Apfelmost,
tagt, frgch, eig ene Kelt. P . Hetz.

. . Pcnsionsbcsiberin
Fremdcnpeusron würde

Oiticre lunuün §()C]tijerin au pair
dieselbe ihr snr

dle äi.l.legszelt mindestens dl'ei Sen-
jionare zerrührt. Offerten u. B. 7̂13
an den Tagbl.-Verlag.

Ztt Ber !ttftpr§isen.
Atchr. 100 Paar Stiefel f. Damen

u. Kinder, früher bis 5.50 Mk., jetzt
2.50 Mk. Ein Posten Stiefel , braun
u. schwarz, für Herren u. Damen,
früher bis 10.50 Mk., jetzt 4.50 Mk.,
Nestmuster u. Einzelpaare , Neuheiten
dieser Saison 4 bis 6 Mk. unter
regu lärem Preis Neugaffe 22. _
"'Prima lÄ-Pf .-Ziaarre
180 Stück 7 Mark.
Nah. Rosenau , Wrlhclinstr. 28. 1478

KöiNOlichs d KchassKi «!».
Samstag , 19. September.

196. Vorstellung.
Werllonste 'ms Kager.

Symphonische Dichtung von Friedrich
Smetana.

Hierauf: Neu einstudiert:
Waiiensteirrs Kager.

Ein dramatisches Gedicht in einem
Aufzuge von Friedrich von Schiller.
Wachtmeister, von einem Terzkyschcn
Karabinierregiment . Herr Lehrmann
Trompeter von einem Terzkyschen
Karabinierregiment . . . Herr Rodius
Konstabler . Herr Brest'er
Erster Scharfschütz . . . Herr Spieß
Zweiter Scharfschütz . . Herr Becker
Erster Höllischer Jäger . Herr Albert
Zweiter Höllischer Jäger Herr Dcuhen
Erster Bnttlerlscher
Dragoner . Herr Schneeweiß
Zweiter Bnttler scher
Dragoner . Herr Mayer
Erster Arkebusier. . . Herr Rehkopf
Zweiter Arkebusier . . . Herr Preuß
Wallonischer Kürassier . . Herr Zollin
LombardischerKürassier . Herr Pracht
Erster Kroat . Herr Jacvbi
Zweiter Kroat . . . . Herr Gerharts
Ulan . Herr Wutschet
Rekrut . Herr Herrmann
Bürger . Herr Kober
Bauer . Herr Ehrens
Bauernknab e . Frl . Reimers
Kapuziner . Herr Andriano
Schulmeister . Herr Mnschek
Marketenderin . . Frau Doppelbauer
Aufwärterin . Frl . Witzel
Soldatenjunge . . . . Paula Schmidt

Soldaten aller Waffengattungen,
Soldatenjungen , Marketenderinnen.

Ort : Bor der Stadt Pilsen in Böhmen.

Hierauf:
Mtitärmarsch von Franz Schubert.

Hierauf: Zum 1. Male:

1870er Kriegsszenen von Georg von
Ompteda.

Generalleutnant von Reinsberg,
Divisionskommandeur . Herr Rodius
Major Graf -Genthin, Generalsiabs-
Offizier der Division . . Herr Schwab
Rittmeister Crocisius, Divisions-
Adjutant . Herr Albert
Leutnant von Reinsberg Herr Deußen
Majunke, Sergeant . Herr Lehrmann
Großmann, Unteroffizier . Herr Spieß
Klughardt, Unteroffizier . Hr. Schmidt
Stil ! Gefreiter . Herr Mebns
Finderlingl Hr. Herrmann
Eckardt Hr.Schneeweiß
Strimski Grenadiere Herr Andriano
Puschke Herr ßlerharts
Strobel Herr Becker
Assistenzarzt . Herr Legal
Madame Schätzle . Frau Doppelbauer
Mademoiselle Schätzlö . Frl . Reimers
Eine Krankenschwester. . Frl . Frank

Soldaten.
Ort : Preuschdorf bei Wörth und

Schlachtfeldvon Wörth.
Zeit : 6. August 1870.

Hierauf : Ouvertüre zu „Egmout"
von L. van Beethoven.

Zum Schluß:
Rütli -Sperre

aus „Wilhelm Tell 'ü
Werner Stauffacher, Landsmann aus
Schwyz . Herr Zollin
Jtel Reding, Landsmann aus
Schwyz . Herr Andriano
Walther Fürst aus Uri . . Herr Legal
Rösselmann, der Pfarrer aus
Uri . Herr Lehrmann
Petermann , der Sißrist aus
Uri . Herr Mayer
Kuoni, der Hirte ans Uri . Hr. Wutschel
Wenn, der Jäger aus Uri . Hr. Becker
Ruodi, der Fischer aus Uri . Hr. Spieß
Arnold von Melchthal aus Unter¬
walden . Herr Albert
Baumgarten , a. UnterwaldenHr.Rodius
Meyer von Sarnen , aus Unter¬
walden . Herr Pracht
Struth von Winkelried, aus Unter¬
walden . Herr Deußen
Arnold von Sewa , aus Unter¬
walden . Herr Carl

Landleute aus Schwyz, Uri und
Unterwalden.

Rach dem Schauspiel „Wallcnsteins
Lager" tritt eine Pause von 15 Min.,
nach„Wörih" eine Pause v. 12 Min. ein.
Anfang 7 Uhr, Ende etwa Q3/t Uhr.

Kesidem -Thrater.
Freitag , 18. September.

Dutzendkartenn. Fünfzigerkartengültig.

Als ich rrsch
im FLägelkieide ♦ . .

Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzüge»,
von Albert Kehm und Martin Frehsee»

Personen:
Isolde Gutbier, Vorsteher!.,
eines Töchterheims . . Theodora Porst
Mademoiselle Faure,
Lehrerin . Frida Saldern
Dr. Hermann Frank,
Lehrer . . . . Rud . Miltner-Schönau

.Elsa Erler
§ Dora Henzel

ElseHermann
S P . Wolfert
!E L Lori Böhm
LZ LuiseDelosea

AliceSchirlitz
7) “ Marg . Krone

Elisabeth Haase
Gertruds Kühl
Mary Johnson
StefanieSteengrafe
Wilhelmine Müller
Lulii Puppke
Charlotte

Hoyerhagen
Jettchen Uenzen
Katharina US 'S

Wachendorf s? Hilde Müller
tzlretchen Wiehe J ? HansiBanzer
Selma Scholz Irma Free
Vera Schmidt cq  Ellen Erika

von Beauval
Auguste, Mädchen für alles
bei Isolde Gutbier . . . Minna Agte
Rittmeister Kühl . . Rcinhold Hager
Paul Gutbier, Mitglied des akadem.
Gesangvereins„Rhenania" . R. Bartak
Horst Süsstedt, Diitglied des akadem.
Gesangvereins „Rhenania" Fr . Beug
Erwin Münster, Mitglied des akadem.
Gesangvereins „Rhenania" Nik. Bauer
Jakob Katzensteg, Vereinsdiener
der „Rhenania" . . . Willy Ziegler

Mitglieder der „Rhenania."
Ort der Handlung : Eine deutsche

Universitätsstadt.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreise.

Orchester-Seffel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dntzendkarten: 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk 30.—. 2. Sperrsitz Mk. 24.—.
2. Rang Mk. 15.—. Balkon Mk. 12.50.

Fnnfzigerkarien : 1. Rcnig-Loae
190 Mk, 1. Rang -Balkon 165 Mk.
Orckiefferscssel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk.. 2. Sperrsitz 90 Mk . 8. Rang
60 Mk.. Balkon 40 Mk

Kiirliaus zu Wiesbaden,
Freitag , den 18. September.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhrj
Abonnements - Konzerte

Städtisches Kurorehester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt

Kurkanellmeisfer.
Programme in der gestrigen Abend-A

Baai
Heute abend

von6 Uhr ab:
Großes patriotisches

Konzert
im Erbpriuz -Restnuranl

(Mauritiusplatz)
der Damen -Kapelle.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Tel. 6137.
Modernes un,1 grösstes

Lichtspielhaus Wiesbadens.

Wieder **

Samstag,
den 19. September.

Nachmittags von 4—11 Uhr.
Eintritt jederzeit.

Erstklassiges Programm
mit aktuell.Kriegsberichten



Deiks Ith Wkorgen-AnSgaSe, A. Blatt. MiSSblkrdSMN NügUM. Freitag, 18. September 1914. Nr. 135.

Aufruf
WHeidjüiinfl kr AiegssMe.

Die Entscheidung über die finanzielle Rüstung des Deutschen Reiches
steht unmittelbar bevor. Am Sonnabend, den 19. September, mittags
1 Uhr, läuft die Frist für die Zeichnung der Kriegsanleihe ab. Unsere
braven Truppen haben den Feind im Osten und Westen geworfen. Mit
Spannung wartet das feindliche wie neutrale Ausland auf das Ergebnis,
der Zeichnung der Kriegsanleihe. Es gilt der Welt zu zeigen, daß
Deutschland zum letzten Ende siegreich bleiben mutz, nicht nur dank der
glänzenden Erfolge seiner Truppen auf dem Schlachtfclde, sondern auch
dank seiner hervorragenden wirtschaftlichen Stärke und Kraft; es gilt,
auch den braven Truppen zu zeigen, daß sie Vertrauen haben können zu
dem Opferwillen ihres Volkes. Deshalb ist es für Jeden, der Vermögen
besitzt, kleines oder großes, heilige Pflicht, nach Maßgabe seines Ver¬
mögens auf die Kriegsanleihe zu zeichnen.

An die Bürgerschaft der Residenzstadt Wiesbaden richtet deshalb
der Magistrat noch in letzter Stunde die dringende Bitte, Jeder möge
dazu beitragen, daß die Mittel aufgebracht werden, die uns in die Lage
setzen, den schwersten Krieg, den je ein Volk zu bestehen halte, siegreich
zu Ende zu führen. Von der Bürgerschaft unserer Stadt, die in der
glücklichen Lage war, allein 11 Millionen Mark an Wehrbeitrag aufzu¬
bringen, erwartet das Vaterland mit Recht, daß sie auch bei der Zeichnung
der Kriegsanleihe einen der ersten Plätze unter den deutschen Städten
für sich in Anspruch nimmt. F291

Wiesbaden, den 16. September 1914.
Namens des Magistrats:

Oberbürgermeister.

DGST®©@©@©©®@IB ©©©

WM«

Wiesbadener Lnftriesel-Badeafparat
„ILiipIlfea 44

wirkt wunderbar erfrischend und heilend bei Nervosität, Schlaf¬
losigkeit und nervös. Herzkrankheiten . Apparat Mk. 40.—, in
jeder Wanne sofort ohne Kosten anzubringen. 1511

Ständige Vorführung ohne Kaufzwang bei

JMttoaajm & C®«, Nikoiasstrasse 7.

♦
-H-
*£

Das

UUhm  SigHitt
ist

ist SonnBerg
zum Preise von 84) Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Nambacherstratze 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Weyel » Nambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

z
X

t
♦

!

Ein Transport nur drei- und vierjähriger

Mnslnlwtt f feile
trifft heute Freitag vormittag hier ein.

A . Crrimeiiteafiiii,
Dotzheimer Str . 16, Wiesbaden.

Trauer-Drucksachen
In vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

LSchelfenberg’ 5 -®
Hofbuchdmckerei
„Tagbiatt -Haus “, Langgassem
_=  Fernsprecher 6650/53

Kontore geöffnet werktäglich von
morgens 8 Uhr bis abends SUhr.

mang Sdiradet
Langgasse5, Fernr.1893

empfiehlt

TraiisrHe
TrauerMileier

in jeder Preislage
u. in grösster Auswahl.

Wiesbadener

Bestiiltimgs-
Institut

Gsbr. Urngebaurr^
Dampf-Schrsinerei.

Geqr. 1856.
Telrfon 41t. " W

KchmalbacherstN . KL.
Li eferant des Bereias

für Kerirrdsstattung.

NM- üebcrnahmrvon
Uebcrführungenvon und nach
auswärt» mit cigrnen Leichen¬
wagen.

Standesamt Wiesbaden.
'Rathaus, Zimmer Nr. SO: geöffnet an Wochentage»
I0II S bi» Val Uhr: für Eheschließungen nur

DieuStags, DonnerStagS und CamStagS.)
Sterbefälle.

Sept . 14.: Uhrmacher Christian
Lang, 65 I . — Kaufmann Karl Katz,
lg I . — Ehefrau Emma Dieterichs,
reb. Klönne, 78 I . — Schlosser-
steister Karl Eller , 60 I . — Witwe
Wilhelmine Krämer , geh. Klerner,
?8 I . — 15.: August Kaiser, 1 I . —
Lchuhmachermeister August Werder-
inann, 57 I . — 16.: Ehefrau Maria
Zung, geb. Reinhard , 53 I . —- Hans
Lasparh, 6 I . — Tüncher Philipp
Schneider, 36 I.

Heinrich,
im Alter von 20 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie0. Steiof,

Jahnstrasse 6.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag3 Ubf
vom Südfriedhof aus statt.

Den Heldentod fürs Vaterland starb mein inmgs^
geliebter Mann , unser treusorgender Vater , «np1
guter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel, ,

Hans Schüler.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebene»-

Joftphine Schüler nebst Kinder».
Wiesbaden, den 18. September 1914.

Bleichstraße 16.
Das Seelenamt findet in der St . Bonifatiuskirche Dienstag

früh 7 V» Uhr statt.

Statt besonderer Anzeige!
Im Kampfe fürs Vaterland fiel bei siegreichem Sturmangriff unser innig st

geliebter treuer Sohn, unser guter unvergeßlicher Bruder,

Hans Schaefer,
Vizefeldwebeld. R. und Gffizierstelivertreter im Nass. linien-Inf.-R0̂ ’
im Alter von 26 Jahren.

Diez a/Lahn, den 15. September 1914.

Wilhelm SchaefeV. Kommerzienrat-
Anna Schaefer, geb. Hartmann-
Wilhelm Schaefer, I
Erich Schaeier, j
Gerhard Schaefer, Pahnepiunker.
Herbert.SchaeferV „

J5

Morgen Samstag , den 19. September er. , nachm. 3 Uhr beginnt
läßt Herr 6 . Stassen , Domäne Adamstal , die Obstkreszenz von

ea. 80 Meist vollhängende«
Bäume« Aepfel«. Birnen

(Gcrfef- und Wirtschafisobst)
an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zusammenkunft: Hof Adamstal.

MMZZGLZN MGLLL ' LGZRs
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — SchwalbacherStratze 23.

Todes *' Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach langem Leiden

unser herzensguter Sohn und Bruder

<T>/V*lvuröcnfnfortfiefeltF
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-es Mesbüdener Tsgblsüs.
rix. 213. Freitag , 18. September.

(43. Fortsetzung.) KmMe Leerst».
Monunr von Skdvvlr § LL» ch°MxrZw,,

AkrchdrnS verboten,

, Aber schon nach ein paar Minuten richtete sie sich
wieder in die Höhe . Es schien ihr etwas eingefallen
zu sein.

. «Liebe Schwester , bitte , geben Sie mir doch noch
einmal die Schals her mit den Karten , die man während
weiner Krankheit für mich abgegeben hat ." Einen Besuch
hatte sie ja wegen der Ansteckungsgefahr nicht empfangen
dürfen.

Schwester Gertrud reichte ihr das Gewünschte.
Langsam sah Frau von Leersen sie cckle durch und

las die Worte , die darauf standen . Es war eine große
Zahl von Karten mit konventionellen Versicherungen
der Teilnahme von den ersten Familien der Stadt . Auch
Durchlaucht hatte sich mehrfach nach ihrem befinden
durch seinen Kammerherrn erkundigen lassen , wie aus
dessen gleichfalls abgegebenen Karten hervorging . Und
doch schien es , als suchte die Kranke nach etwas , was sie
nicht fand . Mit einem Seufzer reichte sie endlich der
Schwester die Schale zurück.

„Und hiergewesen ist sonst niemand ? " fragte sie
sinnend.

„Nein — oder doch ! Beinahe hätte ich das ja ganz
vergessen ! Täglich , seit Exzellenz hier sind , kommt ein
alter weißhaariger Herr zur Oberschwester Marie und
erkundigt sich nach Ihnen . Ja , oft bin ich sogar hinunter¬
gerufen worden zur Oberschwester und mußte selbst
berichten , wie es gehe . Es muß wohl ein naher Ver¬
wandter von Exzellenz sein , denn er nahm großen Anteil
an allem , was er erfuhr und war sehr aufgeregt ."

„Wie sagten Sie , liebe Schwester ? Ein alter weiß¬
haariger Herr ? Beschreiben Sie mir ihn doch näher , bitte ."

Und Schwester Gertrud beschrieb Zug um Zug Herrn
Jerling , sein Aussehen , seinen Gang , seine Stinnne,
seinen Anzug sogar , ohne daß Frau von Leersen trotz
allem Nachsinnen erraten hätte , wer es war . „Ich spring'
rasch mal zur Oberschwester , gnädige Frau , und frag ' nach
oem Namen . Dann sind wir aus allem Zweifel heraus ."

Nach ein paar Minuten war sie wieder da.
„Jerlich heißt er . Nein , Jerling !"
„Jerling ?" Ganz , ganz langsam sprach Frau von

Leersen den Namen nach , und eine Blutwelle überzog
ihre bleichen Wangen . „Jerling —>ja —- nun , nun weiß
rch es , wer es ist, liebe Schwester . Ich danke Ihnen !"

Jerling ! . Das also war offenbar der einzige Mensch,
der aus wirklicher Teilnahme den Weg in ihre schmerzvolle
Einsamkeit gesucht hatte.

Sie schloß die Augen und sann nach . War sie nicht
ganz allein selbst schuld daran , daß sie so verlassen , arm
und entkleidet aller Liebe in tiefster Seele frierend
allein saß?
_ Karl Augusts Benehmen in diesen Tagen ihrer schweren
Krankheit hatte ihr die Augen geöffnet , und seit der
Tod drohend an ihrem Bett gestanden hatte , war mit
ihr eine Wandlung vorgegangen . Sie war sehend ge¬
worden , aber was sie sah, erfüllte sie mit nagender Neue.
Ja , es gab eine Vergeltung schon hier auf Erden ! Und
drese rächende Vergeltung mußte sie jetzt in ihrer ganzen J

Bitterkeit auskosten . Es war ihr , wenn sie auf ihr ganzes
Leben zurückblickte, als hätte eine böse Macht ihr dis
Augen verhüllt . Joachim und Christa hatte sie in frevel¬
hafter Verblendung um Nichtigkeiten willen , die ihr einst
als welterschütternde Ereignisse gegolten hatten , von ftdb
gestoßen und all ihre Liebe verschwenderisch dem einen
zugewandt , der dieser Liebe unwürdig war . Aber wenn
ste auch die lieblose Handlungsweise ihres ältesten , von
rhr vergötterten Sohnes bis ins innerste Herz verwundet
hatte , sre Zürnte ihm nicht . Nein , sie war nur traurig,
tieftraurig darüber und klagte sich selbst an , daß sie wohl
die Urheberin des egoistischen Tuns und Handelns des
eigenen Sohnes war , wie oft hatte sie betont , daß Karl
August der unter ihren Kindern sei, der ihr in seinem
Wewn und Fühlen am ähnlichsteir war . Sie hatte keine
Liebe gesät , wie wollte sie nun solche ernten ? Aber
gutzumachen hatte sie dieses . Der Himmel hatte ihr
drer Kinder gegeben . Wo waren die beiden anderen?
Und demütig faltete die alte Frau die Hände , während
es sich aus ihrem Herzen gleich einem stummen Gebet
emporrang : „ Gib mir noch eine Gnade für den Rest
meiner Tage , Herr ! Laß mich gutmachen und kühnen,
was ich an ihnen gesündigt habe !"

Mit gefalteten Händen saß sie so, lange , lange.
Als gegen Abend der leitende Arzt des Hospitals zur

Visite vorsprach , fragte ihn Frau von . Leersen , ob sie
schon Besuche empfangen dürfe.

„Ei freilich, Exzellenz , wenn es ein willkommener
ist und er Ihnen Freude macht , erlaub ' ich es sehr gerne ."

„Dann führen Sie morgen Herrn Jerling , wenn es
kommt , zu mir , liebe Schwester . Ich möchte ihm persöillich
für seine Nachfrage danken ."

Zu seinem größten Erstaunen erfuhr am iiächsten
Tage Herr Jerling , als er kam, daß Frau von Leersen
ihn zu sich bitten lasse. Im ersten Augenblick war er
erschrocken und sann einen Augenblick nach , was diese
unerhoffte Aufforderung wohl bedeuten möchte . Dann
nickte er zustimmend und folgte der vorausschreitender
Schwester mit festen Schritten.

Auge in Auge sollte er jetzt der Frau gegenüberstehen , 1
die einst sein Kleinod , sein Kind , in so herzloser Weise
beschimpft und gekränkt hatte ! Einen Augenblick stieg
es in ihm auf wie Haß und Trotz . Warum folgte er ■
ihren Rufen ? Er brauchte si'e nicht . Was wollte sie von
ihm ? Aber kaum , daß der Gedanke ausgedacht war,
schämte er sich seiner . Nern , in diesem Augenblick durfte
er nicht klein sein. Er durfte nichts Persönliches , ihn allein
Angehendes hemmend zwischen das stellen , was wohl in
weiser Vorsehung das Geschick sandte.

Und dann , als er Frau von Leersen sah, wie sis
zufammenge,unken , traurig und ernst in den weißen Kissen
lehnte , wußte er es mit einem Male , daß diese Frau eine
andere war als jene , die so oft , hochmütig über chm
hinwegsehend , a ' s wüßte sie mcht , wer er ser, an chm
vorübergerauscht war . <

Eme von schwerer Krankheit Gebeugte , eme , die das
Unglück klein gemacht hatte und der man Mitleid zollen
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„GsicseUenj Decken gewiirsichi ."
Unsicher streckte sich chm eine Hand entgegen , und

eine leise Stimme , der man die Verlegenheit anhörte,
sagte:

„Ich wollte Ihnen danken — herzlich danken, Herr
Jerling , für Ihre Anteilnahme. Schwester Gertrud hat
mir gesagt, daß Sie sich so oft nach mir erkundigt haben."

Herr Jerling ergriff die schmale Hand, die sich ihm
entgegenstreckte, und gab sie nach kurzem Druck wieder
frei. Auch seine Stimme war nicht frei von Befangenheit,
als er sagte:

„Ich freue mich sehr, daß es Exzellenz wieder besser
geht. Es war eine ichwere Zeit , die Exzellenz durch¬
gemacht haben."

„Vielleicht hat sie aber auch ihr Gutes gehabt, Herr
Jerling . Die Wege, die der Herr seine Kinder führt , sind
oft wundersam. Aber wollen Sie nicht Platz nehmen ?"

Schwester Gertrud schob Herrn Jerling behend einen
Stuhl hin, nahm dem alten Herrn Stock und Hut aus
den Händen und entfernte sich leise.

Frau Leersens Blicke und die von Herrn Jerling trafen
sich, hafteten ineinander und wichen sich aus . Aber keiner
derweiden Menschen fand den Mut , das zu sagen, was er
dachte und was sein Herz in diesem Augenblick empfand.

Das feine, durchgeistigte Gesicht des alten Herrn,
sein ganzes, sich taktvoll in den Grenzen wohlerzogener
Höflichkeit bewegendes Benehmen wirkte sympathisch
auf Frau von Leersen ein. Je mehr sie mit ihm sprach,
wenn auch nur von Dingen , die über die Alltäglichkeit
nicht hinausgingen , verriet er seine innere und äußere
Bildung . Das cuso war der Vater des Mädchens, das
Joachims Weib geworden war. Frau von Leersen fühlte,
daß sie auch ihm viel abzubitten hatte.

Aber nichts Persönliches war in diesem Gespräch
berührt , und noch war es von beiden Seiten ein vorsichtiges
Sondieren , ein leises, kaum merkliches Vorrücken nach
ein und demselben Ziele.

Als nach einer kleinen halben Stunde sich Herr Jerling
erhob und sich von Frau von Leersen verabschiedete,
war es beiden zumute, als seien es nur flüchtige Minuten
gewesen, die sie zusammen verplaudert hatten . Und
Frau von Leersen selbst bat den alten Herrn, bald wieder
zu kommen.

Er tat es auch, und bald stellte er sich täglich ein.
Unmerklich wurde die Zeit seines Aufenthaltes an der
Seite der einsamen Frau immer länger , und in den Ton
höflicher Freundlichkeit mischte sich allmählich ein Klang
warmer Herzlichkeit.

Kein Wort aber schrieb von all dem, >vas er jetzt
erlebte, Papa Jerling nach Berlin . Nur daß Frau von
Leersen sich wieder auf dem Wege zur Genesung befände,
hatte er sofort gemeldet. Er wollte das Köstliche, was
er kommen sah, die Versöhnung zwischen Mutter und
Kindern, erst langsam ausreifen lassen. Er war es, der
immer wieder von neuem ihre tastenden Schritte auf
diesem Wege Stufe für Stufe emporführte , und immer
fester faßte Frau von Leersen die Hand des treuen Führers,
der sie geleitete.

Sie lernte sein ganzes Leben, sein Denken, sein
Fühlen aus ihren Unterhaltungen mit ihm kennen und
damit etwas , wovor sie staunend und bewundernd Halt
machte: den Adel der Gesinnung eines wahrhaft guten
Menschen. Immer kleiner ward ihr Selbstbewußtsein,
und immer mehr sanken auch von ihrem Innern die
Hüllen herab, die falscher Stolz und Menschenverachtung
um sie gewoben hatten.

(Schluß folgt.)

Denn wer die Freiheit verlor, der verlor jede Tugend-, und
dem zerbrochenen Mut Längen die Schanden sich an.

Ornst Moritz Arndt.

Den Eindruck einer „ungeheuerlich starten Maschine"
hat der italienische Korrespondent M . Rosst vom deut¬
schen . Heere gewonnen, als er im Auftrag des
„Corriere della Sera " nach Brüssel ging und dort den
deutschen Einmarsch beobachtete. Aus seiner Schilde¬
rung , die eine ganze Seite des Mailänder Blattes
füllt , heben wir einige besonders bezeichnende Stellen
heraus . Der Einzug in Brüssel vollzieht sich unter
dem starken Zulauf der Bevölkerung, die von allen
Seiten zu den Hauptstraßen strömt. „Das Heer, das
auf der Chaussee von Löwen einzieht, bewegt sich gegen
21/2 Uhr den Boulevard Botanique herab. Zunächst
kommt schnell eine Kompagnie Infanterie , stumm, auf¬
recht, ernst, fast ohne die Bewohner der Stadt anzu-
sohen. Die Menge schließt sich hinter ihnen, und es
scheint, als kämen keine Truppen mehr, als plötzlich die
Neugierigen wieder zur Seite gsdrängt werden und
eine endlose Reihe von Soldaten heranrückt. Zunächst
kommt ein Regiment Infanterie , immer vier in einer
Reihe, von Zeit zu Zeit im Paradeschritt , den es je¬
doch nach der Ermüdung des langen Marsches nicht
lange einhält . Dann koinmt die Kavallerie mit ihrem
Wald von Lanzen und schwarz-weißen Fähnchen, und
hierauf Kanonen auf Kanonen mit Munitionswagen
und die Wagen für die Verpflegung , von denen einige
belgische Aufschriften tragen , also requiriert sind, und
immer wieder Fußsoldaten , Reiter , Kanonen und Wagen
in unendlicher Folge wechselnd. Es ist eine Masse in
graugrüner Uniform , in der Soldaten aller Waffen
und Offiziere miteinander verschmelzen, die sich in der
Ferne in dem Staubgrün der Bäume verliert und die
zusammen mit der Gleichmäßigkeit der blonden Haare
und der blauen Augen den Eindruck einer ungeheuer¬
lich starken Maschine, den das deutsche Heer erweckt,
noch verstärkt. Es scheint ein automatisches Ganze von
Stahl , etwas Diabolisches, etwas ungeheuer Großes
und Gewaltiges . Sfimden und Stunden zieht die
Heeressäule vorüber , die Augen ermüden und sind ge¬
blendet, und so scheint die Zahl der vorübermarschieren¬
den Mannschaften noch größer, so daß wir uns fragen,
ob wir hier der Entfaltung der gesamten deutschen
Streitmacht beiwohnen. Die Gleichförmigkeit wird
nur zuweilen voni Ton der Pfeifen und Trommeln
oder von dem Gesang patriotischer Lieder, die einige
Kompagnien anstimmen, unterbrochen. Von wenigen
Zwischenfällen abgesehen, kann man sagen, daß die neu¬
gierige Menge gleichgültig bleibt . Im allgemeinen ist
die Haltung der Soldaten korrekt, sie sind ernst und
unzugänglich, abgesehen von dem einen oder anderen
keckeren Manns der die Mädchen in der Menge lächelnd
anstoht. Die Ausrüstung ist glänzend. Alle scheinen
neu eingekleidet zu sein; das Lederzeug ist blendend
neu, jeder Unteroffizier hat fein Fernglas , auch
einfache Soldaten haben ein solches und ebenso eine
kleine elektrische Lampe, die wie später einer sagte, da¬
zu dient , Licht zu machen, wo Stroh in der Nähe ist,
um Streichhölzer und Brandgefahr zu vermeiden.
Etwas , was die Bewunderung aller erweckt, ist die Ein¬
fachheit, fast möchte ich sagen Eleganz der Feldküchen.
Mit ihren kleinen Schornsteinen sehen sie wie kleine
Lokomotiven aus und werden von Pferden gezogen;
während auf dem angezündeten Feuer die Suppe kocht,
sitzen zwei oder drei Mann bequem daneben. Der Tag
ist schon zu Ende gegangen , und der Einmarsch dauert
immer noch an. Es ist als ob diese starren Krieger,
die in dem Halbschatten des sinkenden Abends nun
wirklich alle von Eisen zu sein scheinen, wie durch
Zauber aus der Erde hervorwachsen. Wir gehen zum
Speisen , wir kehren zurück, und über die Reihe der
unermüdlichen Neugierigen sehen wir immer noch in
dem bleichen Licht der Laternen die Häupter und Fähn¬
chen der Ulanen und Husaren . So geht es ganze Tage
nacheinander ; es heißt, daß über 600 000 Mann
durch Brüssel marschiert seien.

Inzwischen beginnen Offiziere auf den Straßen zu
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gellendem Pfeifen und Tronrpetensignaten , die von
Ordonnanzen gegeben werden, fahren nach allen Rich¬
tungen mit voller Geschwindigkeit große graue Auto¬
mobile, in denen Offiziere sitzen, die von Soldaten mit
anfgepflanztem Bajonett umgeben sind. Viele Wagen
tragen einen Eisenpanzer und sind vorn wie ein
Sturmbock gespaltet, um über den Weg gespannte
Drähte zu brechen, andere sind nach hinten zu ge¬
schweift, um darunter durchzugleiten. Soldaten fahren
auf Zweirädern oder Motorrädern , das Gewehr ge¬
schultert oder auf dem Vorderrad mit sich führend, als
ob sie Brüssel seit Jahren kennten . . Rossi erhielt
die Erlaubnis , über Deutschland nach Italien zurück¬
zukehren, und er empfing auch auf der Rückreise einige
Eindrücke, die für uns von Bedeutung sind. In Löwen
trifft er einen deutschen Grenadier , der ihn fragt , ob
Brüssel ruhig sei, und als er dies bestätigt hört , meint:
„Um so besser. Hier haben wir heute morgen dagegen
wieder stoben Einwohner erschießen müssen. Sie lassen
uns nicht in Ruhe. Wir hatten sie fortgeschickt, um die
Häuser niederzulegen, aber seit einigen Tagen kehren
viele zurück und das Gewehrfeuer gegen itn§' beginnt
von neuem." Der Soldat versichert dem Italiener mit
großer Befriedigung , daß bei der Zerstörung der Stadt
die Kathedrale nur geringen Schaden erlitt und das
berühmte Rathaus unversehrt geblieben ist. Es wurde
von ganzen Scharen von Soldaten umgeben, welche
die Aufgabe hatten , es vor jeder Brandgefahr zu
schützen. Als der Italiener nach Aachen kommt, sagt
ihm der italienische Konsu" auf seine Frage über die
Lage : „Ich habe den Eindruck, daß Belgien eine deut¬
sche Provinz bleiben wird ." Die Raissbegleiter des
Italieners erbleichen bei diesen Worten, aber sie
meinen, daß die Belgier lieber sterben oder in Massen
auswandern würden als dieses Los auf sich nehmen.
Höchst überrascht ist Rossi, als er in den deutschen
Städten die lobhafte Bewegung und den Handel sieht,
während in Paris schon beim Beginn des Krieges alle
Geschäfte geschlossen waren . „Und welches kriegerische
Feuer , welche Freude in den Augen aller , bis zu den
Knaben und den alten Müttern , bei den Nachrichten
von neuen Siegen , welche die Extrablättern der Zei¬
tungen bringen ! Alles sieht aus wie bei einem Fest.
Die Toten zählen nicht, wichtig ist nur , daß der Feind
weicht; den Einzug in Paris hält man für nahe bevor¬
stehend und die Angst vor den Russen ist nach dem
Siege von Ortelsburg verschwunden. Nur auf den
Feldern fehlt es an Arbeitern . Überall sieht man nur
Soldaten , obwohl schon so ungeheure Massen im Felde
stehen müssen. Der Italiener sieht die jugendlichen
Mannschaften, die als Freiwillige ins Heer eingetreten
sind, er sieht die alten Männer , welche die Brücken und
Tunnels bewachen. „Und nichts konnte einen tieferen
Eindruck machen als in der Nacht diese Posten, die wie
Veterane aussehen, an dem einsamen Rhoinufer zu be¬
obachten, wie sie, das Gewehr in der Faust , im Scheine
des Vollmondes sich von dem wunderbaren Hintergrund
abheben. . . ."

^ Bunte Wett
Kus der tkrisgszeiL.

Die Feuertaufe einer Landwehr-Jnfanterie -Vrigade.
(Ein Feldpostbrief aus Ost Preußen .)

Am 26. August, nachmittags 2 Uhr, hörten wir in
G . . . langandaucrndcn Kanonendonner . Jetzt wußte es
jeder, endlich waren wir am Feinde . Vergessen waren die
Anstrengungen der letzten Wochen. Kampfesmut blitzte aus
jedem Auge, Rache wollten wir nehmen an den Russen, die
unser schönes Ostpreußen so arg verwüstet hatten , Rache für
die endlosen brennenden Dörfer , für die hingeschlachteten
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Granaten faßen wir wie wettze WWchen über vern Watbe.
der uns von Kt. B . . . . trennte . Nachmittags 3 Uhr tarn
der kurze knappe Befehl : Rgt . . . . geht rechts, Rgt . . . .
links des von B . . . . nach Kl. V . . . . führenden Weges vor.
In dem Walde waren bisher nur einzelne feindliche
Patrouillen gesichtet worden. Lautlos ging es vorwärts.
Der Wald hatte sein Ende erreicht, freies Feld lag vor uns
mit einzelnen Vauerngehöfteu . Das Gelände war derartig
hügelig, von Gräben und Wiesen durchzogen, daß ein Ab¬
suchen desselben mit dem Fu .xlrohr ganz unmöglich wurde.
Da pfeifen auch schon die ersten feindlichen Kugeln über
unsere Köpfe hinweg. Im Walde schlagen die Geschosse ein.
Im Nu löst sich unsere Landwehr in Schützenschwärme auf.
Der Kugelregen wird stärker, auf der ganzen Linie hört man
die schrillen Pfiffe der Führer und die Kommandorufe : Auf,
marsch, marsch. Die Offiziere stürmen voran, ihnen folgen
ohne Stocken, ohne Zögern unsere braven Landwehrleute , das
Gewehr in der Hand geht es in rasenden Sprüngen dem
Feinde entgegen in dem dichten Geschoßregen. Da , ehe er
noch das Kommando „nieder" abgegeben, sinkt ein Offizier
lautlos zu Boden. Sehr bald ein zweiter und ein dritter.
Über sie hinweg stürmen die Kameraden . Da plötzlich be¬
ginnen die russischen Maschinengewehre ihre grausige Arbeit.
Das Brüllen der Kanonen , das Knattern der Maschinen¬
gewehre, das Pfeifen der Gewehrkugeln ist so stark geworden,
daß Kommandorufe kaum hörbar waren . Die Verluste
mehren sich, ohne daß es uns möglich ist, einen einzigen
Schuß abzugeben, da noch nichts vom Feinde zu sehen war.

Regungslos mußten wir am Boden ausharren . Da
plötzlich kommt die Erlösung . Unsere zwei Landsturm¬
batterien waren zirka 800 Meter hinter unserer Schützen¬
linie in Stellung gegangen und feuerten über unsere Linien
hinweg ans die feindliche Stellung , von der wir immer noch
nichts sehen konnten. Sprungweise ging es jetzt wieder vor¬
wärts . Unsere Reihen lichteten sich allerdings mehr und
mehr. Da wird vor unseren Augen eine weihe Fahne auf¬
gepflanzt, offenbar von russischer Seite . Wir nahmen alle
an, daß der Feind sich ergeben wolle und stürmten vor, um
gleich darauf von einem mörderischen Feuer , welches aus der
Richtung dieser weißen Fahne kam, überschüttet zu werden.
Jetzt kannte unsere Wut keine Grenzen mehr. Einer rief es
dem anderen zu : Seitengewehr pflanzt auf und sprung¬
weise ging es vor. Sehr bald war die weiße Fahne erreicht
und das danebenliegende Bauernhaus , aus dem wir mich
eben Gewehrschüsse bekommen hatten , in Brand gesteckt.
Hier fanden wir die ersten russischen Tuten.

Noch immer war von der Hauptstellung der Russen
nichts zu sehen und mit gleicher Heftigkeit wurde das
russische Feuer fortgesetzt. Die russische Artillerie allerdings
schien verschwunden zu sein. Um 6 Uhr 30 Hutten wir die
letzte Höhe erreicht, von wo uns ein Feuern auf die feind¬
liche Stellung ermöglicht war . Jetzt kam das Kommando:
Visier 800 Meter . Die feindlichen Maschinengewehre hoben
sich von dem weißen Sande ' als kleine schwarze Punkte ab
und wurden von uns in erster Linie unter Feuer genommen.
Nach kurzer Zeit waren sie zum Schweigen gebracht und wir
sahen feindliche Schützenschwärme in voller Flucht sich zurück¬
ziehen. Unser Schnellfeuer ließ jetzt immer neue feindliche
Scharen aus dem Boden entstehen. Unsere Schützenlinie
war inzwischen durch Einsetzen aller verfügbaren Kräfte er¬
gänzt worden und deshalb begann kurz vor 7 Uhr abends
der allgemeine Sturm auf die von den Russen ganz vorzüg¬
lich ausgewählte starke Stellung . Vorhandene Kieslager
waren von ihnen in geschickter Weise zu vollständigen Schan¬
zen umgearbeitet worden. Kurz nach 7 Uhr hatten wir mik
gefälltem Bajonett die feindlichen Stellungen erreicht und
stürzten uns nun auf die dort stehenden russischen Truppen.
Da warfen dieselben, ohne sich auf irgendeinen Kampf einzu¬
lassen, ihre Gewehre fort , hoben die Hände empor und baten
um Gnade . Wohl zückte hier und da einer von unseren Land¬
wehrleuten voller Wut sein Bajonett auf den Gegner , un»
sofort aber wieder abzusetzcn.

Diese schlitzäugigen schwarzen Gesellen sahen wie Kin«
der gegen unsere Landwehrleute aus und konnten noch er-,
folgreich mit der Faust bearbeitet werden. Die Nacht war in«
zwischen hereingebrochen; die feindliche Stellung war unser
und ein Hurra für Kaiser und Reich donnerte hinein in daA
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lhwetgcfondj wirb jebem ba§ SBilb fein, af§ bet  Herr
(Veneral auf einem fjofjen  Berge Bei lobetnbem &offener bie
(gefangenen  musterte . Jeder bon uns fudjte nun guerft
feinen breunenben  Durst zu löschen, aber auch dies war nur
wenigen möglich, da das vorhandene schlechte Wasser bald
ausgetrunken war. Zu Essen gab es in Len verlassenen Ge¬
höften nichts und doch hörte ich kein Wort des Unwillens.
Überall herrschte freudige Begeisterung und todmüde legte
sich jeder dorthin, wo er stand. Da plötzlich wurden, offenbar
von einer feindlichen Patrouille , auf das Haus und die
nächste Umgebung Salven aus dem nahen Walde abgegeben.
Alles griff nach den Gewehren. Schüsse wurden auf das
Dunkel des Waldes abgefeuert , worauf die Ruhe sehr bald
wieder hergestellt war.

Nach dem Frühstück am nächsten Morgen kam die
traurigste Au/gabe. Es galt , die Toten und Verwundeten
aufzusuchen, soweit dies am Abend vorher nicht hatte ge¬
schehen können. Wie sah das Schlachtfeld aus . Überall tote
Pferde , überall verwundete und tote Landwchrleute . Neb->n
ihnen verwundete und tote Russen. Auch die Hyänen des
Schlachtfeldes hatten an einzelnen Leichen bereits ihr schänd¬
liches Handwerk ausgeübt . Die Verwundeten , Freund und
r^eind, wurden sehr bald von unseren Ärzten behandelt.
Keine Klage, _ kaum ein Wimmern war bei ihnen zu ver¬
nehmen. Unsere Tränen rariueir erst dann, als wir unsere
lieben Kameraden in die Massengräber zur ewigen Rübelegten . '

llrtfere Verluste waren nicht gering. Dafür ist aber eine
ganze rusMye Division nahezu aufgerieben , 8 Maschinen-erbeutet, un^äbtme 6/etuebre imh

~’ c pariser und die bentschen Flieger . Das „tägliche
Schau,p,el der deutschen Flüge über Paris " schildert P . Croci
rw einem Telegramm vorn 2. (Septem 6er an den „Corriere
^ ®, eEa • --Die deutschen Flieger , deren außerordentliche
Kühnheit man bewundern müßte, wenn ihre mörderischen
Waffen nicht, gegen das Kriegsrecht und menschliche Gesetze,
Lipfer besonders unter den Unschuldigen, unter Frauen und
Kindern forderten {?), haben auch heute abend bei Sonnen¬
untergang ihren gewohnten Flug über der Hauptstadt ausqe-
fuhrt . Es war ein , theatralisches Schauspiel, das eine halbe
Stunde laug in der Bevölkernng das lebhafteste Interesse er¬
weckte. Ich war in meinem Bureau , als ich um 6% Uhr
Plötzlich ein lebhaftes Gewehrfeuer hörte. Ich trat hinaus
auf den Balkon, um in die Luft zu sehen, wie cs alle die
andern taten , die sich aus den Fenstern herausbeugten oder
von der Straße heraufsahen . Der Himruel war von wun¬
derbarer Klarheit . In der Höhe schwebte wie ein Falke, vom
Norden kommend, ein deutsches Flugzeug , eine Taube . Die
Maschine trägt den Namen einer Taube , aber in Wirklichkeit
bietet sie mit den gekrümmten Flügeln und dem fächer¬
förmigen Schwanz von fern eine höchst seltsame ÄSnlianc,^m. einem Riesenfalken. Da kreiste die Maschine langsam
fiBer der Stadt , die die Wiege der Flugkunst war , als wollte
sie sie herousfordern . Mit einem Fernglas kann man leicht
alle Bewegungen der Flügel und des Schwanzes unterschei-
den. Vom äußersten Ende eines Flügels hängt eine Flagge
hierab. In dem Augenblick, in dem sie über den mit Neu-
tzleriger̂ gefiMen Opernplatz fährt , ist sie vielleicht 1000 Meter
poch, sie wendet sich gegen die Seine , aber plötzlich ändert
sie den Kurs , als ob sie eine. Gefahr bemerkt hätte, um sich
nach Nordwesten zu wenden und auf 2000 Meter zu steigen.
So kommt sie wieder über das Börsenviertel und gegen den
Nordbahnhof, die Linie der Boulevards überschneidend. Jetzt
Men wir sie senkrecht über unfern Köpfen. Inzwischen
Prasselt bon allen Seiten das Gewehrfeuer : alle Schild¬
wachen auf den Dächern geben Feuer und man glaubt auch
das charakteristische Knattern der Maschinengewehre zu unter¬
scheiden. Selbst von der Straße her feuert man . Zwei eng¬
lische Soldaten , die ruhig einherschlendern, fassen das Ge¬
wehr und schießen gegen das feindliche Flugzeug . Die Menge
klatscht ihnen Beifall , als ob sie ins Schwarze getroffen
hätten , und sie lächeln selig. Es sind sicher Kunderts von
Schüssen, die in die Luft abgefeuert werden . Die Leute aus
der Straße , in Gruppen zusammenstehend, unter denen eine
Vombe ein Blutbad Hervorrufen könrtte, bleib en eine halbe
'S/ äScrantiuortlid ) für die SchrWeitung : B . v. Nauendorf in Wiesbaden . — Druck
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giften bagivifdpen treten muffen , um ben Verkehr gu reg ein.
D -e tviberfpredjenbften Gerüchte werden kaut. Drei franzö-
ftsche Flugmaschinen sollen die deutsche verfolgt und schließ¬
lich getroffen haben, so daß sie auf bem Platze der Republik
niederfiel . Andere wollen wissen, daß das Flugzeug von
einer Zollwache getroffen und in einer Vorstadt niederge-
fallen wäre . Die einen behaupten, daß kein Schaden ange¬
richtet wäre, die andern versichern, daß der deutsche Flieger
mehrere Bomoen in der Nähe der Madeleinekirche geworfen
hätte und einige Opfer gefallen wären . Erst im letzten Augen¬
blick wird von unterrichteter Seite gemeldet, daß einige Bom¬
ben rn die Seine und anders beim Trocaderopalast gefallen
wären . Gewiß sind diese Besuche in der Luft nicht ange¬
nehm, aber die Neugier ist so lebhaft, daß das Publikum,
statt sich in die Haustore zu flüchten, auf die Mitte der
Plätze eilt , um besser zu sehen."

Bon den Kämpfen bei Longwy schreibt ein Teilnehmer
der „Neuen politischen Korrespondenz" : Ich bekam den Auf¬
trag , die Verbindung mit dem rechts von uns -stehenden
Korps herzustellen und ritt zu diesem Zweck mit meiner
Patrouille durch das Bois de Sellemont , einem Wald mit ge¬
waltigen Schluchten und Gründen mit fast undurchdringlichem
Unterholz. Plötzlich scheute mein Pferd ; vor mir im Gebüsch
lagen zehn französische Tornister und Käppis ; die dazu
gehörenden Leute aber fehlten ; sie waren fortgelaufen , als
sie uns kommen sahen. Hätten sie uns hinter dem Gebüsch
aufgelanert , wäre wohl kaum einer von uns übrig geblieben,
da wir wegen des äußerst schwierigen Geländes nirgends
heraus gekonnt hätten . Gegen Abend .stellte ich die FlügÄ
des xten Korps fest und hörte zugleich, daß dies die Fran-
zosen in heißem Ringen bei Musson und Cussigny geschlagen
hatte und daß sich der Feind im vollen Rückzuge nach der
Maas befinde. Furchtbar sahen die Schlachtfelder von
Musson und Cussigny aus ; haufenweife lagen die Toten und
Verwirndeten auf den Feldern , an der Cbaussee und dem
Bahndamm ; Franzosen und Württemberger oft in einer
Linie ; cs war zum blutigen Bajonettkampfe gekommen. Hier
liegt ein goldbetreßter französischer General , dem eine Gra¬
nate den halben Kopf fortgerissen hat, dort ein braver deutscher
Soldat mit durchschossener Brust , und so geht es fort . Die
Franzosen sind in so wilder Flucht zurückgegangen, daß sie
ihr Gepäck teilweise zurückgelaffen haben, und neugierig
schauen unsere Soldaten nach der fremden Habe aus ; aber
viel Geschertes ist in den Wagen nicht drin . Van den Fran¬
zosen scheint das 113. Linien -Regiment besonders gelitten zu
haben ; zu Hunderten sah man Soldaten mit dieser Regiments-
Nummer auf der Wahlstott liegen, und aus einem aufgefun¬
denen Brief eines französischen Offiziers entnahmen wir,
daß von einem Bataillon nur 40 Mann zurückgekehrt seien.
— Am andern Tage kam ich zu meinem Regiment zurück
und erfuhr hier, daß auch das xte Reserbekorps den Feind
geschlagen hat und daß die Verfolgung in vollem Gange war.
Im Laufe des Tages gelang es unserm Reserve-Husaren-
Negiment , eine glänzende Attacke gegen ftanzösische er¬
schütterte Artillerie zu reiten und 6 Geschütze mit brausendem
Hurra zu nehmen. Der Kronprinz — unser Armecführer
— hat sich denn auch anerkennend darüber ausgesprochen, den
Leuten, welche die Kanonen anbrachten, die Hand geschüttelt
und sie init Wein bewirtet.*

Englands Charakter, der ihm den Namen „perfiden
Albion" eingetragen hat , schwankte eigentlich kaum jemals.
Napoleon chaMterisiert in einem Briefe an Las Casus einst
Pitt . Man wird sein Urteil auch für zutreffend halten müssen,
wenn man für den Namen Pitt den des Sir Edtvard Grey
setzt. Napoleon sagte: „Pitt war der Beherrscher der euro¬
päischen Politik , er hielt in feiner Hand die Geschicke der
Völker, — diese Macht hat er mißbraucht; er hat die Welt in
Brand gesetzt. Dieser ungeheure Brand , welcher 26 Jahre
dauerte, die zahlreichen Koalitionen, welche ihn schürten, die
Umwälzungen, die Verherungen Europas und die Ströme
Blutes , die geflossen sind, die erschreckende Schuldenlast Eng¬
lands , welches es zu zahlen halte, das pestartig wirkende
System der Anleihen, unter dem die Völker dulden, die allge¬
meine Unbehaglichkeit der Gegenüxrrt, — alles das trägt Pitts
StempÄ . Die Ilnchwelt wirb ihn verstehen und ihn den Genius
dos Bösen nennen ."
und Kerlag der L. Schcllenberglchen Hcf-Buchdn'.ckerci in Wiesbaden.
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